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Var Neueste vom Tage.
Ein englisches Lnftschisf zerstört.

London,  28 . Sept . Das cu g l i schc
Mariuelustschiss.  das im Mai 1811 die
erste Fahrt unternahm und bau» zur Vor¬
nahme von Acuderunge» in seine Halle zu-
rückgebracht wurde, machte gestern neuerdings
Anssticgversuche,  wurde alter, als es
die Halle verließ, entzwei gebrochen und z e r-
stört.

Der Nachfolger Stolypins.
Petersburg,  23 . Sept . Die Er-

uennnng Kokowzows zum Mi « i ster-
Präsidenten , unter Belastung der Stel¬
lung als Finan -minister, wird jetzt amtlich
pcrösfentli--̂

Nach Stolypins Tode.
Petersbnrg , 26. Sept . Die „Rossija" schreibt:

Die in der Presse verbreiteten Gerüchte über
eine Aenderung der russischen Politik als
Folge des Todes Stolypins sind unbegründet.

Kämpfe in Marokko.
Paris , 26. Sept . Aus Algier wird berich¬

tet, daß eine Karawane des den Franzosen
sreundlichen Stammes der Doumenoa unweit
Kolomb Bechar von Berberstämmen ange¬
griffen wurde. Zwei öer Doumenoa wur¬
den getötet, einer schwer verletzt. Die Kara¬
wane wurde geplündert . Die Berber zogen
sich darauf in die Berge zurück. Französische
Truppen nahmen die Verfolgung der Räuber
auf. mußten sie jedoch als erfolglos auf¬
geben. da die Spur zu weit ins Gebirge führt.

Panik.
1 Rom , 25. Sept . Die „Tribuna " meldet
aus Tripolis : In der italienischen Kolonie
der Stadt herrscht Panik.  Man fürchtet,
daß es bei der Ankunft der türkischen Damp¬
fer, die Waffen, Munition und Soldaten an
Bord haben, zu einem gegen die Italiener
gerichteten Ausbruch  des Fa n a t i s °
mus  der Bevölkerung komme. In diesem
Falle sind die Italiener unvermeidlich einer
Massakre ausgesetzt. In dieser Lage
wandte sich die italienische Kolonie an die
italienische Regierung und ersuchte um
energische Maßnahmen  zur Siche¬
rung der Staatsangehörigen.

Henry Honffaye f.
Paris , 24. Sept . Der Historiker Henry

Houssaye,  Mitglied der Akademie, ist
gesto r b e n.

Zwei Boote gekentert.
B o o m bei Antwerpen , 24. Sept . Ans der

Schelde kollidierten zwei Boote nnd ken-
icrten . Vierzehn Personen sind
"trunken.

Polizeiliches Berbot.
Paris , 26. Sept - Die Regierung hat be-

Mllcn, daß die Lokalitäten der Arbeitsbörse
mr die Abhaltung von Meetings gegen den
Aieg nicht hergegeben werden dürfen . Diese
Maßregel ist gestern dem Sekretär der Ar-
«ntsbörse zur Kenntnis gebracht worden.

Die verhafteten Engländer freigclassen.
Emden, 25. Sept . Die gestern bereits ver-

We Freilassung der beiden verhafteten eng-
»chen Offizier ist am Samstag vormittag er-
»igt. Die Beiden reisten darauf nach Delf-
W ab.
■ Ueb erfüll.
iv Düsseldorf, 25. Sept . Auf dem Hofe eines
Mhrgeschäfts wurde heute mittag der Fuhr-
?l>nn Kramer, der sich dem gestern beendeten
Mhrmannsausstand nicht angeschlossen hatte,
M .sechs Fuhrleuten überfallen . Kramer
Mvm der Notwehr drei Schüsse ab, er ver-
.Fi dabei den Fuhrmann Kleef schwer: die
»vcren fünf fielen über Kramer her und
Mten ihn übel zu. Kramer wurde unter

Miz-ilichen Schutz gestellt.
„ Unwetter.

25. Sept . Wie aus Toulon be-
» wird, herrscht dort ein starker Orkan

Uvi 3r‘eMt  der Sturm eine Fi scher-
vve jUtnt Kentern  gebracht. D i c vier
" " lassen derselben ertranken,
^rajewo , 25. Sept . In Bosnien  und

rz eg  o w i n a richteten in der vorletz-
Aacht Wolkenbrüche  und Sturm

Schaden an. Verschiedene Häuser
R » ein. Man befürchtet auch Verluste

Menschenleben.
(Letzte Drahtnachrichten siebe Sette 4.)

Mdenrklänge.
Der Pulvergeruch an den Vogesenabhäugen

und aus der Nordsee beginnt sich zu ver¬
ziehen. Nur noch nach Stunden rechnet man
mit der Verkündigung eines „restlosen
Friedensschlusses zwischen Frankreich und
Deutschland, und unser Vetter jenseits des
Kanals : der während der diplomatischen
Schachpartie in Berlin den „Fritz mit der
Bombe" spielte, erteilt jetzt dem mühsam er¬
rungenen Abkommen seinen Segen. Wie der
Draht des Auswärtigen Amtes meldet, war
der deutsche Botschafter in London, Graf
Wolff-Meternich. zum König Georg nach
Balmoral zur Tafel geladen und aus der
besonderen Hervorhebung dieses Lrebesmah-
les darf man den Schluß ziehen, daß die
Ansprachen, die zwischen Lord Grey, dem
britischen Minister des Auswärtigen , und
dem Vertreter des deutschen Reiches jungst
anläßlich des Cartwright -Zwischenfalles
stattacl ^ n haben sollen, schließlich zu xiner
Beilegung des Konfliktes führten.

Ueber die Vorgänge hinter der Welt¬
bühne, die sich in dem verderbenschwangcren
Vierteljahre seit dem ersten Juli zutrugen,
lagert zurzeit noch ein undurchsichtiger Nebel
nnd einer späteren Zeit wird es Vorbehal¬
ten sein, den Schleier völlig zu lüften , der
die merkwürdigen Begebenheiten bedeckt.

Es wird schwerlich gelingen, die wahren
Gründe aufzudecken, die England in auffäl¬
liger Weise zum Eingreifen in den deutsch-
französischcn Konflikt veranlaßt haben.
Selbst ohne das natürliche Interesse , das das
britische Reich an der Gestaltung der poli¬
tischen Verhältnisse am Eingang des Mtttcl-
meeres nimmt, war es als Teilnehmer an
der Madrider Konferenz und an der Alge-
ciras -Akte in gleicher Weise wie Deutschland
berechtigt und verpflichtet, das Schicksal des
schcrifischen Sultanates zu überwachem Nach
der völkerrechtlichen Lage der Dinge besitzt
England gerade so wie wir bestimmte ver¬
tragsmäßige Ansprüche an das marokkanische
Land. Als die Frage aufgcrollt wurde,
machte England seine Forderungen auch uns
gegenüber geltend. Das hätte an und für
sich keine Unzufriedenheit in Deutschland
erzeugt, aber die Nebengeräusche, mit öer die
britische Aktion in Szene gesetzt wurde, mutz¬
ten Erstaunen und Erbitterung Hervor¬
rufen . Während Hunderte und Tausende
hervorragender Männer in Deutschland und
England sich bemüht hatten, ein freundliches
Verhältnis zwischen den beiden Mächten,
die bisher niemals die Waffen kreuzten, her-
zustcllen, wurde plötzlich von englischen Mi¬
nistern eine Sprache geführt, die sonst nur
vor dem Ausbruch eines Krieges üblich ist.
Der Gedanke, daß wir ohne englischen
Schiedsspruch kein Recht bekommen können,
daß ein englisches Verbot unsere Arbeit zu¬
nichte machen und uns um wohlverdiente
Erfolge bringen kann, ward in Deutschland
als unerträglich empfunden. Es wird nicht
leicht sein, die schwerwiegenden, nicht mehr
ans der Welt zn schaffenden Tatsachen wie¬
der zu verwischen.

In der Politik soll man sich aber weder
durch Dankes - noch durch Rachegefühle von
der kühlen Berechnung abbringen lassen.
Deutschland wird seine Ziele zur See mit
unverwandtem Blicke verfolgen, und sich
stets bemühen müssen, von den Künsten der
britischen Politik zu lernen . Kann doch sehr
wohl noch einmal der Tag kommen, an dem
trotz aller heutigen Gegensätze englische und
deutsche Kolonialsorgen durchaus parallel
gehen, wie auch englische und deutsche Wege
in der Weltpolitik eines Tages noch einmal
parallel laufen müsien. Wenn König Georg
durch die Einladung des deutschen Botschaf¬
ters nach Balmoral diese Erkenntnis im
britischen Reiche fördern wollte, so legte er
den ersten Baustein zu einem Friedenstcm-
pel, unter dem die gleichberechtigten Völker
Englands und Deutschlands in Zukunft ein¬
trächtig wohnen sollten.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt in ihre Wochenrundschau: Bei den
Marokkoverhandlungen wurden in den letz¬
ten Besprechungen Kiderlens mit dem fran¬
zösischen Botschafter die Vorschläge zur Aus¬
gleichung der noch verbliebenen Streitfra¬
gen formuliert . Diese von den Unterhänd¬
lern vereinbarten Vermittelungsvorschläge
liegen den Regierungen vor : die Rück-
änsterung der französischen ist für die näch¬
sten Tage erwartbar . Sollte der Antwort
Frankreichs eine abschließende Be¬
deutung  im Sinne der Bcrmittclungsvor-
scbläge zukommen, würde, da die beidersei¬
tigen redaktionellen Wünsche für den Ma¬

rokko betreffenden Teil der Vereinbarungen
bereits erörtert sind, noch eine nach genauen
Vorarbeiten nicht mehr langwierige Ver¬
handlung in der Kompensations-
frage  übrig bleiben. L-

Rilndschau.
Besuch des englischen Königspaares

in Berlin.
Dem Londoner Standard wird aus Berlin

gemeldet, daß das englische Königspaar wahr¬
scheinlich Ende Februar das deutsche Kaiscr-
paar in Berlin und Potsdam besuchen wird.
Dieser Besuch soll öer erste sein, der nach der
Krönnngsfeier offiziell gemacht wird. Der
Kaiser wird einen großartigen Empfang des
Königspaares arrangieren.

Unterstaatssekretär Böhmer f.
Unterstaatssekretär im Retchskolonialamt,

Böhmer , ist am Samstag abend in Berlin ge¬
storben. Er war im Jahre 1864 in Gammer-
tingen in Hohenzollern, wo sein Vater Kreis¬
richter war , geboren. Nach bestandenem Asses¬
sorexamen im Jahre 1882 wurde er als Regie¬
rungsassessor in die Verwaltung von Elsaß-
Lothringen übernommen und war dort bei
dem Vezirkspräsiöium in Kolmar bis 1894
tätig . In den folgenden, beiden Jahren ar¬
beitete Böhmer bei der Stadtverwaltung Metz
zur Unterstützung des Bürgermeisters , bis
1898 bei der Kreisdirektion Saargemünd nnd
bis 1902 als Hilfsarbeiter im Ministerium
von Elsaß-Lothringen . 1992 wurde er zum
Kreisöirektor von Saargemünd ernannt und
1906 als Geh. Regicrungsrat als Referent
für Geweibcangelegenheiten in das Mini¬
sterium für Elsaß-Lothringen berufen. 1908
wurde er vom Gemeinderat Metz zum Bür¬
germeister gewählt und im Jahre 1910 als
Nachfolger des jetzigen Staatssekretärs zum
Unterstaatssekretär im Reichskolonialamt er¬
nannt-

Die Reichstags-Ersatzwahl in Düsieldorf.
Die Zahl der Wahlberechtigten betrug nach

dem amtlichen Wahlergebnis 104 788, die der
erschienenen Wähler 70 406. Gültig waren
70175 Stimmen , ungültig 231. Davon er¬
hielten Haberlein (Soz.) 34 071, Dr . Friedrich
(Ztr .) 29 291, Dr . Breitscheiö (Demokrat 3316,
Herkenrath (Natl . Vereinigung ) 3148 und
Choziszewski (Pole ) 329 Stimmen . Zersplit¬
tert waren 21 Stimmen.

Teuerungszulagen für preußische Staats¬
beamte.

Im preußischen Finanzministerium schwe¬
ben nach einer Meldung des „B. L.-A." auf
Grund mehrfacher Anregungen Erwägungen
über die Gewährung einer einmaligen Teue¬
rungszulage an die Staatsbeamten . Um eine
Grundlage für etwaige Beschlüsse zu finden,
sind die einzelnen Verwaltungen angefragt
worden , inwieweit in ihrem Bezirk ein Be¬
dürfnis für eine Teuerungszulage besteht.
Die letzte Teuerungszulage wurde, wie er¬
innerlich , im Jahre 1908 zugleich mit der Be-
soldnngsreform durchgeführt. Ob die gegen¬
wärtigen Erwägungen sich zu Beschlüssen
verdichten werden, steht noch öahtn.

Marokko.
Die Pariser Blätter bringen Einzelheiten

über die Beratungen des M i n i ste r r a t e s
am Samstag , soweit sie die Marokko-Angele¬
genheit betreffen. Sie stimmen darin über¬
ein, daß die Angelegenheit jetzt einen glück¬
lichen Abschluß gefunden. Wie weiter verlau¬
tet, wird die nächste Folge sein, daß Frank¬
reich und Deutschland gemeinsame
Schritte bei den anderen A l g e c i -
rasmächten tun werden,  um deren
Anschluß an die zwischen Deutschland und
Frankreich getroffenen Vereinbarungen zu
erlangen . Dies gilt besonders von den künf¬
tigen Bestimmungen über Konsular- und
Schutzbefohlene. Künftig soll keine Macht
mehr als 26 Schntzbefohlenchaben, wie es
übrigens auch die Madrider Konvention fest-
stelltc. Bezüglich der den Konsuln verbleiben¬
den Rechte wurde eine Formel angenommen,
die geeignet erscheint, in Deutschland zn be¬
friedigen , weil sie dem Sinne nach kaum von
dem letzten Kidcrlenschcn Text abwcicht.

Französischer Gcneralstabschcs.
Wie ans Paris gemeldet wird, hat der

Kriegsministcr den General Sarail anstelle
des zum General -Inspekteur der Milttär-
schnle ernannten General Dnbail  znm
Gencralstabsches der Armee ernannt . Diese
Ernennung wird im Echo de Paris scharf
kritisiert , zwar nicht wegen öer militärischen

Fähigkeiten des neuen Generalstabschefs,
sondern wegen der Rolle, die dieser seiner
Zeit bei der Aufstellung der schwarzen Listen
als Offizier spielte, die als Freimaurer ver¬
abschiedet wurden.

Frankreichs neuer Dreadnought.
„Echo de Paris " macht folgende Angaben über

das Panzerschiff „Jean Bart ": Es ist daS
erste Muster eines neuen Typs der französi¬
schen Kriegsmarine und übertrifft an Mäch¬
tigkeit die stärksten englischen Dreadnoughts.
Die Wasserverdrängung beträgt 32 467 Ton¬
nen, die Länge 166 Meter , die größte Breite
72 Meter , der mittlere Tiefgang 8.85 Meter.
Die Hauptartillerie besteht aus 12 30-Zenti-
meter-Geschützen, die in sechs Türmen , je
zwei vorn , hinten und seitlich, verteilt sind.
Außerdem tragen die Bordfesten 22 14-Zcnti-
meter-Geschütze, 11 an jeder Seite , in acht Sek¬
tionen zu je zwei und drei Geschützen ver¬
teilt . Der Panzergürtel erstreckt sich um das
ganze Schiff, und zwar 170 Zentimeter oder-
halb und 235 Zentimeter unterhalb der
Schwimmlinie . Die durchschnittliche Dicke
des Panzers beträgt 270 Millimeter an den
stärksten Stellen : nach vorn schwächt sich öer
Panzer ab, beträgt aber auch an den schwäch¬
sten Stellen 180 Millimeter . Die Geschwin¬
digkeit beläuft sich auf 20 Knoten. Am Sonn¬
abend wird in Lorient der „Courbet", ein
Brnderschiff des „Jean Bart ",, vom Stapel
gelüsten. Die Bauzeit der beiden Dread¬
noughts beträgt kaum ein Jahr.

Die Tripolis -Frage.
Aus Mailand wird gemeldet, baß durch

öffentlichen Anschlag die kürzlich entlassene
R e se r v i st e n kl a ss e des 88er Jahrganges,
etwa 60000 Mann , wieder einberufen
wurde . Es wird diese Maßnahme mit dem
geplanten Zug nach Tripolis in Verbindung
gehracht. — In Konstantinopel herrscht wegen
der tripolitanischen Frage große Unruhe. Die
Blätter bezeichnen ein eventuelles Vorgehen
Italiens in Tripolis als infam. Die türkische
Regierung hat bei allen Mächten mit Aus¬
nahme von Italien Erkundigungen Mer ihre
Ansicht über Tripolis eingezogen und die
Antwort erhalten , daß über diese Frage keine
Verhandlungen stattfinden. Die Blätter fra¬
gen, weshalb die italienische Regierung die
Nachricht von einer Besetzung Tripolis nicht
dementiert habe. Wie gerüchtweise verlautet,
wird die Türkei die Unterstützung Deutsch¬
lands nachsuchen. Einstweilen werden die
militärischen Vorbereitungen fortgesetzt. Die
türkische Regierung hat vier Dampfer mit
Waffen und Munition beladen lasten- Diese
Dampfer sollen nach Tripolis gehen und lie¬
gen unter Dampf . Ihre Abreise verzögerl
sich jedoch noch, da die Regierung einen ita¬
lienischen Handelsstreich befürchtet. Die tür¬
kischen Kriegsschiffe, die augenblicklich Kreuz¬
fahrten unternehmen , sind von der iberischen
Küste zum Schutz der Dardanellen zurückbe¬
rufen worden . — In gut unterrichteten diplo¬
matischen Kreisen Wiens verlautet be¬
stimmt, daß die italienische Regierung vorerst
in Konstantinopel versuchen werde, die Ueber-
lassung weitgehenden Einflustes in Tripolis
gegen eine Gelbentschädtgung zu erwerben.
Erst wenn die Türket dieses ablehnen sollte,
ist eine militärische Expedition nach Tripolis
vorgesehen. — Gerüchtweise verlautet in Kon¬
stantinopel , daß die Italiener bereits in Tri-
polis gelandet  seien und einen türki¬
schen Regierungsdampfer mit Munition und
Waffen beschlagnahmt hätten. — Die Pariser
Morgenblütter veröffentlichen Artikel über
Tripolis und ermuntern im - allgemeinen
Italien , seine Pläne auf Tripolis durchzu»
sühren.

Zum rumänischen Diplomatenwechsel
in der Türkei

wird der „Köln. Ztg." aus Konstantinopel ge¬
schrieben: Nach mehrjährigem erfolgreichem
Wirken ist der bisherige Gesandte Rumä¬
niens P a p i n i u von seinem Posten zurück¬
getreten und hat die Vertretung Rumäniens
in der europäischen Donaukommistion über¬
nommen. Er hinterlätzt hier die besten Er¬
innerungen , sowohl an seine persönliche
Wirksamkeit, wie auch an die von ihm aus¬
gedrückte Zuverlästigkeit der rumänischen Po¬
litik. Erfolge in der Tätigkeit im Jntereste
des Rumänentums in der Türkei können nur
langsam errungen werden, zum Teil wird
der Nachfolger ernten , was die Vorgänger ge¬
sät haben. Der Machfolger M i schu ist ein
auf der Balkanhalbinsel sehr bekannter und
überall , wo er amtlich zu arbeiten hatte, un¬
gewöhnlich beliebter Mann , ein genauer Keu.
ner der verschlungenen Pfade der BaLkaru-
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Politik, ein Mann deutscher Bildung , &er,
auch auf seinem letzten Posten in Wien sich
bewährt hat. Die rumänische Regierung er-
ivartet viel von ihrem neuen Gesandten. Es
sind manche Dinge seit lange in Angriff ge¬
nommen worden, aber der förmliche Abschluß
kehlt ihnen noch.

Amerika und Kanada.
Der Sturz des Premierministers Wilfried

Laurier und die Niederlage des kanadisch¬
amerikanischen Gegenseitigkeits - Vertrages
wird von dem wütenden Teil der unionlstlk
schen Presse Londons mit wahnsinniger
Freude als ein Schlag gegen die Vereinig¬
ten Staaten begrüßt . Die vernünftigen unio-
nistischen Blätter wollen die Entwickelung
abwarte . Auch die liberale Presse betrachtet
die Niederlage nur als eine zeitweilige- —
Der Senator Aldrich bedauert lebhaft die
Niederlage seines Freundes , des Präsidenten
Taft mit öem amerikanisch-kanadischen Gegen-
seitigkeitsvertrag , spricht jedoch die Hoffnung
aus , daß noch ein günstiges Abkommen zwi¬
schen den beiden Ländern zu einer ähnlichen
BMs für die Zukunft möglich sei.

Der drohende Zollkrieg in
Amerika.

Es gelingt nichts mehr — mag der Prä¬
sident Taft im Hinblick auf den Ausgang der
kanadischen Wahlen ausrufen , die eine ganz
unerwartete Niederlage für den geplanten
engen wirtschaftlichen Zusammenschluß der
Vereinigen Staaten mit Englrsch-Kanada
brachten. Bei allen seinen großen Unterneh¬
mungen wird Taft von einem wahren Miß¬
geschick verfolgt . Er wollte der ganzen Welt
den ewigen Frieden garantieren , indem er
zunächst mit den Großmächten England,
Frankreich und Deutschland Vereinbarungen
Wer Einsetzung eines Schiedsgerichtes schuf,
doch als die schriftlichen Unterlagen fertig wa¬
ren, durchkreuzte der amerikanische Senat die
edlen Absichten Tafts in grausamer Weise
mit der Kundgebung , daß derartige Vertrage
eher den Krieg herbeiführten , als den Frie¬
den befestigten. Ferner erlitten die Anträge
Tafts auf Naturalisierung der Mandschnrei-
bahnen eine Versenkung in den Abgrund
des stillen Ozeans , da Rußland und Japan
sich gegen die amerikanische Pläne verban¬
den. In der Union selbst wurde die repu¬
blikanische Partei Tafts bei den Reprasen-
tantenwahlen empfindlich aufs Haupt geschla¬
gen, so daß auf eine Umkehr der amerikani¬
schen Wirtschaftspolitik im Sinne der demo¬
kratischen Partei gedacht werden muß. Die
verhängnisvollste Botschaft ist aber für den
Präsidenten soeben aus den Gebieten der
großen Seen gekommen. Kanada nt für Tafts
Handelspolitik verloren gegangen.

England , das im inneren Reiche manche
Stürme bestehen muß, bat auf dem kolonialen
und auswärtigen Gebiet zurzeit besonderes
Glück. Nachdem die bestgehaßten Germans
rus Marokko herausbugsiert sind, werden dem
Briten auch die amerikanischen Sorgen ge¬
gammen, die sich schwer auf sein Gemüt ge¬
legt hatten. Im Senat der Union hatte man
offen ausgesprochen, daß der Gegenseitigkeits-
Vertrag mit Kanada eine Lockerung des Ban¬
des bewirken würde, das Großbritannien
mit seiner nordamerikanischen Kolonie ver¬
bindet. In London traute man der „uber¬
tünchten Höflichkeit des Kanadiers " nicht und
gab wenig auf die Versicherungen, daß das
wirtschaftliche Abkommen unt der Union kei¬
nerlei Einfluß auf das feste Verhältnis des
Tochterlandes zum Mutterlande Haben werde.
Bon der Themse aus wurden lue großten
Anstrengungen gemacht, um die Wahlen Ka¬
nadas im englischen Sinne zu beeinflussen,
und die Pfunde haben ihre Wirkung nicht
verfehlt. Die englische Regierung warf sich
auf die Unterstützung der industriellen Krer e
des kanadischen Landes , weil diese durch die
Oeffnung der Grenzen für amerikaniiche Im

dustrieerzeugnisie erhebliche Nachteile erlitten
hätten, und der Erfolg stellte sich ein. Die
Landwirtschaft, der die ungehinderte Ausfuhr
ihrer Produkte nach den Vereinigten Staaten
großen Gewinn versprach» ist unterlegen.

Die „Entente cordiale" Englands mit
Frankreich machte sich übrigens auch bei den
kanadischen Wahlen geltend, denn die franzö¬
sischen Stimmen des Landes , die sehr zahlreich
sind, wurden für das Interesse Englands
in die Wagschale geworfen. Der Sieg der
Vertragsgegner wird zur Folge haben, daß
die hohen Schutzzölle gegen die amerikani¬
sche Einfuhr in Kanada in vollem Matze be¬
stehen bleiben. Da die Amerikaner
unbedingt mit Repressalien antworten durf¬
ten , so steht ein gewaltiger Zollkrieg
zwischen den beiden Nachbarstaaten bevor,
dem durch den Gegenseitigkeitsvertrag vor¬
gebeugt werden sollte. Eine Zeit der wirt¬
schaftlichen und politischen Unruhe zieht über
Kanada herauf . Die Union ist ein starker
und rücksichtsloser Gegner . Die Regierung
Kanadas wird versuchen, auf Grund des Er¬
gebnisses der jüngsten Volkszählung eine
Neuverteilung der parlamentarnchen Sitze
herbeizuführen , um dadurch den Wahlausfall
zu korrigieren - Aber was nun an Kämpfen
kommen mag, Tafts Stern scheint immer mehr
zu erbleichen, und die Kurie für die Wieder¬
wahl zum Präsidenten fallen tief.

Der Kampf um dir polizei-
ajjijfentin.

Mainz,  25. Sept.
Herbstnebel lagen über dem alten merk¬

würdigen Mainz . Düster erschienen die alter¬
tümlichen Gassen und Straßen . Da zerriß
ein Winstoß die Nebel. Das Licht der Herbst¬
sonne überflutete alles mit hellem Schern.
Die Mängel altersgrauer Gebäude erschie¬
nen um so deutlicher, jemehr der Schern der
Sonne sie traf.

Auch in den großen schönen Saal des mo¬
dernen Justizgebäudes am Schloßplatz drang
das Licht der Sonne . Hier fand es erne bunt
zusammengewürfelte Menge aus allen Schich¬
ten der Gesellschaft. Offiziere. Beamte,
Frauen und Mädchen.

Mainz hatte vor Jahren eine neue mo¬
derne Einrichtung bekommen, die nt den ^ ngen
manchen alten Bürgers Schatten war Erst
entstanden nebelhafte Gerüchte, dre sich im¬
mer mehr verdichteten und endlich den kla¬
ren Blick in die Verwaltungsverhaltnisse
erschwerten. Wie der Wanderer im Nebel
den rechten Pfad nicht klar erkennt, so wußte
nun auch mancher Bürger nicht, woran er
war . Da zerriß ern heftiger Windstoß das
nebelhafte Gerücht. Klares Sonnenlicht sollte
in die heimlichen und verschlungenen Wege
des Polizeiverfahrens hineinlcuchten. rn die
dunklen Wege der nächtlichen Razzien, rn
die Stuben des düsteren Elends , und ferne
Strahlen auf das Laster werfen.

Es war kein erfreuliches Bild , das da an
den Tag kam. Mancher von den Zeugen
wäre gern im Verborgenen geblieben, damit
seine dunklen Wege nicht offenbar wurden.
Aber es nützte kein Streuben . Sieghaft drang
das Licht ein und ehe drei Tage vergangen
da lag Klarheit in jeglicher Hinsicht vor.

Es zeigte sich, daß die neue soziale
Einrichtung  der Polizerassistentin das
Licht der Wahrheit vertragen konnte, aber
auch die Schattenseiten in der Verwaltung
kamen zum Vorschein.

Wenn auch die Praxis mancher Beamter
im Licht der Gerechtigkeit nicht stand halten
konnte, wenn das Verwerfliche eines Prak¬
tikanten im Anzeigedienst, das Verfahren
manchen Offiziers gegenüber denen, dre
ihnen das höchste Gut gegeben, verwerflich
in diesem Licht erschien, so verschwanden
doch jene nebelhaften Gerüchte, welche so oft
den Mainzer Bürger beunruhigten . Selbst
der helle Schein konnte keine  Spur begin¬
nender Polizeikorru ption , verwers-

licher Si tten sch nüff e le i oderge¬
waltsamer Eingriffe in die persönliche Frei¬
heit ehrbarer Bürger aufdecken. Gerechtfer¬
tigt gingen die Träger der neuen Institu¬
tion, die Polizeiassistentin Schaprro und Bei¬
geordneter Berndt aus dem Gerrchtssaal hin¬
weg. Kein Makel trotz des hellen Lichtes.

Nur einer von all den Anwesenden nahm
die Aufklärung und das Zerrinnen der Ne¬
bel „in Nichts" mit gemischten Gefühlen auf,
der Angeklagte. Er . der es sich ernst zur
Aufgabe gemacht, Licht in das Dunkle zu
bringen , er mußte sehen, daß er .einem Irr¬
licht  gefolgt war und das künstliche Licht
des Klatsches für das Sonnenlicht der Wahr¬
heit gehalten hatte. Doch nahm er dre Genug¬
tuung mit hinweg, der Urheber des Wind¬
stoßes gewesen zu sein.

Wenn auch sein Kampfesruf : „Bei Phr-
livvi am Schloßplatz sehen wir uns wieder
für ihn ungünstige Folgen hatte, io durfte
er doch die Genugtung mit hinwegnehmen,
aus dem Munde des gegnerischen Rechtsan¬
waltes die Worte zu vernehmen : „Dre
Pressesollundmutzostreden , dann
wird der Redakteur , wie im Krieg der Offi¬
zier auf dem Schlachtfelde, ein Opfer fernes
Berufes !" Daß er dies Bewußtsein hatte,
bewies seine Erklärung : „Ich werde meine
Strafe , welche es auch sei, mit Wurde tra¬
gen!" _ _ _

Neuer aus aller Welt.
Eine Feucrsbrunst , die in dem Dorfe

Plowno an der russisch-schlesischen Grenze
ausbrach, vernichtete 80 Besitzungen. Biele
Personen erlitten schwere Verletzungen . Das
Feuer ist auf Brandstiftung zurückzuführen.
Als der Täter wurde der Ortsnachtwachter
verhaftet.

Auto-Uusa«. In Berlin fuhr eine Auto-
Droschke wcchrscheinlich infolge Versagens der
Steuerung in das Schaufenster der Firma
Harpich u. Söhne in der Leipzigerstratze. Eine
Reihe kostbarer Pelze und Teppiche wurden
beschädigt.

Erdbeben. Wie aus Budapest gemeldet
wird , wurde vorgestern morgen in Keczkemet
ein zwei Sekunden langes schwaches Erd¬
beben wahrgenommen . Viele Bewohner ver¬
brachten in Anbetracht der Vorhersage des
Erdbebens durch die Gothaische Sternwarte
die Nacht unter großer Aufregung rm Freien.

Eisenbahn-Töchterhort. Frau Eisenbahn¬
minister von Breitenbach empfing vor einigen
Tagen im Beisein des Präsidenten des Eisen-
bachnzentralamts, Wirklichen Geheimen Ober-
Regierungsrats Hoff, den Vorstand des Erscn-
'bahN-Assistenten-Verbandes . der der Frau
Minister in ihrer Eigenschaft als Ehrenvor¬
sitzende des Eisenbahn - Töchterhorts erne
Adresse überreichte und Ihrer Exzellenz die
Mitteilung machte, daß der Elsenbahn -Assi
stenten-Verband auf seinem dresiahrrgen Ver
bandstage beschlossen habe, deml. Eisenbahn-
Töchterhort für das laufende Geschaftsiahr
eine Zuwendung von 2000 Mark zu machen.
Frau von Breitenbach gab ihrer lebhaften
Freude über die hochherzige Spende Ausdruck
und legte den Vorstandsmitgliedern ans Herz,
der für hinterlassene hilfsbedürftige Töchter
verstorbener Eisenbahnbeamten bestimmten
Töchterhort-Stiftung auch künftig das tat¬
kräftige Interesse des Eiscnbahn -Assistenten-
Vcrbandes zu bewahren.

Streikunruhen. In Darmstadt kam es
aus Anlaß des Streiks der Transportarbei¬
ter gestern mittag zu schweren Streikun-
ruhen . Der Transport der Möbelwagen
konnte teilweise nur unter starker polizei¬
licher Bedeckung erfolgen. Die Arbeitswil¬
ligen wurden wiederholt von den Streiken¬
den belästigt und an der Arbeit gehindert.
Bei dieser Gelegenheit zogen die Schutzleute
in der Rheinstraßc blank und schlugen auf
die Ruhestörer ein, wobei einige von ihnen
verletzt wurden . Aehnliche Vorfälle gab cs

in verschiedenen Stadtteilen . Außerdem wur¬
den einige teils beladene, teils leere Möbel¬
wagen von den Streikenden umgeworfen.
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung sivh
charfe Maßnahmen getroffen worden. —

Die Einigungsverhandlungen  zwi¬
schen den Vertretern der Darmstädter Möbel-
transport -Speditions - und Fuhrgeschäfte und
den Vertretern der streikenden Transportar¬
beiter sind vorerst ergebnislos  verlau-
en. trotzdem sich die Arbeitgeber zu Konzessio¬

nen bereit erklärten . Die Vertreter der Ar¬
beiter lehnten jedes Eingehen auf
die Lohnfrage ab und verlangten
die vorherige ausdrückliche formelle
Anerkennung der Arbeiterorga¬
nisation.

Ein neues Preisansschreiben für srauzg-
sische Schüleraussätze. Wie uns die in Berlin
erscheinende französische Zeitung „Journal
ö'Allemagne" mitteilt , veranstaltet sie, ebenso
wie im vergangenen Jahr , gemeinschaftlich
mit dem Komitee für internationalen Schü¬
leraustausch einen Wettbewerb für franzö¬
sische Schüleraufsätze. Als Preise werden wie¬
der fünfzig kostenlose Reisen nach Paris mit
achttägigem Aufenthalt ausgesetzt. Zur Teil¬
nahme sind sämtliche Schüler und Schülerin¬
nen höherer Lehranstalten berechtigt. In An¬
schluß daran sei noch mitgeteilt , daß das Ko¬
mitee für internationalen Schüleraustausch
darauf aufmerksam macht, daß Gesuche um
Austausch für die großen Ferien 1912 mög¬
lichst schon jetzt einzusenden sind. In diesem
Jahre konnte ein beträchtlicher Teil der Ge¬
suche nicht mehr berücksichtigt werden, weil
sie zu spät eingegangen waren.

Wagennufall . Als Rittergutsbesitzer , Kam¬
merherr von Krosigk auf Schloß Hohenerr-
leben mit seinem Gespann nach dem Dorsi
Hohenerxleben fuhr, scheuten die Pferde vor
einem entgegenkommenden Automobil un)
schleuderten den Wagen gegen eine Telegra¬
phenstange. von Krosigk und sein Kutscher
wurden herausgeschleudert. Während letz¬
terer nur leichte Verstauchungen erlitt , trua
Herr von Krosigk schwere Verletzungen davon
und wurde in dem Automobil nach seinem
Schloß gebracht.

Die Wiener Krawalle vor Gericht. In Wier
fand am Samstag die erste Verhandlung ge¬
gen die Angeklagten statt, die bei den Teue¬
rungskrawallen am voraufgegangenen Sonn¬
tag sich gegen die Strafgesetze vergangen ha¬
ben. Angeklagt waren 28 Personen , die sich
sämtlich in Haft befanden. Ein Maurerge¬
hilfe, der einen Wachtmann, als dieser ein«
Arrettierung vornahm , an der Schulter faßte,
wurde zu 6 Monaten schwerem Kerker ver¬
urteilt . Ein Bäckergehilfe erhielt 3 Monate
Arrest. Ein nach Ungarn zuständiger 68jäh-
riger Hilfsarbeiter , der in Ottakring eine
Laterne eingeworfen hatte , wurde zu 15 Mo¬
naten schwerem Kerker verurteilt , verschärft
mit einem Fastentage vierteljährlich und er¬
hielt Landesverweis.

Im Streit erstochen. In Köln geriet ein
Mjähriger Former mit seinem Nachbar,
einem Schuhmacher, und Lessen Sohn anläß¬
lich von Zwistigkeiten zwischen den Kinderr
beider Familien in Streit , in öesien Verlaus
er dem Sohne des Schuhmachers mit einem
Mesier einen tiefen Stich in den Leib versetzte.
Der dem Sohne zu Hilfe eilende Vater erhielt
einen Stich in die Hand. Die beiden Ver¬
letzten wurden ins Krankenhaus gebracht, wo
der 17 jährige Sohn starb. Der Former wurdk
verhaftet.

Im Ruderboot über de» Kanal . Den Re
kord in der Ueberguerung des Kanals im
Ruderboot hat ein junger Mann namens
Mannering aufgestellt. Mannering fuhr am
Samstag in einem 13 Fuß langen Boot von
England nach Frankreich und wieder zürnst
durch den Kanal . Er gebrauchte dazu erne
Zeit von 12 Stunden 40 Minuten.

Theater, Kunlt und WiHenfchaff.
Im Residenz-Theater wurde am Samstag

abend ein Kampf geführt zwischen Wei¬
berlist  und M ä n n e r s chl a u e. 3 ™?*
Dt ol n ar . der geistreiche Plauderer , der buh-
nentechnische Routinier , zeigte rn seiner drer-
aktigen Komödie „D er 2 c t ßö ar dist , daß
auch beute noch das Wort Börnes als gute
Münze gilt : „Was helfen euch dreimalhun-
derttausend gut bewaffnete G r u n,d>e? Dre
Weiber, als hätten sie mrt dem Bosen ein
Bündnis geschlossen, sind ßtu  n dfest : es
dringt keiner durch. Oft ö£f$ ?£tette
Frauenlogik  und geschmähte Weib er¬
lüge  treiben , einer schillernden Schlange
gleich, ein grausames Spiel mrt ihrem Opfer.
Wenn aber Molnar rn diesem neuesten
Schlager des Residenz-Theaters „dre Frau
als eine Virtuvsin der Luge und
Verstellungskunst  auftreten , laßt,
wenn er zeigt, daß wir Männer , dre wrr
ja auch lügen können,  doch nur Stüm¬
per sind dagegen und uns unendlich lächer¬
lich machen, wenn wir . völlig ubertrumpft rn
Hilflosigkeit und Verlegenheit , vor der Sie¬
ge r i n Frau  stehen , wenn der Mann
überlistet wird mrt raffiniertesten Trrcks
und scharfsinnigster Beobachtung, so hat der
Autor diese bitteren Wahrheiten außer¬
ordentlich versüßt und überzuckert und die
Tragik gemildert durch das Milieu , in dem
sich der „Scelenkamps" abspielt. Dabei ist
Molnar der geschickteste Dramatiker , der mit
einem listigen Augenzwinkern das schwierige
Problem solcher seelrichen Martern , bietet.
Und der Teufel lacht dazu . . ! Dre gua-
lendsten Dinge , die erschütterndsten Affekte,
die Tragik , welche die Seele aufwühlt und
die Zähne knirschen macht, dre bringt er in
so geistreich-lässigem Plauderton . in so ge¬
radezu nonchalant-liebenswürdiger Weise,
baß man - selbst wenn man Frau ' st - dem
Dramatiker nicht gram sein kann. Molnar
begibt sich dadurch ja mancher Vorteile : er

kann die Psyche nur andeuten , er kann nicht
in die Tiefe gehen, er muß tändelnd , die
Aufmerksamkeit fesseln: aber was er einer¬
seits dadurch verliert , gewinnt er andrerielts
durch die Eleganz , die gewinnende Sicherheit
und die zarte Behandlung , mit der ern Prob¬
lem aufrollt , das unter plumper Hand
nicht zur Komödie,  sondern mit unzwei¬
felhafter Sicherheit zur Tragödie  werden
mußte. Und beide: Frauen und Man¬
ne  r , werden es dem Verfasser des präch¬
tigen Bühnenwerkes zu Dank wissen, daß er
mit Noblesse und Takt, mit subtilster Ge¬
wandtheit eine Frage behandelt, die rn stil¬
ler Stunde ernster Erwägung würdig ist.

O, diese Männer!  Sie können in
Momenten eifersüchtiger Regungen so über¬
raschend scharfblickend sein. Und der „große
Mime", der Hauptakteur des Stucke», her
zwar namenlos , aber deshalb doch lebens¬
wahr ist. der ist eifersüchtig! Und er sieht
und hört!  Merkt , wie seine Frau , erne
ebenfalls große Schauspielerin , mrt redcm
Tage kühler, nach halbjähriger Ehe ferner
überdrüssig wird . Er sieht das Unheil kom¬
men und hört , wie seine kleine, angebetete
Frau ihre unverstandene und ungestillte
Sehnsucht in Chopin hinhaucht. Er grübelt
nach: er überzählt die Amourschaften seiner
Frau vor der Ehe — es sind 7 oder 9, ge¬
nau war es nicht fcstzustellen— und erkennt,
daß in der Skala nur noch der Off ' ' rer
fehlt. Also dem kann nur die stille Sehnsucht
gelten. Er will aber sein Liebstes nicht einem
Leibgardisten opfern und so opfert er sich
selbst. Er mimt den Leibgardisten rn eigener
Person.

O, diese Frauen!  Flaniert da eine
schmucke Uniform vor ihrem, Fenster, so steht
das Herz in Flammen . Wirft der Lerbgar-
dist erst schmachtende Blicke und schickt duf¬
tende Blumengrüße und süße Brllettdoux
ins Haus , so vernichtet der Brand den, hei¬
mischen Herd. Soweit hatte der Schauspieler-

Gatte die Sache gebracht. Nun sollte dre
schwierigste Probe kommen. Der Leibgardrst
muß bei der verliebten Frau erscheinen: er
muß selbst seine Frau zum Ehebruch ver¬
such  en ! Mißlingt der Versuch, dann ist der
Pseudo-Graf der glücklichste Ehemann : geht
ober die Frau in die Falle , dann Zerschießt
sich der von sich selbst betrogene Ehemann.
Um die Probe durchzuführen, verreist der
Schauspieler zum Gastspiel in die Provinz,
um nach einer Stunde als Lcibgardist dre
erste Bresche zu schlagen in die Mauer , dre
sein Eheglück umhütete. Sie beißt an : er
darf abends in die Loge kommen, wo, dre
reizende Frau ihm nach mancherlei stürmi¬
schen Attacken ihre rasende Liebe gesteht. Der
Ehemann ist vernichtet, der Lerbgardlst
triumphiert : zwei Seelen in einer Brust!

Triumph , der Weibcrlist!  Am
nächsten Tage kommt der Schauspieler vom
abgebrochenen Gastspiel zurück, eine Stunde
vor dem Zeitpunkt , an dem er als Gardeof¬
fizier ein trautes Rendez-vous im eigenen
Haus haben soll. Die Abrechnung über den
Treubruch beginnt . Die Frau ist bestürzt,
überrascht aber . . . „Doch wann 's Mattha
am letzten ist. trotz Raten . Tun und Beten,
so rettet oft noch W e i b e r l i st aus Ängsten
und aus Nöten : denn Teufelstrug und Wei¬
berlist geht über alles, wie ihr wißt !" Und es
war höchste Zeit . Aber mitten in Nöten der
Ueberraschung und Zweifeln der Seele bricht
die Frau in ein silberhelles Lachen aus und
erklärt dem verdutzten Gatten — sie habe
seine Verkleidung als Gardeoffizier sofort
durchschaut und sei auf seine Komödie einge-
gongen, um ihm nicht die Freude zu ver¬
derben und um ihm nicht gleich zu zeigen,
daß er schlecht gespielt habe!

Nein — gut gespielt hat Kurt
K e l l e r - N 'e b r i den Ehemann in tausend
Acngstcn und den schneidigen Leibgardist.
Seine reiche Mimik, seine stattliche Bühnen-
sigur, sein weltmännisches Auftreten , seine

Routine und sein frischer Sinn für Humor,
wie er in psockolouischen Apercus in trefsen-
den Wortspielen und paradoxen Aphorwwen
sich zeigte, halfen ihm zu einer brillanten Pi¬
stung des Doppelspiels . Er wußte es glaub'
Haft zu machen, daß es sich bei dem Ehegatte
nicht um eine Episode seines Lebens, sonder
um sein Schicksal handelt . Der Dialog am
Teetisch war daher ebenso interessant, wre dre
Logenszene und die futzfalllge Abbitte. Au«
Agnes Hammer  brachte viele Vorzüge für
die Rolle mit, obwohl es diesmal besonders
störend wirkte, daß die Künstlerin neuerdrugs
ihrem Spiel eine gewisie Blasiertheit gm-
die nicht gerade zum Vorteil gereicht-
halb verunglückte auch die Brief -Szene rw
ersten Akt. Um so mehr überzeugte au
anderen Stellen durch die Wahrheit der M
fühls -Ausbrüche und die Echtheit der Atsiktt.
Ueberzeugungstrcu mimte sie das k-st ge
chen, dem in den weichen Sammetpfotchen
scharfen Krallen stecken und wenn je einer
Männer nicht an W e i b e r l i st glaubt E
es solche gibt?), so wird ihm da«
Spiel von Frl . Hammer nach dieser Sc te M
von jeglichem Wahn bchreien. Echtm
berde. Spiel , Haltung und Sprache war auv
R o se l van Born:  und daß ^ ^
Rücker  wieder einen lebenswahren ^
stellte, das ist man von seiner hervorragend^
Künstlerschaftnicht anders gewöhnt. Au« . ^
übrigen Mitspielenden : Elisabeth Wo^
q e r . Willi Schäfer  und Mrnna » »
fügten sich erfolgreich zum besten
dem Eniemble ein. - Ernst V e r t ra « r
Regie-Künstler bot ein elegantes Jnnr
im ersten Akt und eine außerordentliche
kungsvolle Logenszencrie im zweiten
eine brave Leistung. # 0 - A- AU

Mainzer Stadttheater . Wenn die
badener im Theater etwas anderes £ t,
wolle» als „Oberon" oder „Aida oder
pheus" — damit ist der Kreislauf nam
so ziemlich beendet, — so müssen
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Lokales.
2Bi e8 6 a t>c lt, 25. September.

Die Pohzeihunde=Prüfung.
A Am SamStag uni Sonntag fanden auf der

Rennbahn die Prüfung der Polizeihunde statt,'
Der die wir schon kurz am Samstag berichteten.
Dich am Sonntag wieder batte sich ein zahl¬
reiches Publikum auf dem grünen Rasen ein-
getunden. das mit Interesse den Vorführungen
folgte und erkannt«, daß der Polizeihund ein
trefflicher Helfer im Polizei - und Krimi -nal-
dienft ist.

Zweierlei Erwägungen sind es, die zur Ein¬
stellung von Diensthunden bei der Polizei geführt
haben: Einmal di« Schwierigkeit , mit einer durch
Geldbewilligung beschränkten Zahl von Unter¬
beamten den immer steigenden Ansprüchen an den
äußeren Dienst gerecht zu werden. Diese Schwie¬
rigkeit wird nicht selten erhöbt noch durch die
Unmöglichkeit, di« für Unterbeamte im Erekutiv-
hjenst offenen Stellen auch nur annähernd voll
zu besetzen. In durchschlagenderer Weise war es
dann aber der tatsächlich« Nutzen, der sich aus
-er Heranziehung von Hunden ergibt.

Wie der Hund in allen seinen Berivendungs-
gebieten niemals den Menschen ersetzen kann, so
auch im Polizeidienst nicht. Aber er wird dem
einzelnen Beamten ein nützlicher Gehilfe sein, der
jenem den schweren Dienst erleichtert . Sein«
Tätigkeit soll ergänzend da einsetzen, wo mensch¬
liche Kraft , Sinnesfchärfe und Wahrnehmungs¬
vermögen Nachlassen oder aussetzen.

Als Begleiter des Beamten soll er beim nächt¬
lichen Rundgang die Stellen am und abseits des
Weges absuchen, die lichtscheuen Elementen ein
ausreichendes Versteck wahrend des Vorbeigehens
des Beamten gewübren. Des Hundes feine Nase,
sein geschärftes Gehör, seine ganze Veranlagung,
Ordnungswidriges aufzu spüren. wirken hier zu¬
sammen. Zahllos wären Me Beispiele, die auf¬
geführt werden können, um deu Nutzen der
Diensthunde in . dieser Beziehung nachzu-wei-sen.
ES genügt wohl, auf die Statistiken der P-olizei-
Jnfvektoren von Altona und Braunschweig zu
verweisen, aus denen bervorgeht, daß mit Ver¬
wendung von Diensthunden di« Eigentnmsver-
geben in merklicher Weise zurückgegangen sind.
Auch als Heiser in der Not bat der Diensthund
sich oft bewährt . Zahlreiche Fälle sind bekannt,
in denen der verweisende Diensthund beim Racht-
patrvuillengang seinen Führer m  hilflos nieder¬
gesunkenen Kranken geführt , die an gefährlicher
Stelle lagen (Ueberböfchungen. auf unbeleuchteter,
aber von Fuhrwerken benutzter Landstraße usw.)
oder die, namentlich im Winter , ohne andere
Hilfe verloren gewesen wären.
, Aus der Hnnde-B-erwendum im Sicherheits¬
dienst ging als praktische Folge auch ihre Heran¬
ziehung zum Ermittelungsöi -enst hervor . Proben
ihrer Eignung zum „Detektiv" hatten die Hunde
schon vielfach im Exekutivdienst abl-e-ge-n können,
auch hatten die führenden Beamten gelernt , die
Fähigkeiten ihrer Begleiter in saäzgemätzer Weise
luszunützen.

Hat sich der Diensthund binnen kurzem im
Bereich des Sicherheitsdienstes städtischer Po¬
lizeiverwaltungen unentbehrlich gemacht, gebt
man nunmehr auch im Bereich der Landgendar¬
merie dazu über, den einzelnen Beamten Dienst¬
hunde zuzuieii-en, so gibt es doch noch ein Be-
tätigungsg-ebiet. das der Diensthund sich, bei uns
wenigstens, erst noch erobern Muß. Dem Grenz-
zollwächter wäre der Diensthund ebenso nutz¬
bringend wie dem städtischen Sicherheitsbeamten
oder dem Landg-end-armen . Eine stärker«, allge¬
meinere Verwendung des Diensthundes -bei den
Gendarmen und Zollbeamten iväre von beson¬
derem Nutzen im Hinblick auf die Verwend-ungs-
möglichdeit der Hunde als Sanitätsbunöe.
Diese sind bestimmt, die Krankenträger bei ihrer
Arbeit zu unterstützen, die hilflosen, in Ohnmacht
liegenden Verwundeten aufzuivüren , die an
Stellen niederg-es-nnken, wo sie dem menschlichen
Auge unauffindbar . Der Eimvand , daß der
Diensthund des Schutzmanns, der Gendarmen
oder ähnlicher Beamtenkategorien, kurz ein Hund,
^r unter Umständen scharf zugreisen müsse, zum
Sanitätshund nicht geeignet sei, weil er den Ver¬
wundeten gefährlich werden könne, ist nicht zu¬
treffend, denn, die Polizeihunde haben schon oft

genug Gelegenheit gehabt, -hilflose Kranke ihrem
Führer zu verweisen. Ferner kündet dem Hunde
die Nase -untrüglich, daß es sich um einen
Kranken,  einen Verwundeten handelt . Bei
Prüfungen , wo es sich um markiere Verwundete,
um gesunde Leute also, handelt , ist ein Mißgrifs
allerdings möglich.

Ern« iveitere Verwendung im Heeresdienst
findet der Hund als sogenannter K r i e g s h u n ö.
Von allgemeinem Nutzen wäre dagegen ein
Postenbund.  der nachts, oder in unübersicht¬
lichem Gelände, den äußersten Sicherungsposten,
ferner kleinen Etavvenstationen oder ähnlichen
detachierten Abteilungen beigegeben wird , um
durch die Schärfe seiner Sinne die Wachtposten
zu unterstützen, feindliches Anickleichen durch
Knurren zu melden und so die Posten oder kleine
Abteilungen vor UoberrumveluNg zu schützen.

Einen Ansporn zu einer intereffanten Arbeit
gab der L« i st u n g s - S i e 9 e 1 1i te l 1911 so¬
wie der Leistungswanderpreis . Zu scharfer Kon¬
kurrenz waren fünf Bewerber anoetreten.
„Luchs <Schutzmann Hu!e-Wiesbadenj , ein be¬
kannter Hund auf dem Gebiete der Suche, war
auch unter den Konkurrenten, doch war es ihm
diesmal nicht vergönnt, wie sonst als Sieger aus
dem Wettstreit hervorzugehen. Er wurde von
„L aö v" (Po-ltzeifergeant Stark -Recklinghansen)
geschlagen. Di« beiden Hunden zuerkannte Aus¬
zeichnung „Vorzüglich" wurde auch „Luchs von
Thiemendorf " (Wachtmeister Böttger -Grnnheide ).
„Teil vom Flügelrad (O . Sautter -Groh-
sachsen) und „Nigra von Ostbeim" Klu-thmann-
Witten ) zuteil . Ein ffir den Kenner erfreuliches
Bild entrollte die hierbei gestellte Aufgabe, welche
darin bestand, einen vergrabenen Gegenstand ant-
zuspüren. Es darf hierbei nicht verkannt werden,
daß -die Lösung einer solchen Aufgabe an das
Tier recht Hobe Anforderungen stellt. Zum Er¬
staunen aller Anwesenden fiel „Luchs -Wiesbaden
ab. Obwohl -der Anlauf ein guter zu nennen
war , vermochte er nicht, Me Spur aufrecht zu
halten, so daß ihn „Lady" schlug. Ebenfalls gute
Leistungen hatten die übrigen Konkurrenten zu
verzeichnen. ^

Das erlfe Kaufmanns-Erholungsheim.
Die Grundsteinlegung des ersten Kauf-

rnanns -Erholungsheinres fand in feierlich-
ster Weise am gestrigen Sonntag in Salz¬
hausen statt . Für die große soziale Bedeu¬
tung dieses ersten Baues werktätiger Näch¬
stenliebe sprach die ungeheure Beteiligung,
welche die Feier von allen Seiten fand.
Nach den einleitenden Musikvorträgen der
Kapelle des Großherzolich Hessischen Artil-
lcrickvrps und des Männergesangvcreins
„Orpheus " Geis -Nidda hielt Geh . Kommer¬
zienrat Kalle - Biebrich,  stellvertreten¬
der Vorsitzender der Handelskammer
Wiesbaden  und des Präsidiums der
D . G . f. K. E. die Begrüßungsansprache , in¬
dem er allen denen , welche zum Gelingen des
Werkes beigetragen haben , vor allem der
Grotzherzoglichen Regierung , und ihrem Lan-
desfürsten , dem Grotzherzog Ernst
Ludwig,  dem Förderer aller sozialen Be¬
strebungen , herzlichen Dank aussprach.

Die Weiherede hielt Herr Joseph Baum-
Wiesbaden.  Vorsitzender des Präsidiums
der D . G . f. K. E. Er führte u . a. aüs : Es
ist ein bedeutungsvoller Tag für die Deutsche
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime,
der uns hente zusammenführt zur Grund¬
steinlegung ihres ersten Heimes in dem schö¬
nen heilkräftigen Salzhausen . Kaum ein hal¬
bes Jahr ist vergangen , seit unsere Gesell¬
schaft an die Oeffentlichkeit trat und die deut¬
sche Kaufmannschaft in allen Gauen des Rei¬
ches aufrief zu jenem hehren Werke , das wir
erfüllt von dem Bewußtsein seiner unerläß¬
lichen Notwendigkeit zum Besten unseres
Standes zu schassen entschlossen waren ..

Es ist wahrlich nichts Geringes , daß in
unserer Zeit , in der nicht mit Unrecht über
die Schwere des wirtschaftlichen Kampfes,
über die Fülle der Lasten , die aus Handel und
Gewerbe ruhen , Klage über Klage ertönt , die
Spenden in einem Matze flössen, daß die Ge¬
sellschaft von der ursprünglichen Absicht. die
Heime auf Grund von Schuldverschreibungen

n a ch M a i n z i n das S t a d t t h e a t e r
gehen!  Dieser Erfahrungssatz bewahrheitete
sich auch gestern abend , da in Mainz „Di e
Hugenotten ", große Oper in fünf Akten
von Eugen Scribe , Musik von Gracomo
Mcyerbeer , auf dem Spiclplan stand . Die
Wiesbadener kamen in Scharen , denn die
Hugenotten wurden dort jahrelang,nicht ge¬
geben, wohl weil es an dem sieghaften
-Ravul"  fehlt und für diese schwierige
Rolle auch so leicht kein halbwegs , genügen¬
der ' Gast beschafft werden kann . Die Zu¬
sammenstellung der „Hugenotten aus Ga¬
ffen würde ja bei der „Wiesbadener
G ä ste w i r t s cha f t", die ebensowenig lu¬
krativ wie künstlerisch vorteilhaft ist, wohl
kaum besonders auffallen, denn so beiläufig
ein halbes Dutzend Gäste für einen Theater¬
abend sind ja „drüben über der Bach kerne
Seltenheit . Was da oft im ^Zusammensprel
geleistet werden mag , ist nur allzu durchsich¬
tig und in seinen einschneidenden Mangeln
begreiflich. Aber schließlich — 1 e d e m
Publikum gehört dasjenige Thea¬
ter , das es verdient,-  und wenn die
Wiesbadener , ihrer zahlreichen Gäste über¬
drüssig, vöer aus dem Bedürfnis nach av-
wechselungsreichcm Spielplan heraus zu uns
»ach Mainz zu Gaste kommen , ,o kann das
der Theaterkasse nur zum Segen gereichen.

Das Mainzer Stadttheater hat nicht nur
°men trefflichen „Raoul ", sondern was
nuch dazu gehört — eine königliche "Riar-
karete von Balois ", eine bezaubernde „Va¬
lentine" und einen stimmgewaltigen „ivcar-

nebst einem sympathischen "Graf von
Revers": nicht bunt zusammengewürfelte
Mte . die nicht aufeinander eingespie t sind,
wndern alle diese tragenden Rollen aus oem
senden Ensemble beseht ! Daß unter !>.
Einstigen Auspizien eine wohl abgerundete
Vorstellung zustande kam, das danken d.c
Rkainzer nicht nur der hohen Kunstlcrichast

»er Theatermitglieder , sondern auch der
Mfen Leitung durch den um da» Mainzer
Theater überaus verdienstvollen Hoi rat

ehrend,  der es tn autoritativer Führung

versteht , das Einreitzen von „Künstlerlaune"
und „Künstlerwillkür ", ja „Künstler -Tyran¬
nei ", mit der eben Gregor in Wien einen
harten Kampf kämpft und die auch in un¬
serer Nachbarschaft üppige Blüten treiben , zu
verhindern.

Auf Grund dieser ersprießlichen Vorbe¬
dingungen muß man auch der gestrigen Vor¬
stellung rückhaltsloses Lob spenden . Ma¬
rianne A l f e r m a n n gab der Königin von
Navarra gebührende Hoheit und Würde,
aber auch jenen Liebreiz , den Dichter und
Komponist zur erfolgreichen Durchführung
dieser Rolle voraussetzten . Guste Lauten¬
bacher  schwelgte als Valentine in ihrem
reichen Stimm -Matcrial . Rein und voll ka¬
men die Höhen , elegant boten sich die Kolo¬
raturen und Triller , so daß die bekannten
eindrucksvollen Szenen zu überaus künst¬
lerisch wertvollen Momenten wurden . Wenn
auch Hans Nachod als Raoul de Nangis
nicht restlos befriedigen konnte , so war sei¬
nem künstlerischen Streben doch ein schöner
Sieg beschieden, der vom Publikum lebhaft
applaudiert wurde . Fritz Rupp  als Graf
von St . Bris trug ebenso zum besten Ge¬
lingen des genußreichen Abends bet wie
Otto H ö n e l als Graf von Revers . Der Page
von Berta von Siklosy  war ein Kabi¬
nettstück : eine vollendete Wiedergabe , die in
strahlender Vollkommenheit den Intentionen
des Komponisten vollauf gerecht wurde . Sie
dürfte ebenso wie Wilhelm Rabot  als
Marcel an den Ehren des Abends partizi¬
pieren.

Die Ballett -Arrangements der auch in
Wiesbadens bestens bekannten Ballettmei¬
sterin Helene Baxmann (Kurhaus ), so
u . a. die „Badeszene " und der „Zigeuner¬
tanz, , gefielen in der exakten Ausführung
und der sinnreichen figuralen Aufmachung
außerordentlich.

So wirkten alle Kräfte zusammen , um
einen erfolgreichen Opern -Abcud zu gestal¬
ten , dem uneingeschränktes Lob zngcspro-
chen werden muß . * * *

zu errichten , abzusehen und sie nur aus Ge¬
schenken und Stiftungen zu erbauen vermag.
Die selbstverständliche Grundbedingung für
alles dies war jenes Matz von Leistungs¬
fähigkeit und wirtschaftlicher Kraft , das die
deutsche Industrie und der deutsche Handel
unter dem Schutz des geeinten Vaterlandes
errungen haben.

Die fortschreitende Industrialisierung , das
rapide Anwachsen der Städte , sie hatten vor
allem auch in den Kreisen derer , die tagaus
tagein abgeschlossen von der Natur , in gleich¬
mäßiger Eintönigkeit ihrem mühevollen Ta¬
gewerke nachgehcn müssen, Erscheinungen ge¬
zeitigt , die auf die Voiksgesunöheit aus das
ungünstigste eingcwirkt -haben und der Ruf
„Zurück zur Natur " ist bewußt und unbe¬
wußt das Leitmotiv für jeden , der es mit der
Zukunft unseres Volkes gut meint . Aus die¬
ser Erfahrung heraus war man schon seit
einigen Jahren dazu übcrgegangen , für fast
alle Stände des deutschen Volkes Erholungs¬
heime zu gründen und es mußte jeden , der
da wußte , wie der Kaufmannsstand bei der
sozialen Fürsorge sür die Allgemeinheit stets
in erster Linie mitgetan hat , eigentümlich er¬
scheinen, daß gerade für die Angehörigen des
Kaufmannsstandes , in dem sich doch Unzählige
befinden , die kaum das notwendige Auskom¬
men haben , jene fegen- und heilbringenden
Einrichtungen , von ganz vereinzelten Fällen
abgesehen , noch nicht geschaffen wurden , zu¬
mal es wenige Berufsarteu gibt , die an öle
geistige und körperliche Spannkraft des Ein¬
zelnen so hohe Ansprüche erheben , wie sie das
moderne kaufmännische Leben mit seiner in¬
tensiven und anstrengenden Tätigkeit bedingt.

Die Erkenntnis deffen, daß hier eine Un¬
terlassung vorlag , die man so schnell wie
irgend möglich gutmachen sollte, war eme
der Quellen des Erfolges , den die Deutsche
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime
zu verzeichnen hat . Aber er wäre nicht mög¬
lich gewesen ohne jenen sozialen Geist , der
das deutsche Volk erfüllt.

Insofern ist die Deutsche Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime ein Merkstern
in unserer sozialen Entwickelung , ein Merk¬
stein aber auch deshalb , weil es nicht gilt,
cingetretene Schäden zu heilen , sondern weil
auch die prophylaktische Absicht, der vorbeu¬
gende Wille , weil hier der Gedanke Geltung
und Ausdruck gefunden hat , die Kraft und
die Gesundheit der Bolks - und der Standes¬
angehörigen zu erhalten und sie so vor Nie¬
dergang und Erkrankung und damit vor
Entbehrung zu schützen. Und wenn öle Er¬
kenntnis dieser tief eingreifenden , bedeu¬
tungsvollen Momente mit dazu beigetragen
hat , zil jenem Erfolg , dessen sich die Deutsche
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsherme
zu erfreuen hat , so ist es nicht minder das
Verständnis für die nationale und für dre
soziale Bedeutung unserer Gesellschaft.

Baum schloß mit dem Wunsche, daß die
gütige Vorsehung das Gebäude , dessen
Grundstein gelegt wurde , beschirmen und be¬
schützen möge , daß es bis in weite ferne Zet¬
ten in die Landschaft rage als Heimstätte
friedlicher und glücklicher Menschen, daß es
ein Denkmal bleibe sozialen , hilfsbereiten,
menschenfreundlichen Sinnes.

Die mit großem Beifall aufgenommene
meisterhafte Rede machte durch ihren tiefen
Inhalt auf alle einen nachhaltigen Eindruck.
Hierauf erfolgte die Verlesung der Stiftungs¬
urkunde durch Herrn Assessor Dr . T e l g -
mann - Wiesbaden.  Den Weiheakt voll¬
zog als Vertreter des Grotzherzoglich Hessi¬
schen Staatsministeriums Provinzialdirektor
Dr . U s i n g -e r , dem sich die übrigen Ver¬
treter der Behörden , der Kaufmannschaft
kaufmännischer Korporationen und des Vor¬
standes der D . G . f. K. E . mit je einem Weihe¬
spruch anschlossen. Bei dem Festmahl brachte
der Vorsitzende Herr - Joseph Baum
Wiesbaden  das Hoch auf den Kaiser aus
Bankassessor Dr . Telgmann - Wiesba
den  verlas die sehr zahlreich eingelaufenen
Telegramme . Kommerzienrat Molthan ver¬
las die an den K a i s e r , den G r o ß h e r z o g
und an die Minister Dr . Braun  und Mi
nistet v. Homhergk  abgesandten Tele
gramme . Ein inzwischen vom Großherzog
eingelaufenes Danktclegramm wurde mit
Jubel ausgenommen.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Rittergutsbesitzer v. Barthel
Warschau (Ast-oria -Hotel) — Offizier v. Burgs-
d o rf  f - Berlin (Pension Schupp) — Major
v. F o l I e r - Gießen (Rei-chsv-o-st) — Hauptmann
a . D. v. F r i d a g h ° Brüssel (Albrechtstraße 6)
— v. Fürich-  Berlin (Hotel Vogel) — Dr
med. van I se n dvk ° Zwolle (Bellevue)
Hanvtmann von Lüttichau -Wismar (Hotel
Mehler ) — v. d. Mark - Wesel (Wiesbadener
Hof) — Gutsbesitzer v. Meer - Hotel Adler Bad¬
haus ) — Baronin v. M ll n chb o f e n - Berlin
(Bikt-oria -Hotel) — Oberleutnant v. Oster
r o t b - Hannover (Gr . Burgstraße 8) — v. i
S traate  n - Amsterdam (Kaiferbad) — Wirkt
Geh. Leg-ation-srat v. Wichert - Berlin (Vik¬
toria -Hotel) — Major v. W i tzle -b en - Mül
hause» i. Elf . (Schwarzer Bock).

Fremdensrequenz . In der vergangenen
Woche sind insgesamt 5249 Personen hier
etngetroffcn , davon 3691 zu kürzerem und
1958 Personen zu längerem Aufenthalt . Da
mit stieg die Gesamffrequenz auf 138661
Personen , davon 91422 zu kürzerem und
471 89 Personen zu längerem Aufenthalt.

Sicgerfeier im Männer -Turnoerein . Zu
-einem würdigen Festakt gestaltete sich vorgestern
abend die vom hiesigen Männer -Turnverein ver¬
anstaltete S i « g e r s e i e r in den Räumen der
Turnhalle an -der Platterstraße . Außer den
aktiven und inaktiven Mitgliedern hatten sich
noch zahlreiche Freunde und Gönner des Vereins
zu dem Kommers einsefu-nden, den kurz nach
9 U-hr der Vorsitzende, Stadtverordneter Kalt
wafser,  mit einer kernigen Begrüß-imgsrede
eröffnet«. Sekretär C. A n d i n g verbreitete sich
hierauf zum 120jährigen Geburtstag« des Dichters
Theodor Körner  über deffen Leben und Wir¬
ken Mit der Aufforderung im Sinne dieses
Vorbildes deutscher Man-neSkraft und Vater¬
landsliebe weiter zu wirken und der Turiierei
gesteckten Ziele erhöhen »u helfen, schloß der Red¬
ner seine mit lebhaftem Beifall aufgenommenen

Aitssührungen . Nachdem Herr A r e n d . sowie
der Männerchor des Vereins unter seinem Diri¬
genten Lehrer Würges  mit einigen Ges-angS-
vorträgen erfreut hatten, trat die erst« Riege »um
Turnen am Barren an . Die hier unter Leitung'
des Gauturnwartes Fritz Engel  auSgefitbrten
Uebungen waren in jeder Beziehung als vor¬
trefflich zu bezeichnen und legten ein beredtes
Zeugnis davon ab, daß der Verein eS sich immer
mehr angelegen sein läßt , di« -bisherigen Leistun-
»en nach jeder Richtung hin »n vervollkommnen. -
Was für diese Vorführungen gilt, muß auch dem.
Turnen am Reck und den Freiübungen ber;
Musterriege eingeräumt werden. Turnwart!
En gel gab alsdann -di« Sieger des Vereins ausi
dem abgei-aus-enen Turniabr bekannt, dabei er- -
wähneiid, daß der Verein mit Genugtuung auf
die von ihm in den einzelnen Wetckämpfen er¬
zielten Erfolge z-uriickblicken könne, dt« einen
Ansporn zu unermüdlicher Weiterarbeit bilden,
sollen. Als Dank wurde lden Siegern ein drei- ^
fackes kräftiges „Gut Heil" gezollt. Den Abschluß-
der Feier bildeten verschiedene lustig« Vorträge
und (tzesänge der Hauskavelle. Erst in den!
frühen Morgenstunden des gestrigen Sonntags
rüsteten sich die Teilnehmer zum Heimweg. Die
Winterveranstaltungen dürften mit dieser Feier
eine würdige Einleitung erfahren haben.

In dem Konkurse Lackner fand am Samstag
eine Gläubigerversammlnng statt, i-n welcher vom
Konkursverwalter Rechtsanwalt Wolfs  kurz
über «den Stand der Masse berichtet und ans ver¬
schiedene von ihm vorgelegte Fragen betreffend
das Anitre »gen von Prozeffen beschlossen wurden
Die Masse an-langcnd, so find zurzeit 10 009 M\
vorhanden . Die Höhe der zur Verteilung ge¬
langenden Konkiirsdioideud« ist abhängig von
dem dlusgang verschiedener Prozesse, welche für
die Masse geführt werden und b«i denen es sich
um einige Hunderttausend Mark bandelt. Die
Fragen , welche den übrigens in nur geringer!
Zahl erschienenen Gläubigern zur Beantwortung
vorgelegt wn-rben , waren die folgenden: 1. ob
ein Prozeß angestrengt werden soll« wider den'
früheren Prokuristen S chu l z der Firma Lackner,
heutigen Buchhalter in Berlin , welcher der Maste
etwa 40 000 M verschuldet . Von dem Gestalte,
-das Schulz zurzeit bezieht, werden nur 1500 Jl
an ihn, der Rest an seine Frau ansbezahlt . Ter
Mann ist ohne Vermögen : beschlossen wurde da¬
her, einen Prozeß wider ihn nicht anzuftrengen.
Ferner besteht eine Forde.rnng in Höbe von etwa
115 000 Jl  gegen die Pensionsinhaberin Frau-
Olga Wiebe, welche ihrerseits eine Forderung in
Höhe von 61000 Jl  zur Maste angemeldet hat-!
Frau W. soll ihr Vermögen ihren Kindern über-
antrvortet haben. Beschlossen wurde, weitere Er¬
kundigungen bezüglich ihrer Zahlfäbigkeit ein- ,
zuziehen und in einer später anzuberaumenden.
Gläubigerversa -ntinlu-ng endgültig zu der Sache!
zu beschließen. Außerdem kam ein Psand-betrag!
in Höhe von 17 500 Jl  in Frage , ans den Fra « \
Helene Lackner Anspruch erhebt. Es handelt sich'
dabei um einen Restbetrag aus einem Hausver¬
kauf. Der Betrag ist bei einem Rechtsanwalt -!
hinterlegt . Anch in dieser Angelegenheit sollen
erst in der neuen anzuberaumenden Gläubiger - !
Versammlung bindende Beschlüsse gefaßt werden. j

Kriegsspiel . Gestern nachmittag hatten sich,
die Jugendvereiniguna der Stadt Wiesbaden und-
das kaufmännische Lehrlmgsbeim zum Kriegs - ^
spiel  im Goldsieintal eingesunden. Elftere-
hatte den Auftrag , an der Jdsteiyerstratze Biwak!
zu beziehen. Zur Sicherung des gedachten Gros
waren Vorposten ausznsetzen. Dies geschah der¬
gestalt, daß Blau  j -e ein« Feldwache an zwei
W-aldschn-eisen aufstellt«, -welche ihrerseits wieder,
Patrouillen vorschickte. Der Feind, Rot,  hatte -!
sich an der Hubertushütte «i-ngegraben und gleich- !
falls Patrouillen ins Vordergelände geschickte
Um 4.50 Uhr kam zu Blau der Befehl, bis an
den Weg nach Ramdach vorzuaeben und dort!
Stellung zu nehmen. Blau fand bald den Geg¬
ner , eröffnete ein lebhaftes Schützenfeuer und
ging unter Zuhilfenahme aller zur Verfügungj
stehenden Kräfte »um Sturm auf den -besetzten
Waldrand vor . Zu einer Enffcheidu-ng kam es
nicht, indem das Geleckt abgebrochen wurde. Es
schloß sich eine Kritik an , worauf nach einem
kurzen Rendezvous zum Rückmarsch angetreten
wurde , der über Ramdach noch Wiesbaden führte.

Eine zweite Suppenanstalt . Der durch seine
umfangreiche Tätigkeit aus sozialem Gebiete be- ,
kannte Wiesbadener Frauen verein
wird neben der seither bestehenden und gut be¬
suchten Suvpenanstalt , Stemgaffe 9, in den näch¬
sten Tagen noch eine zweite Suppenanstalt.
Scb-arnhvrststratze 26, eröffnen. Diese Nachricht-
wird vielen sehr willkommen sein, da bekannt¬
lich der Verein , wie langjährig « Erfahrung be¬
stätigt , bestrebt ist, für einen billigen Preis nähr - -
Haftes und gut zubereitetes Mittagessen zu
bieten.

Pflanzt Nußbäume ! Der Gewerbevcr-
ein  für Nassau hat an die Forstbehörde ei-ue
Eingabe gerichtet, aus der wir u. a. folgendes!
entuebenerr: Es ist eine -betrübende Erschei-irung.
daß in unseren Feldern der N-ußbaum. wohl einer
unserer mächtigsten, durch seine schöne Form'
und kraftvolle Erscheinung besonders auffallender
und das Lands-chaftsbild zierender Ba-n-m, mehr
un-d mehr vers-äiwi-ndet und für seine Nachzucht
fast nichts getan wird . In absehbarer Zeit wird
der Baum ganz verschwinden-, wenn ihm nicht in
iveiten Kreisen Freunde geworben werden und
für seine Anp-slan-znng energisch gesorgt wird.
Für die Nußbäume hat die Forstbehörde bis jetzt
noch wenig getan , wohl deshalb, weil die Land¬
wirte früher reichlich Nußbäume anpflanzten.
Ganze Straben -züge waren früher -mit Nnßbamn-
Alleew bepflanzt . Unsere Landwirte mit ihrem
rationellem Betriebe sind -der Anpflanzung des
Nub-baums wicht mehr geneigt, weil unter feiner
mächtigen Krone der Anbau von Nutzpflanzen
nicht gut möglich ist und weil durch das ab¬
fallende Laub und die Nubkolben, die reich an
starker Gerbsäure sind, -der Boden bei ihrer Ber - !
wesung infiziert wird . Der Preis , der für das'
Nußbaumholz b-ezcchlt wird und der noch ln den
sechziger Jahren zwischen 30 und 50 Mark
schwankte, ist heute auf 299—359 Mark pW Kubik-
nieter gestiegen, ein sprechender Beweis sür die
stetige Zun-ahme des Bedarfs und die immer ge¬
ringer werdenden Nußhoizbestände. Während
noch vor 50 Jahren einige Stämme geschnittenen
Nußbolzes zmn nottvendiaen Bestand der Holz¬
vorräte jeder, auch der kleinsten Schreinerei, ge¬
hörten , inuß heut« -der Schreiner A-bfall-bol« ans
den Geivebrschafffabriken beziehen, wenn er Nutz¬
holz gebraucht. Da rm-n die Landwirte sich zur
weiteren Anpflanzung des Nußbaumes ablehnend

WssVW» !



9tt. Montag Wiesbadener General -Anzetger 25 . September Sette 4

»erhalten , so muß nach anderen gesucht werben,
die sich der Anpflanzung des Baumes annehmen.
ebenso nach Pflanzstätten , wo, wie im Wald, auf
einen Unternutzen nicht gerechnet wird. Südlich
gelegene Bergabhänge , Waldlisieren , Trisch- und
Weideland, Landstraßen . Schutz- und Sicherheits¬
streifen an den Eisenbahnen, Hofraiten in den
Dörfern usw., können dein Baum als Standort
dienen : hier kann er , ohne Schaden zu bringen,
wachsen und gedeihen. Der Baum ist sehr ge¬
nügsam und gedeiht fast auf jedem Boden. In
erster Linie ist die Forstbebörde zur Anpflanzung
von Nnßbämnen berufen : sie wird ihr jedenfalls
auch hohes Interesse abgewinnen . Wächst doch
der Nußbaum schneller als die Eiche, hat doch
sein Holz nach dem Fällen einen ebenso hohen,
wenn nicht höheren Wert. Dabei ermöglicht der
Nußbaum schon von dem 15. Jahre ab steigend
jährlich eine schöne Einnahme aus seinen Früch¬
ten. Aber auch das nationalökoiunnische Interesse
fetzt hier ein. Gehen doch viele Hunderttaufende
jährlich für Nüsse ins Ausland , namentlich nach
Frankreich, die wohl im Lande bleiben könnten.
Einzelne Gemeinden, wie 3. B. Wiesbaden
und Eltville , haben schon Hunderte von Nutz¬
bäumen angevflaMt , aber die Anpflanzung muß
allgemeiner werden, darum ist es notwendig,
durch Wort und Schrift iveite Kreise für diese
Anpflanzungen zu gewinnen . Die Ermahnung
kommt schon etwas spät, aber noch ist es Zeit,
dem Aussterben des Nußbaumes in unseren
deutschen Gauen entgegenzuarbeiten. den nütz¬
lichen Baum durch reichliches Anpslanzen zu
erhalten.

Auslosung von Ersatz-Geschworenen. Bon den
Funktionen von Geschworenengelegentlich der be¬
vorstehenden Tagung des Schwurgerichtes wurden
auf ihren Antrag die folgenden Herren ent¬
bunden : Land- und Gastwirt Karl Philivv Emme-
rich Von Brandoberndorf : Architekt Paul Ja-
ko b i von Wiesbaden:  Pflastermeister Niko¬
los Burckardt, Geisenheim: Chemiker Max Ep-
ting . Höchst: Kaufmamr Wilhelm Schmidt, Id¬
stein: Professor August Nadenhauer , Idstein:
Architekt Karl Krell . Wiesbaden:  Hotel¬
besitzer Alexander Meier , Biebrich-Chausseebaus.
Neu ansgelost wurden an ihrer Stelle die folgen¬
den Herren : Kaufmann Julius Leopold, Na¬
stätten ; Chemiker Dr . August Stock, Höchst:
Landwirt Wilhelm Klapper. Heftrich: Cham¬
pagnerfabrikant ■ Otto Henkel I, W i e s -
bade  u> Beethovenstraße : Gastwirt Wilhelm
Müller , Bettershan : Bankier Emil -Wetzlar,
Cronberg : Fabrikbesitzer Rudolf Kleinloff,
Höchst: Ingenieur Alfred Dvckerboff, Biebriw
und Bürgermeister David Schupp. Bornich.

Unfall . Der 57jährige , in der Goebeiiftraße 5
wobnbaste Taglöhner Johann B. kam gestern
nacht gegen 11 Uhr an der Kreuzung der
Bertraiu - und Hellmundstraße zu Fall und zog
sich einige Verletzungen am Kopf und im Gesicht
zu. Da er wegeunfertig war , brachte ihn die
Sanitätswache nach Anlegung eines Notverbandes
nach dem städtischen Krankenhaus.

Gefahren der Straße . In den Bormittags¬
stunden des gestrigen Sonntags kam es in .der
obere» Schivalbacherstraße zu einen: aufregenden
Vorfall . Zwei kleinere Kinder, welche in einem
Korb eine größere Anzahl Eier trugen , versuchten
die Straße zu passieren, als in demselben Augen¬
blick ein Radfahrer in übermäßig schnellem
Tempo aus der Richtung der Platterstraße ankam
und direkt in die Kinder hineinfuhr . Während
der Inhalt des Korbes sich auf das Straßen-
psloster ergoß, kamen die Kinder glücklicherweise
mit einigen geringfügigen Hautabschürfungen da¬
von. Ein in der Nähle postierter Schutzmann
stellte die Personalien des unvorsichtigen Nad¬
lers fest.

Gustav-Adols-Vcrein . Unter überaus zahl¬
reicher Beteiligung von Vertretern aller Äiveig-
vereine trat gestern nachmittag im alten Kaiser¬
saal des Rathauses der Stadt Frankfurt der
Evangelische Verein der Gustav-Ado-lf-Stisttmg
zu seiner diesjährigen Hauptversammlung zu¬
sammen. Als Vertreter des Evangelischen Ober¬
kirchenrats wohnt Geheimer Oberkonsistorialrat
D. Koch-Berlin den Verhandlungen bei. Die
Stadt Frankfurt ist vertreten durch ihren Ober¬
bürgermeister , Mitglied des Herrenhauses Dr.
Adrckes und den zweiten Bürgermeister . Ge¬
heimen Regierungsrat Dr . Varrentravp , die
Staatsregierung hat den Polizeipräsidenten von
Frankfurt . Rieß von Scheuern schloß, entsandt , das
Königliche Konsistorium für Frankfurt und
Wiesbaden  Konsistorialpräsident Tr . E r n st-
Wiesbadeu, die Frankfurter Bezirkssunod« Land¬
gerichtsdirektor Grabau . Tie V̂erhandlungen
cröffnete im Namen des Frankfurter Vereins
der Senior Professor Bornemann -Franlsurt mit
einer Begrüßung der Delegierten . Konsistorial-
vräsident Dr . Ernst - Wiesbaden  sprach im
Namen der Königlichen Konsistorien von Frank¬
furt  und Wiesbaden. Der Gustav-Adolf-Verein
habe ein Recht, sich in Frankfurt heimisch zu
fühlen, da er sich hier im September 1813 kon¬
stituiert habe. Der Redner übcrbringt die
Wünsche der Konsistorien für das fernere Ge¬
deihen der Vereinstätigkeit und verbreitet sich
dann über dessen Wirken in der Diaspora . Der
Verein habe den evangelischen Christen in der
Diaspora das Haus geschasfen und ein Heim
bereitet , gleichzeitig aber auch das Einheitsband
um die ganze deutsch-evangelische Kirche ge¬
schlungen. Daß dieses Band immer fester ge¬
knüpft werde, sei höchstes Verdienst. — Die
03. Hauvtversammluiig deS Gustav-Adolf-Bereins
bat an seinen ehemaligen Vorsitzenden, Geheimen
.Kirchenrat Pank,  der am 20. September sein
50!ähriges Dtenstiubiläitm feiern wird , folgenden
telegraphischen Gruß gesandt: „Ihrem treuen
ehemaligen Vorsitzenden, dessen Gedächtnis in
tlnn lebendig ist und bleiben wird , sendet bei
seinem Rückblick auf eine 50jäbrige unvergleich¬
lich gesegnete Amtszeit , deren Wort und Tat zum
guten Teil auch dem Gustav-Adolf-Verein gehört
hat, dankbar bewegt, ehrerbietig« Segenswünsche."
— Der gestrige Hauvtfesttag wnrd durch gleich-
zettige Festaottesdtenste in fast zwanzig Kirchen
von Frankfurt und Umgebung eingeleitet, die
sämtlich zahlreich besucht ivaren.

Größere Antogeschwindigkcit im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden . Der Regierungs¬
präsident in Wiesbaden hat soeben gemäß
tz 18 der Bundesratsverordnung vom 3. Fe¬
bruar 1910 unbeschadet der allgemeinen Be-

schränkungen in den Abschnitten 1 und 3
dieser Verordnung , widerruflich für Kraft¬
fahrzeuge , deren Gesamtgewicht 5,5 Tonnen
nicht übersteigt , innerhalb der geschlossenen
Ortsteile eine Höchstgeschwindigkeit von
zwanzig Kilometer  in der Stunde zu¬
gelassen . Allgemeine polizeiliche Vorschriften
oder besondere für den einzelnen Fall getrof¬
fene Anordnungen der Polizeibehörden,
welche, soweit der Zustand der Wege, die
Eigenart des Verkehrs oder die Rücksicht
auf besondere Verhältnisse bestimmter Ocrt-
lichkeiten cs erfordert , für den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen überhaupt oder mit einzel¬
nen Arten , auf bestimmten Wegen , Plätzen
und Brücken eine geringere Höchstgeschwin¬
digkeit festsetzen, bleiben unberührt . Kraft¬
wagenführer , welche enge und übersichtliche
Straßen , für die , wie z. B . in mehreren
Ortsberingen im Rheingaukreise , ortspoli-
zeilich eine geringere Höchstgeschwindigkeit
angcordnet ist, nunmehr etwa mit 20 Kilo¬
meter durchfahren , werden sich nach wie vor
strafbar machen . Der Regierungspräsident
hat lediglich das bestimmt , was in vielen
anderen Bezirken schon längst besteht.
Die reichsgesetzlich ausgelassene Höchstge¬
schwindigkeit von 16 Kilometern in der
Stunde ist so gering , daß sie selbst in geschlos¬
senen Ortschaften ohne Bedenken erhöht wer¬
den kann , sogar erhöht werden muß , wenn
das Auto wirklich als Verkehrsmittel dienen
soll. Die Autodroschkenbesitzer erstreben eine
Erhöhung der Höchstgeschwindigkeit in den
Städten des Regierungsbezirks Wiesbaden
auf 25 Kilometer in der Stunde , wie sie in
anderen Großstädten zugelassen ist, ohne daß
sich Mißstände daraus ergeben hätten.

Wassermangel und Scrbstwctter . Die Wetter¬
dienststelle Weilburg schreibt uns : Vor einigen
Tagen ist ein durchgreifender Witterungsum-
schlag dadurch eingetreten , daß rum ersten Male
feit Monaten die Randgebilde eines ausgedehnten
von Westen herangekommenen ozeanischen Tiet-
druckivirbels verbreitetere und zum Teil auch
etwas ergiebigere Regenfälle brachten. Da die
Aussichten dafür nickst ungünstig sind, daß die
Witterung von min ab wieder einen normaleren
Verlauf nehmen wird , so dürfte noch ein kurzer
Rückblick auf die folgenschwere Trockenheit des
vergangenen Sommers nicht unangebracht sein.
Seit Beginn des Kalenderjahres bat in den ver¬
schiedenen Gebietsteilen der Wetterdienststelle
Weilburg , von wenigen Ausnahmen abgesehen,
fast jeder Monat einen Fehlbetrag gegenüber dem
Durchschnitt des vieljährigen Mittels in der Nie¬
derschlagsmenge aufzuweisen. In dem ganzen
Zeiträume Januar bis August sielen im Durch¬
schnitt nur 61 Prozent der normalen Nieder¬
schlagsmenge. Am trockensten war das Gebiet
der unteren Werra und Fulda , wo nur 52 Proz.
fielen. Nock, größer aber ist der Fehlbetrag,
wenn man nur die für das Pflanzenwachstum
hauptsächlich in Frage kommenden Monate April
bis August berücksichtigt, wo im allgemeinen nur
52 Prozent sielen. In diesem Zeiträume war
das Gebiet der oberen Lahn am trockensten (Mar¬
burg nur 45 Prozent ). Am trockensten war im
Laufe des Jahres der August, wo Marburg nur
6 Millimeter Niederschlag (normal 62 Millimeter)
auszuweisen hatte . Zwar hatte Kassel eine Re¬
genhöhe von 50 Millimeter zu verzeichnen, doch
lieferte hiervon genau die Hälfte «in einziger
starker Gewitterregen . Am besten :varen das
Gebiet der mittleren Lahn und zum Teil die
Höben daran , wo immer noch 55 Prozent der
normalen Regenhöhe fielen. Selbst wenn von
nun an der Gang der Niederschläge ein normaler
werden sollte, so werden diese doch für die
Quellen und Wasserläufe noch keineswegs aus-
reichen. Auch ist nicht anznnehmen. daß jener
Fehlbetrag im Rest des Jahres auch nur an¬
nähernd ausgeglichen wird.

Taqcsanzeiger für Montag.
König I. Schauspiele : 7 Uhr: „Glaube mb

Hoimat".
R - fid - nztHeater : 7 Uhr : „Das kleine Cyokoliaiden-

mädchen".
Bo lkStheater:  8 .18 Uhr: „Liebesinanöver".
Walhalla - Operetten - Theatcr:  8 Uhr: „Pol¬
nische Wirtschaft".
Kurhaus:  3 Uhr: Mail -coich-A.uSfIug ab Kurhaus.

4 und 8 Uhr: AbonnemenlS-Komerte.
Mainzer  S t a d t t h e a t e r : iy 2 Uhr : „Der -Graf

von Luxemburg".
American Biograph,  Schwalbacheritratze 57.

wochentags geössnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
The Rohal Bio - Theator - Kinematograph,

Rheinstrotze 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von

3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Volkstesehallc,  Hellmunvstratze 46, 1: Geöffnet:

Werltags von 12 bis 0.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 230 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restau¬

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
gurg . — Krokodil,  Luisenstratze . — Schloß-
Nestaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshof  Künstler-Konzert. — Alte Adolfs¬
höhe  Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert. —
Restaurant Deutscher Hof . — Unter den

Elchen (Ritter ) Künstler-Konzert.

Da; Nassauer Land.
vis Sdiofenanlfalf in Scheuern.

Unter großer Beteiligung feierte kürzlich
die Jdiotenanstalt Scheuern das 41.
Jahresse  st. Pfarrer Schmidt - Holz-
hauscn a . d. H. hielt die Festpreöigt . Die
Pfleglinge und das Wärterpersonal trugen
Lieder vor.

Aus dem von Direktor T o ö t erstatteten
Jahresbericht  ist folgendes zu entneh¬
men : Die Anstalt zählt heute 332 Pfleglinge,
206 männliche , 127 weibliche , im Alter von 2
bis 72 Jahren . Das Personal besteht aus
einem Lehrer , drei Lehrerinnen , 16 Pflegern,
15 Pflegerinnen . Im Berichtsjahre sind 68
Ne » an Meldungen  erfolgt , davon konn¬
ten wegen Platzmangel nur 30 ausgenommen
werden . Die Notwendigkeit einer baulichen

Erweiterung  der Anstalt macht sich mit
jedem Jahre fühlbarer . Abgcgangen sind 21
Pfleglinge , davon 10 durch Tod.

Unterrichtet wurden in 3 Fröbclabteilnn-
gen , 1 Vorschulklasse , 3 Schulklassen und 1
Fortbildungsklassc , 67 Pfleglinge . Die übri¬
gen 265 sind b i l d n n g s u n f ä h i g. Be¬
schäftigt werden die Pfleglinge , soweit dies
möglich ist, in der Landwirtschaft , Schneide¬
rei , Schreinerei , Schuhmacherei , Bürsten-
macherei , Korbmacherei , Müllerei und Bäcke¬
rei . In beiden letzten sind im letzten Be¬
triebsjahre 1907 Zentner Korn und Weizen
vermahlen , 31433 Brote , 81089 Brötchen und
Kuchen gebacken worden . Die Landwirtschaft
verfügt über 38 Kühe , 100 Schweine , sowie
Geflügel in großer Anzahl.

Für das laufende Jahr sind mit einem
Kostenaufwand ' von 400 000 Mark  die
schon lange notwendigen Um - und Erwei¬
terungsbauten  vorgesehen mit neuzei-
tiger Koch- und Waschanlage , Verwaltungs¬
gebäude mit Pensionat , Oekonomiegebäuüe
usw. Leider fehlt jeglicher Bausonds , die
Baukosten  müßten auf A n l e i h e be¬
schafft  werden.

Nachdem noch der zweite Vorsitzende , De¬
kan Lehr-  Dausenau , den Mitarbeitern,
Freunden und Gönnern der Anstalt dankte,
schloß der erste Vorsitzende , Pfarrer Mar-
t i n -Sulzbach , mit einem Schlutzgebet die
Sitzung . ^

Ein alter Grundhein im Rhein.
Beim Abtragen der nördlichen Hälfte der

Mainzer Eiscnbahnbrücke fand man kürzlich
auch den Grundstein , den man bisher ver¬
mißt hatte . In ihn eingeschlossen fand man
eine verlötete Blechkapsel und eine Rhein-
weinfläsche.

In der Kapsel selbst befand sich ein , von
der Hessischen Ludwigs -Eisenbahn -Gesellschaft
hcrrührenües Dokument  mit Angaben
über den Bau , außerdem enthielt die Kap¬
sel eine große Anzahl Silber -, Nickel- und
Kupfergelö in Frankfurter , hessischen und
nassauischcn Münzen.  Der Grundstein
war 1862 verschlossen worden.

Dem neuen  G r u n d st e i n wird man
das alte Dokument nebst den Münzen ein-
fügen , dazu Geldstücke der Jetztzeit und ein
entsprechendes Schriftstück . Manches Jahr¬
zehnt dürfte verfließen , bis man den neuen
Grundstein wieder einmal entfernt , denn
man hat berechnet , daß die Brücke nach dem
Umbau für mindestens ein halbes Jahrhun¬
dert genügt.

* * *

hl . Bierstadt , 25. Sept . Die durch bas dies¬
jährige Manöver  in hiesiger Gemarkung
entstandenen Flurschäden  wurden durch
eine Kommission unter dem Vorsitz des Lanö-
rats des Untertaunuskreises abgeschätzt. —
Die Vergütungen für Quartierleistungen,
welche hier zur Auszahlung gelangen , er¬
reichen die Höhe von ca. 3600 Jl. — Lehrer
K. von hier erlitt in Camberg einen Blut¬
sturz , der ihn voraussichtlich mehrere Wochen
von seiner Berufstätigkeit abhalten wird . —
In der letzten Sitzung des Geineinderates
wurde dem B a n g e s u ch des Architekten
Kohtz zur Errichtung eines Landhauses Ecke
Wartturmallce und der projektierten Tau¬
nusstraße unter den üblichen Bedingungen
die Zustimmung erteilt.

S - Rüdcslieim , 25. Sept . Der Wasser-
stand  des Rheines ist in den letzten Tagen
einige Zentimeter gestiegen , doch jetzt schon
wieder im Rückgang begriffen . Der Schiss-
fahrtsverkehr  ist dabei fortgesetzt belebt
und ständig kommen Schleppzüge berg - und
talwärts . Die Frachtsätze  halten sich auf
der bisherigen Höhe.

s. Nüdesbeim, 25. Sept . Nachdem die Bau¬
erlaubnis der kirchlichen und weltlichen Behörden
zum Umbau  der hiesigen katholischen Pfarr¬
kirche  nunmehr vorliegen , wird die Arbeit in
Bälde in Angriff genommen werden.

cf Braubach , 25. Sept . Ein Pferd des
Landwirts Steinmetz  von Hinterwald
scheute so sehr vor der Kleinbahn , daß es mit
dem Gespann durchging und vom hohen
Damm herunterstürzte . Das Tier ging sofort
ein . St . kam mit einigen geringfügigen Ver¬
letzungen davon.

Bad -Honrbnrg . 25. Sept . Die Tatsache,
daß Dheaterdirektor G r ö ss e r seinen Antrag
um Ueberlassung von Baugelände für das ge¬
plante antike Theater  znrückgezoen hat,
bedeutet nicht einen endgültigen Verzicht ans
das ganze Projekt . Gegenwärtig finden Ver¬
handlungen mit der Gemeinde Dornholz¬
hausen  statt , um in dieser Gemarkung den
Bau erstehen zu lassen.

= Flörsheim , 25. Sept . Lehrer Schmidt
von hier wurde als Hanptlehrer nach Nieder¬
selters versetzt.

cf Weilbnrg , 25. Sept . Der von hier ge¬
bürtige , zuletzt in Frankfurt a. M . am Kaiser-
Friedrich -Gymnasium tätig gewesene Profes¬
sor Dr . theol . Albert Krebs  ist vorgestern
öortselbst an einem Herzleiden verstorben.
Professor Krebs,  der im 58. Lebensjahre
stand , war lange Jahre Vorsitzender des
Gustav -Aöolf -Vereins und ein verdienstvolles
Mitglied.

|| Villmar , 25. Sept . Im benachbarten
Münster entstand an der Dreschmaschine
während des Betriebes im Hofe des Land¬
wirts Müller Feuer.  Im Nu standen
Dreschkasten und Binder sowie die Scheune
in Flammen , und diese sprangen auch trotz
Brandmauer auf die nächste Scheune über
und nach Verlauf von etwa anderthalb
Stunden lagen sie in Schutt und Asche.

X Biedenkopf , 25. Sept . In der letzten
Kreistagssitzung  wurde die Rechnung
für 1910 festgesetzt. Im abgelaufenen Jahre
wurden 16 000 Mark Schulden abgetragen.
Zur Erbauung einer Brücke über die Eder
bei Battenberg beschloß der Kreistag , einen
Zuschuß in Höhe von einem Sechstel der auf
66 000 Jl veranschlagten Kosten zu leisten.

Das hiesige Heimatmuseum  wurde seit
seiner Eröffnung , welche am 1. Juli 1910 er¬
folgte , von über 5000 Personen besucht.

|| Aus dem Landkreis Wiesbaden , 25. Sept
Der Ackerbau ausschuß  der Landwirt!
schaftskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden  brachte folgende Preise für

sachgemäßen Fe l d f n t t e r b a n im Sommer
1911 zur Verteilung . Einen 1. Preis  von
50 Jl  erhielten Joh . Zott 1-Hallgarten , Jgx
Herling -Rückershansen , Heinr . Wolf -Norden'
staöt, Joh . Em . Meffert -Wambach , Heinrich
Rübsaamen -Fischgnt bei Welschneudorf , Panl
Bockler -Langhccke, Wilh . Huth -Hofen , Prt
Joh . Bellinger -Niedcrzeuzheim , Paul Fnchs-
Patersbcrg und Karl Friedrich -Oberwall¬
menach.

Letzte Drahtnachrichten
Italien und Tripolis.

Malte , 25. Sept . Der Kreuzer „Modea" ist
heute morgen mit versiegelter Order in See ge¬
gangen.

Paris , 25. Sevt . Der türkische ©,.
schäftsträger  erklärte einem Vertreter des
„Temvs " in einem Interview , eine offene oder
verkappte Abtretung von Tripolis kom¬
me nicht in Frage.  Es sei im wesentlichen
ein muselmanisches Land, bas die Türkei mit Er¬
bitterung verteidigen würde . Die Türkei sei in
der Lage, eine Landung der Italiener überall
zurückzuweisen.

Port Said , 26. Sept . Hier sind Gerüchtt
verbreitet , daß der italienische Passagierüamp-
fer „Regina Margherita " in Mersina von
den Türken  w e g g e n o m m e n worden
sei. Der italienische Dampfer „Bosforo"
verschob infolaeöessen seine Abreise von hier
nach den syrischen Häsen , weil er ebenfalls
seine Wegnahme befürchtet.

Reichstags-Stichwahl in Düsseldorf.
Düsseldorf, 25. Sept . Die freisinnige

Volksvarlei  ließ erneut erklären , daß sie in
der Stichwahl am 29. September dem sozial¬
demokratischen Kandidaten  zum Siege
zu verhelfen entschlossen sei.

Sozialistische Versammlung.
Paris , 25. Sept . 15 000 organisierte So¬

zialisten wohnten gestern nachmittag einer
Versammlung bei , die sich gegen den
Krieg  aussprach . Es ereignete sich kein
ernster Zwischenfall . Berittene Polizcibcamte
hielten die Ordnung aufrecht.

Ei « spanischer Militärballon verunglückt.
Paris , 25. Sept . Dem „Temps " wird aus

Madrid gemeldet : Der Militärballon „Fa-
sturno " ist in Pozuelo in der Provinz AlSa-
cote vom Sturm gegen Bäume geschleudert
worden . Die Insassen , ein Major und drei
andere Offiziere , wurden schwer verletzt.

Großseuer.
Kaiserslautern . 25. Sept - Die Rollaüen-

Fensterfabrik von Gebrüder Burki ist durch
Großseuer  zerstört worden . Man ver¬
mutet Äranüstiftung . _ ...

Sw <3
30

E . Knaus & Co.
jetzt Langg.31u.Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach 0.: 16, niedrigste Temp. 11-
Barometer: gestern 759,1 mm, heute 765,0 mm
VorausstchtlicheWttteruug für 26 .September

Vorwiegend heiter und nur morg«rs vielfach
nebelig, trockm, nach kühler Nacht tagsüber wärmer
als heute.

Niederschlagshöhe fett gestern»
Weilburg
Fcldbcrg . .
Neukirch. .
Marburg

Trier.
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel

Wasser « Rheiupegcl Caub gestern 1.02 heute 1-04
f and : Lahnpegel Weilburg: gestern 0.96 heute 1.0Q

Mondanlgane 1U.Ü7_ gonncnaufflaofl5.53
2« , Sept . Sonnenuntergang5,50 Monduutergang 7.01

Schrift , tt. Geschäftslcitnng : Svurad Leybolb.
iSramttoortti« fir den V-QtilS-m Te«. duS Sanll -tmi. stk
den Handels- xrtt> oügeMWen Xeft: Prtrr Aw,
«ür den Isfoten Lai!: L A. Autor; für Rwchrtchwio»
NaffMl, den NachSar ländern, für Sport- und
Mchrichtvn: A. Günther; für den JnferateMrS: P **
Buschmann. — Druck and » erlag: Wi-Sbada-er
An»e>»ser Konrud Lehdold, säurwch tu Wiesbaden-

Zuschriften tu  Btrlofc. Redawon und VffftbtHt» P*
nicht persönlich5» adrrssirrru. Für die SuM™
unverlangt eingesoodtrrManuskrip te « rrntm«
SicdaMon keine» erantwortnng. Anonyme Znschnft"

wandern in de» Papkrrkor». ^

Der heutigen Gesamtauflage unseres
liegt ein illustrierer Prospekt der größten Een«̂
sabrik Deutschlands. Aus. Lahn u. Co- Bar« em
betr . Gratts -P rei svettettung bei, dessen Dwm
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Hu$ den Nachbarländern.
ssjährige Nühe-

**“ ? filr 5 * 8 J ,u f Harxheim , welcher kürzlich
von ihrem Bruder aus Fahrlässigkeit das
linke Auge ausgeschossen worden war , ist
^ren BeEungcn erlegen . - Der taub¬
stumme Schriftsetzer Karl Knippenber-
g e r wurde auf dem Bahnhofsplatz von einem
Wagen der Elektiichen angesahren . und erlitt
daher so schwere Verletzungen , daß er bald
darauf verstarb.

S . Bingen, 28. Sept . Das Regie¬
rung  s p ra  s i d i u m Koblenz hat die Stadt
Bingen aufgefordert , Schutzvorrichtun-
a r u zur Beseitigung der Absturzgefahr im
Mo rg e n b a ch ta l e anzubringen. — Die
Stadtverordnetenversammlung beschloß , die
Kanalabgaben für die Gebäude, die ge¬
meinnützigen Zwecken dienen , auf die Hälfte
zu ermäßigen. — Auf Anregung hiesiger
Welnbaulnteressestten soll hier eine Kreis-
ausstellung  von Weinbau -Kulturgeräten
stattfinden . Die Stadt Bingen stellt zu dieser
Veranstaltung die Burg Klopp zur Verfü¬
gung , trägt die Kosten der Herstellungsar¬
beiten und läßt die Sachen von der Bahn ab¬
holen und wieder fortbringen . — Dem Ver-
schönerüngsverein , der auf dem Rochusbcrg
eine Schutzhütte  errichten will , wurde
von der Stadtverordnetenversammlung der
nötige Platz zur Verfügung gestellt.

* Darmstadt , 25. Sept . Der Streik  der
Angestellten der hiesigen Spediteure , Möbel-
transvort -Lure und Fuhrgeschäfte nahm ernste
Dimensionen  an . Mehrfach kam es zu leb¬
haftem Handgemenge  zwischen Streikenden
und Arbeitswilligen , so daß die Polizei von der
blanken Waffe Gebrauch machen mußte . Viele
Streikende versammelten sich vor dem Geschäft
der Firma Paul Wolf , wo eine Anzahl Arbeits¬
willig « Unterkunft gefunden hatte . Als ein Trupp
mit der Bahn ankam und dort Quartier neh¬
men wollte , wurde er von den Streikenden mit
Steinwürfen und Hieben empfangen . Die Poli¬
zei war erst machtlos gegen die Ruhestörer : erst
als Verstärkung angekommen war , ging sie
energisch vor und schlug mit flacher Klinge auf
tzie Hauptangreifer ein . Mehrere Verhaf¬
tungen  mußten vorgenommen werden . In
verschiedenen Stadtteilen wurden teils beladene,
teils leere Möbelwagen durch die Streikenden
mngeworfen . Die Polizei hat die Anordnung
getroffen , daß jede Zusammenrottung auf den
Straßen und jedes Stehenblelben verboten ist,
und daß sofortige Verhaftung erfolgt , wenn
diesem Befehl nicht Folge geleistet werbe.
Weitere verschärfte Bestimmungen stehen in
Aussicht.
r. □ Hanau a . M ., 25. Sept . Beim Spielen
geriet das zweieinhalbjährige Mädchen des
Fahrburschen Jos . Burchard  direkt unter
die Elektrische , so daß ihm die Räder über den
Leib gingen , wodurch der sofortige Tod
herbetgeführt wurde-

^ X Heppenheim , 25. Sept . Mit Rücksicht auf
die ungünstigen Zeitverhältnisse bat das Kreis¬
amt beschlossen, in Zukunft den Gemeinden unter
3000 Einwohnern höchstens alle sechs bis acht
Wochen Tanzerlaubnis  zu erteilen . Die
Tambelust raun gen der Vereine und sonstigen ge¬
schlossenenGesellschaften sind miteingerechnet.

Andernach , 25. Sept . Der bekannte histo¬
rische Rheinwerstkran  ist nunmehr nach
der Fertigstellung der neuen Rheinwerft außer
Betrieb  gesetzt worden . Der Kran , der der
älteste der Welt ist, wurde in den Jahren 1556
bis 1557 erbaut.

Aschanenburg , 25. Sept . Der Oberleut¬
nant a . D . Adolf Krommelbcin.  zuletzt beim
Infanterieregiment Nr . 168 in Diensten , wurde
wegen Vergebens aus § 175, verübt an zwei
Burschen aus Stockstadt verhaftet . Die beiden
Burschen wurden gleichfalls festgenommen . Sämt¬
liche wurden später aus der Haft wieder entlassen.
Bei seiner Vernehmung gab der Oberleutnant
an , er sei betrunken gewesen.

Nur dem Gerichttsaal.
lWiesbadener Schöffengericht.

Fahrradmardcr. — Ein teurer Hieb.
v . Am 9- ös . Mts . stahl der Metzgergeselle

Ang . W . ein einem Hotelangestellten ge¬
höriges Fahrrad im Werte von 90 Jl  von der
Straße weg . Das Gericht diktierte ihm 7
Tage Gefängnis  zu . — Der Fuhr¬
mann Frieör . R . von hier ließ am 7. Juli
d . Js . den Rest eines Fasses über das
Trottoir auslaufcn und durchnäßte dabei
einen Schüler . Als dieser den Unvorsichtigen
zur Rede stellte , schlug er ihm die Peitsche
über den Kopf . Das Urteil lautete auf 1
Monat Gefängnis.

Wiesbadener Strafkammer.
Das Schlasgcingernnwescn.

fc . Der 42jährige Fabrikarbeiter Michael
A. in Griesheim verging sich in gemeinster
Weise an den Kindern seines Logisgebers.
Das Urteil lautete auf Jahre G e -
füngnis

Raffinierter Betrugsvcrsuch.
wc . Mitte September 1909 lies bei -dem hiesigen

Postamte ein mit 20 000 Ji  deklarierter , mit Josef
Engel  unter genauer Wohnungsangabe adres¬
sierter Brief ein . Zweimal sprach der beteiligte
Briefträger in der Wohnung vor , ohne den
Adressaten anzutreffen . Zuletzt binterließ er die
Aufforderung , den Brief persönlich ans -der Post
in Empfang zu nehmen . Engel fand sich auch bald
nachher dort ein und legitimiert « sich als Ver-
sichernngsinspektor Josef Engel.  Er monierte
gleich, daß die Enthüllung nicht ganz intakt sei,
und als man den Brief dann öffnete , fand sich,
daß er neben einem Schreiben lediglich einige
Karten enthielt . Engel reklamierte damals gleich
den deklarierten Betrag ; als ihm solcher aber
nicht ausgezahlt wurde , verschwand er von hier.
Erst im Juli d . Js . konnte er hier festgenommen
werden . Unter der Anklage des versuchten Be¬
truges rum Nachteil des Postsiskus stand er nun
vor Gericht . Er schützte eine Spielschuld vor , um
die es sich bei der Sendung handle . Das Urteil
lautete auf 6 Monate Gefängnis.«

Bestätigtes Todesurteil.
Leipzig, 23- Sept. Das Reichsgericht hat

die Revision des Handarbeiters Hopf,  der
am 30. Juni ö. I . vom Schwurgericht Eise¬
nach wegen zweifachen Frauenmordes , we¬
gen Körperverletzung undDiebstahls im Rück¬
falle zweimal zum Tode und zu 14 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war , ver¬
worfen.

Betrug beim Bierausschank.
München . 23. Sept . Der Pächter des Mün¬

chener Löwenbräukellers , Mathias Erwig.  der
vom hiesigen Landgericht wegen betrügerischen
Einschenkens zu sechs Wochen Gefängnis
und 3000 Mark Geld st rase  verurteilt und
dessen Revision vom Reichsgericht zurückgewiesen
worben war , batte an den Prinzregenten die
Bitte gerichtet , die Gefängnisstrafe in eine ent¬
sprechende Geldstrafe umzuwandeln . Der Regent
hat dieses Gnadengesuch abgeleb nt.

Lustschiffahrt.
* Fernfahrt der Schwaben . Das Luftschiff

„S chw a b e n " fuhr vorgestern früh um 8 Uhr
45 Minuten in Düsseldorf mit sechs Passagieren
zur Fahrt »ach Boden -Oos rheinaufwärts ab.
11.45 Uhr passierte es Koblenz und schlug die
Richtung Bingen ein . das 12.45 Uhr überflogen
wurde . Da die Windrichtung nach Mainz
ungünstig war , wurde die Richtung Kreuznach
cingeschlagen . Um 2 Uhr 20 Minuten mittags

überflog der Luftkreuzer bei regnerischem Wetter
Karlsruhe und um 2 llhr 58 Minuten konnte
derselbe nach glatter Fahrt vor der Lustschiffhalle
in Baden -Oos landen und war kurze Zeit dar¬
auf i» die Halle eingebracht.

* Die Kieler Ftugwochc, die unmittelbar
vor der Kieler Segelwoche veranstaltet wurde,
hat einen Reingewinn  von 20 000 Jl
ergeben , der dem Präsidium und der Orts¬
gruppe Kiel des Vereins für Motorluftschfff-
fahrt je zur Hälfte zufallen.

* Lathams Ricsenflngmaschine. Der be¬
kannte Flieger Latham,  der in letzter Zeit
in den Hintergrund gedrängt zu sein schien,
tritt jetzt mit einer neuen Flug-
m a s ch i n e in die Oeffentlichkeit , die bedeut¬
same Neuerungen aufweist und zugleich in
ihren enormen Dimensionen alle bisher be¬
kannten Flugzeuge in den Schatten stellt.
Lathams neuer Eindecker , der von der An¬
toinette -Gesellschaft gebaut ist , vermeidet in
der Konstruktion alle Notwendigkeiten , Draht¬
seiltakelage zu benutzen . Katastrophen durch
Reißen von Drahtseilen sind also ausgeschlos¬
sen . Anstelle des bisherigen Untergestells
aus Rädern treten zwei parallel lausende
Metalluntcrbauten , die in sich zehn Rüder
tragen . Die Flügelbreite des neuen Flug¬
zeuges mißt 15.90 Meter , die Flugflächen sind
86 Quadratmeter groß , die Länge der Ma¬
schine mit Steuer betrügt 11,80 Meter . Das
Gewicht der leeren Maschine ist 850 und bei
voller Ausrüstung im Fluge 1250 Kilogramm.

* Flugwesen und Reichsmarine. Dem
Flugwesen wird auch in der Reichsma¬
rine  weitgehende Aufmerksamkeit zuge-
wenöet . Im kommenden Reichshaushaltsetat
sollen entsprechende Geldmittel zur Förde¬
rung des Flugwesens in der Kaiserlichen
Marine angcfordert werden.

* Gordon-Bcnnet-Rennen in Amerika.
Zum Gordon -Bennet -Rennen der Freibal¬
lons , das am 5. Oktober in Kansas -City sei¬
nen Anfang nimmt , wird Deutschland
durch zwei Teilnehmer vertreten sein , und
zwar Leutnant Vogt  und Ingenieur Geh¬
ricke.  Die beiden Herren haben die Reise
nach Amerika bereits angetreten . Ebenso sind

die beiden deutschen Ballons , „Berlin I"  und
„Berlin II " , die für das Rennen bestimmt
sind , bereits verladen worden.

Sport.
* Schierstes» contra HochHeim. Der Frisch aMuS

„Rheingold"  in Schierstem stellte gestern auf dom
Sportplatz am Hasen leine erste Mannschaft gegen di»
gleiche des Hochheimer Sportklnhs . Das Spiel wurde mit
6 : 0 von der Schiersteiner Mannschaft gewonnen.

* Deutsche Farbe » wurden in Wien von Fürst Hetzen-
lohe-Oehringens Zweijährigem „L u m p e r l " in dem über
1200 Meter führenden Gaga -Rermen zn einem schönen
Stege getragen . Der Hengst besitzt « ch bei uns in
Deutschland berschtadene Engagements , u . a . auch im
nächstjährige « Deutschen Derbh,  in dem dom
Fürsten Hoihenlohe-Oehrlngen nicht weniger alS elf Pferde
zur Berfügung stehen , darunter auch die herdorvagenbe
Zweijährige „Landluft ".

* Eine Prüfungssahrt für Motorräder iM Jahre 1912
wird von dom Allgemeinen Deutschen Automodil -Club , der
früheren Deutschen Motorfahrer -Bereimgung , mit Unter¬
stützung des Preußischen Kri eg smi niste -
riums  nbgehrlten werden . Diese Prüfungssahrt soll
dazu ibemztzi werden , um die Ergebnisse des von der Der-
einigung ausgeschriebMen Wetlbeweribes zur wetteren
EnIIWicklung der Krafträder und seiner Vertreibung prak¬
tisch zu erproben . Ferner wird für das Jahr 1912 auch
eine Autofahrt geplant , die der Kaiserliche Automobil-
Club gemeinsam mit dom Allgemeinen Deutschen Auto¬
mobil -Club durchzuführen godenlt.

* Die Berufsfahrer -Meisterschaft oon Italien über die
kurze Glrecke wurde in Verona entschieden und brachst
dem Berteidigor des Titels , dem ehsmaligen Amateur-
Weltmeister Verri,  einen Sieg über Messers. und
Monzetti.
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Die daraus hergestelltc
Kanerona-Pilanzenbntter(Margarine)
duftet , bräunt und schmeckt wie Molkereibutter
HUWEROL - WERKE , BREMEN.

Handel und Industrie.
Di « Börse vom Tage.

Berlin , 23. Sept . Die Meldungen aus Paris,
welche eine ibaldige friedliche Beilegung ber Ma-
rokkoverhandlungen in ziemlich sichere Aussicht
stellen, sie bessere Haltung ber Westbörsen , die
Befestigung Newvorks und einige Preiserhöh-
imgen am englischen Eisemnarkte boten bem heu¬
tigen Verkehr gute Anregung . Ans allen Gebieten
erfolgten Deckungen , die zum Teil ansehnliche
Kursbesserungen berbeisührten . Kanada stiegen
um mehr als 3 Prozent . Auf die Montanwerke
wirkte auch das Gerücht von einem guten Jahres¬
abschluß der Anmetz-Friedegesellschast günstig ein.
Aektrizitätsaktien gewannen teilweise 1 Prozent
und darüber . Sehr fest lagen auch russische Fonds
und Bankaktien , während österreichische Werte

fast geschäftslos blieben . Ter Verkehr bewegte
sich im allgemeinen in ruhigen Bahnen , was sich
zum Teil aus dem schwachen Besuch der Börse
wegen des jüdischen Feiertags erklärte . Aber die
Sveknlation beobachtete andernteils anfangs auch
Zurückhaltung , mit Rücksicht auf die Möglichkeit
neuer Newvorker Ueberraschungen . Die Festig¬
keit blieb aber in vollem Umfange bestehen . Täg¬
liches Geld 2 LA Pros , und darunter , Ultimogeld
6% Prozent . In der zweiten Börsensiunde setz¬
ten Kanada -Aktien ihre Steigerung aus große
Londoner Arbitragekäus « kräftig fort . Erhebliche
Besserungen erfuhren ferner die Schiffahrts-
aktien . Deutsche 3vroz . Reicbsanleihe gewann
V\ Prozent . Auf allen übrigen Umsatzgebieten
gestaltete sich schließlich der Verkehr bei durchweg
anziehenden Kursen wesentlich lebhafter . Die
Börse schloß recht fest und ziemlich zu den höchsten

Berliner Börse , 23 . September 1911

Kursen des Tages . Kanada - und Phönix -Aktien
waren bevorzugt . Jndustriewerte des Kassa-
marktes meist höher . Schiffahrtsaktien waren
gefragt.

Privat -Diskont 4% Prozent.
Mailand . 23. Sevt ., 10 Uhr 50 Min . 3 ?svroz.

Rente 102 .50. Mittelmeer 405.—. Meridional
603 .—. Ban ca d'Jtalia 1417. Bauen Commer-
ciale 816 .—. Wechsel auf Paris 100.95. Wechsel
auf Berlin 124 .27.

Die Börsen des Auslandes.
Paris . 23. Sevt . (W. B .j Börsen -Bericht.

Die Fondsbörse cröffnete in sehr fester Stim¬
mung , da die französisch -deutschen Verhandlungen
über die Marokkosrage sich ihrer Lösung zu
nähern scheinen . Bevorzugt waren besonders
Staatsanleihen . Anregung bot auch die Festig¬
keit ber ansländiichen Plätze . Der Verkehr wurde

im Verlaufe ruhiger . Die anfangs erzielten
Besserungen blieben aber behauptet . Die Stim¬
mung war am Schluß im allgemeinen fest. Ita¬
lienische und türkische Werte waren ungünstig
beeinßlußt durch die trivolitamsche Frage.

Paris , 23 . Sept . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 122 % , lange Sicht 122% ..

Meilen und Märkte.
Liniburg , 23. Sevt . Am heutigen Viktualien¬

markt waren angefahren : 2 Zentner Trauben,
218 Ztr . Kartoffeln , 41 Ztr . Aevfel , 23 Ztr.
Birnen , 36 Ztr . Zwetschen , 250 Stück Kraut und
Wirsing und sonstiges Gemüse . Das Geschäft
war gut und der Markt bei lebhafter Nachfrage
bald geräumt . Es notierten : Kartoffeln per Ztr.
3.50—3 .80 Ji,  Aepfel 8—15 Jl,  Birnen 6—12 Jl,
Zwetschen 10 Ji,  Kraut und Wirsing per Kopf
15— 20 Pfg ., Trauben per Ztr . 25—35 Jl.
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Dt.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 12

, da. 1. 7. 12
Pr.Schatz1912
l». Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Prauss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI
lad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96. .

Cass. landeskr
do. XXIe. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIo. 16

Hambg.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0406
do. 09
Oldenb.SU.03

Hannovsch
do.

Hess,Nass,
do.

KuruNeum
KuruNoum
Pomm.

do.
Posenscho

do.
Prouss. . ,

do.
Rh.-West!,

do.
Sächsisch.
Schles. . ,

do.
Sclil.Holst.
. do.

ärandonb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prr.-Anl.
Posen.Pr».-Anl.
do. do.
do. do.

RheinpPr.-Ool.
do U XIXIV

100.000
99.609
99 6t!bG
99.60bU

101.806G
92.50B
62 608

100.20B
3̂ 92.50B
* 82.4010

101 90b
99.6060

100.209
3X-
4

90.009
90.2669

100109
7940B
93.006G
94 306G

101.009
101.209
100.108
90.209

901069
79.4069

101.409

n
k
4
4
3Xl
3
3X
3
4
3X|4 100.259
3X 90.009
4 100109
3:_
4 1001 OB
314 90.00b
' 1001OB

90.00B
100109
90.009

100 009
90 009

100.309
90.009

100.309
100 400
91 209

100 200
90.006

100.2069
69 269

3X| -4
90.0069

90.0069
64.309

Rheinpr.XXXXI
Schl.Hlst.Prr.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. unk. 15
do. do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Breal.St.-A. 91
Brombrg. S1.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.96/96
Cöln.St.-A.v.98
Düsstrrd.88/03
Elbert. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FoldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. 31.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91ul0
do. 06 uk. 11
do. 7691u02

MündenerStA.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Barl. Pfdb.
do. do.
da. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss,
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
do.

100.2069

84.509
90.400

101.309ioo.oo
100.00B
93.259
99.009
93.239

99.609
91.25B

99.809
100.408
i00.500
92.259
91.609
92 509
99.709
96.005

99.809

93.C0B
91.009

100.60B
IG0.60B
92.25B

91.759

91.755
96.40b
91.039

117.75b

99.900
90 600
84.00u9

100.000
89.50b

'80 .809
101.259
99.500
93.500

1002-6
50300
89 90oO
CUOliX
89 63t4

102.50B
99.109

Posen. L.D. 4 99.501)8
Sächsisch.4 100.206

do. 3X 60.706
do. 3 81.609

Schis, alt!. SX
do.L.A.C.O. 4 39.809
SchlHIstLk 3X 91.639
do. do. 4

WestfLand4 99 806
’S, do. do. 3X 99.739

Westp.ritt. 3X 90.256
do. do. 3 LL000
do. neue 3X 88.0069
do. do. 3 79.106

Augsb.7fl.Lose frc. 36 25b
Bad.Präm.A.67 4 ,74.00b
Brnschw.20TL. frc. 204.00b
Cöln-Mind.P.A. 3X 133.80b
Hamb.50Tlr.-L. 3
Lübecker do. 3X
Mein.7Guld.-L. frc. 36.50b
Oldenb.40TI.-L 3 123 50b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5
do. inn.4000M 4X
do.äuss lOOLvr 4X
do.Ges. 8.8.97 4
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl 4X
Chin.Anl.vl895 6

do. v. 1896 5
do. ». 189t 4X

do. TientsinP 6
Griech.A.81/84 1,6
do. Goldrente1.3
do. Monopol Ü

Jap.A.II. 10.1.7 4V
do. 4

Mex.Anl.4080N 5
Oestorr. Goldr 4
do. Papierrt 4,2
do. Silberrt. 4.2
do. 1860Lose4

Port.StA.uniflL 3
do. III. Spez frc.

Rumän. 190E 5
do. 1905 4

do, 1898
Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.~A. 03
do. Bagd.-A.
dp. 1905.

99.535
97.906
97.6065

101 OOG
99.20b

101.10b
03.00bG
41.0060

96 7061!
90.90b

97.6065

ISI.OObB
68.2569
10.50bG

10130b
94.099
95.10b
92.60bG4

4
4^ 100.2069

92.5061!
113.75b
100.00G
85 8069
92.401,
86 409
85.5060

Türk. Lose
Ung. Goldrente
do. Krönend,
do. Slaatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.1001.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A'

169.70b
92.60b

79 995
944969
84.259

89.1869

Berlin . Bankdiskont5, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont45/s */o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt._ Nachdr. »erb.

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb
Braunschw. Ld
Crelelder. . .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.lA
Lübeck-Buchen
Niederlaositz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstw

134.756
126.269
95.759

7
6
3
3X
3
8X

38.809
3i 73.759

68.509

294.75b
77.9969

>45599
14 279.599

Eisenbahn-Prior.-Obllgat
Dux-PragerGld.
Kasch.0db.Gld.

do. Silb. 89
Oeat.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Lrgnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pan. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll.lnc.B
Tehoantep.G.A.

75.8060
93.609

80.8965

98 995
57 399
99.599
98.259

88.200
88.250
88 299
99.9069
88.1969
99.999
88 396
88.199
88.199
-i_
99.599
99.509

79.485

188.485

Deutsche ttypoth.-Ptanilb.
Berl.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVHIu. 18
do. I uk. 1916

87.005
199.755
99759
99.2569
99 3069
32.389

6rl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

DtscbHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankl.H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.tlp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do do. IIIII

Moskl.-Str.H.B.
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1979
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.8dkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd. 90
do. v.03 uk. 12
do. *.06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.v.86,89. 94
do. ».04uk. 13
do.K-0.96ukO6
do. *.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ».04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vers,
do. do.
do. PIdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Kornm.-0b!
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-86
do. do. 69-82
do.Komm,-Ohl,

100.5069
99.2069

100.509
89.609
99.7569
99 309

117 005
100.0010
99.539
89.7569

100.009
91.259

100.509
93.189
90.089
96.7660
98.7969
98.7960
99.50oO

190 0069
90.609

100.0069
91 759
99.7560
98.099

4X114.309
98.7019
90.1OG
89 0060
99 009
99.1OG
89.909
89 809
89 899
89.409
80.400
99.7519
88.9060
99.9060
89.109
99.309
99.609
94.1669N
98.6069
98.3060
98.6060
99.1019
89.2569
99.5069

109.259
92.509
89.6319
90.600
98 000
94 30G

180 259
94.800

181.0069
99.0860
89.639
60.699

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do XIIo.20
Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

98 7869
99.009
99.409

100.2069
91.509
98.809

3% 89.609
99.809
90.206

Bank-Aktien
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-8.A
Brasil. 8k.f.Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Ban
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim. 8k.
Kieler Bank. .
Königsb. Var.B.
Leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
ationaib.f. Dt.

Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.fld.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do. Plandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaatfh.8nkv.
Schies. Sank».
Südd. Bodonkr.
Westd. Bodnkr.
WpstUiiaVarE

6X
8X
9
6X

10
5X
8
6
6
6X

k!2X
■ 5X

8
10
8X
8%
9
9
7X1
8
7
7
9
8
5X16
7
5*
6X
7
5
7
6
7
n
7
8
9X
6
0
8

5.«
7
8X|1

10
7»
7X1

125.0069
155.0060
165.75b
121.259
174.600
115.0065
170.7560
199.909
115.100
124.8069
261.006
,18.039
156.636
185.2569
154.7565
163.7560
172.169
178.5860
49.7560

171.250
124.980
130.509
169.256
134.250
13.5069

195.806
148.750
103.501«
120.5869
125.259
99.8069

123.75b
120 759
123.7060
120.0069
128.60G
163.20b
192.9060
122.50h
71.259

160001«
141.259
,25.8069
67.1OG

151.25b
134 40b
53.75b

53.588
LtSlXH»

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr,
Böhm. Brach.
Schöneb. Schl
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer 14

Auswärtige
Bach. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab,

GermaniaDrtm,
Herkul. Brauer,
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel 8r. .
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper
Accumulat. Fab
Alfeld-Gron.Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. ,
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb,
AplerbeckBgb,
Arenberg do.
BalckeBochum
Bk.f.Spritu.Pr,

>m. Elektr.
'Mark.lnd.

Berl. Linkt.-W.
do. Maschb.

BleieleidMach
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitanb. Gern.
BremerLinol. .
do.Wellkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gasu.Eiekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Dalmsnh. Linol.
Qu-auerD»»

113.3060
138.259
225.409
132.539
257.5368

119,259
385.338
381.939
114.9368
153.038
173.53«
138.509

9X193.509
77.589

236.5369
176.968
135.7569
156.339
98599

147.2569
235.589
I >5.256
264.2569
219.5360
191.2569

7X115.938
' 156.759

133.0960
119.8969

539
248.7569
487.88b

12 222.886
79.759

192.1869
14 227.759
" 493 7869

148.2569
85.5869

12X224.256
32.1869

213.8360
292.889
287.589
99.5869

198.5869
255.8868

LQ06G
257.5860
441.509

77 589
69 259
182.5069
136.086

239.00b
8125069
174 «.

Dt.Uabers.EI.G.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Wall.uMun

Donnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin,
Eintracht Brnk.
Elbert. Farben

do. Papier!
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschwell.Brgw.
Essener Steink,
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FristerizRossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarioStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elklr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpInn
GörlitzerEisnb
Haberm.AGuck.
Hagen. Gussst.
HaliescheMscf
Hanno». Masch.
Harbg.-Wien G.
Hark.Brückenb.
do. Bcrgb.Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
HaspenEisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösch,Eis.u/St.
Höchst. Farbw.
Jlso Bergbau.
Kaliw.Ascbersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWllh. ky.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gehr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grufzj
Leopoldshall.
LöhnertMasch.
Ldw.LöweACo.
Märk.Wstf. Bgw

10
50
11
24
16
8

16
10
12
27
25
0

10
5
8

10
0
4
5

10
4
6

14
9
8
0

16
10
0

30
20
0
«x

10
10
8

35
20
27
24
10
14
20
15
12

174.3869
682 .00bG
185.25b
396 .80«
294 0869
188.8069
263 .008
178.25b
287.539
472.0069
496.0069
83.7060

134.530
86 .2569

179.038
163.7569
147.7566
308.259
181.889
191.5066
103.5069
113.306«
247.889
177.986
127.589
119.880
3I4 .75L
143 250
54.759

417.580
278.006«
138 5060
126.259
153.7568
176.506
158.2560
163.0369
150.2569
651.509
317.001«
529 .0069
443.506
181009
246 3869
349.2569

1.909
_ 0.0869
151.2569
132.589

.0068
. .259

75.00«
.009

159.3060
I.OOG

j .756
97.60!«

I.509
I.OObl!
.OObO

U1PPH

225
237

119.L
278 .(
138.1

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb
MühleRüningn.
HähmKochiCo.
NeueBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw
Hordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. 8.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
OrenstÄKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieback, Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sangerh. Mscn.
Schimisch.Cem
Schles. Gement

Zinkhütte
Schub.4 Salzer 21
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Slam. Sl Halste
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick Sl Co,
Stoib. Zink-Akt.
TeeklenbrgSch
Thale Eisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieltS
Vogt Sl Wolf .
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA.
Wendereih ph.
WesteregelAlk,
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind
de. Orahtwerk
do. Kupfsrwk,J » st  w -

588.089
206 001«
121.50B
103.00b
127.2560
379.00b
203.009
139.50nG
135.259
142.936
93106
81.00B

176.5069
171.5069
152.5060
209.5069

96.OOG
245.50b
110.5069
341.0069
155.00!«
179.0069
192.80b
169.75b
131 25b
158.0D6C
266.50bG
125.000
201.0069
155.0069
150.0060
♦09.50b
315.7569
154.90b
133.509
242.80b

12 236.90b
111.009
68.259

11 214.75b
12 226 259

119.1658
116.50hl’.

12 29G.00bG
127.001«
300.006G
162.90b

18 278.00b
169.70b
94 008

248.259
12 219.50«

147.009
132.759
197.501«
133 00b
159.50,«
187.601«
H9DO

WicklngCemant
WickrathLeder1
Wiel.4 Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Kinb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
Brest EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.SIrb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannSUVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eia.B.VA

16
18
6
7X)l6 *
8
6X1
6X1
6X1
6X1!

99.00bG
ISI.OObB
112.259
103.259

187.8059
244.0059
231.001,0
118.509
43.888

171 00b
158.509
40.009
35.0GB
25.009
30.709

8X1
8 '

10
3^
8X1

10
0
4

32.00b
9325bG

1272559
185 759
89 5858
74.2559

18t 50b
93.5969
67.759

Obligat, indnst.geseltsclfc
Allg.Elekt.-Ges,
Oortm. Ui». 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. ,
NeueBod.-Ges.
Siam&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

Wechse -Kurse
Amst.Rott8 T.
Brüss.uJ.
Kopenhg.
London
Neuyork IwU
Paris . . ‘ '
Wien . .
Schweiz
Ital.Plätz.
Petersb. .

4X1101.OOb0
100.20B
106.258
98 81154
97.108
94.6950
98 99b

4X1107.1869

1687059
5X80 625b
5 |11238B

20.47b
4.1975b(
8135b
84 7057.

5X 80.95hfl
5 80.45b
4X-

Seid, Silber, Banknoten
®T20-Franc8-W<

Sovereignsp.
N.Russ.Goldp.
Amerikan. Natu .
Belgische Noten.
EnglischeBankn.lL.1
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoti
Oesterr.Not 100k-.
flus$JloteaI

|l6345h
20.44b
6.20b»
4.1959

80.6059
465b

81.25«
16370b
«4.75b
8356
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Zu vermieten.
| Wohnungen. I
_ 5 Zimmer.
Adoliftr . 1 (©.). 1. St .. 5 Hinü

Balk .. Erker . Bad . K.. Svk...
1 Man ?.. 2 Keller. Koblenau,-
zua. v. sofort z. verm. Rao.
Sveditionsbüro. _ 3,3»

Billa Backmaverstr. 7. 1. Et..
5 Zim. mit Bad . Balkon, gr.
Veranda , elektr. Lickt. Halite
des Gartens v. 1. Oktober *.
verm. Näb. vt. u. Weber¬
gaffe 43._ 2980o

Dotzbeimerstraffe 10, Eckbaus.

1. Etage
5 Zimmer mit reickl. 3ubr-
bör ver 1. Okt. 3. vm. Näh.

Dotzheimer Str . 108. 5—6-Zim.-
Wohnungen mit reichl. Zube¬
hör billig ver 1. Oktober zu
vermieten._ 30484

4 Zimmer.
Dambachtal 11, mobl. Etage,
4 Zimmer . Küche.Veranda ,Bad.
elektr. Licht, f. d. Wintermonate.

2 rimmsk.
Herderltr . 11. 2-Zim .-Wohn m.

Zub. sof. z.v. Nah, l.Lad. (30ol5
Langgaffe 24, Stb . Front,ritze.

2 Zim.. Kücke, Kell. v. 1. Sevt.
od. sv. z. verm. Nab . Hutladen.

Walramstr . 28. Bdb .. Dcbst. 2
Zim . u. K.. neu  be rger . 9°°o

1 Limmer. _ _
Albrechtlir. 33, Mld -W.. 1 .4.

K. u. K. an rub . Leute, mtl.
14 M. Nab . 2._

Walramftr . 25, 1. Et.. 1 3 . u.

| Leers ZimmerT”!
Michst 'r1s77gr beizb. tvlamaroe

3it verm. Nab, vart . l. (308 2̂
Friedrichstr . 18, 2. r .. leeres Zim-

zu vermieten.
Rauentbalerttr . 5, Mtlb . v.. s-b-

ar . Zim. auf sot- 3. vm. 30008

I Mob!. ZimmerJ
21bter(t'taft,r i62!",‘l .""Wt",”Tecüt5.

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. _2Si

Blücherstr . 7. 1. l.. mbl. Maus.
». verm. _xZir
,eick«r.17.Vdb.2.l.. erhalt , zwei
anständige Pers . schon, möbl
Zimmer billigst._638

Dotzheimerstr. 86, möbl. 3im ..
mtl . 14 Jl  3 . verm . 98ü~

Geisbergstr . 26, Garten -Eingang
Dambachtal 11. f. möbl. Zim.
1.Etag ..3Fenft ..elektr.Licht,Dad^

Frankenstraffe 6. 1. St . links.
erbält Arbeiter Sckla-
stelle._

velenenstr . 11- 2. Stock. Bdb.,
erhält ein Arbeiter oder
Mädchen Schlafst elle. 610

Helene,litr . 11. vt .. erbält reinl.
Avb-eiter Schlafstelle. 07 60

Hellmundttr . 27. Hth.2. r ., schöne
Schlafstelle bill. b. Bernhard.

Karlftr . 28. 1. St . rechts, erhalten
2 Personen sauber und billig
möbl. Zimmer._603

Oranienttr . 35, Hinterh . 2. St ..
grob m. Zim. zu verm. 30924

Mauergaffe 12. 2... fein möbl.
Zimmer zu vermieten . 30835

Nöderttr . 3. mbl. Z., W. 2 M.9774
Wellribstr . 3, vart .. saub. möbl.

Zim. u. Mans. zu verm. 9713

Montag

1Gtslhiists-Aase
l in der seither mit bestem
Erfolg e. Geschäft betrieben
wurde, 7 Zimmer . Küche,
Keller. Mansarde , elektr.

I Lickt, Gas vorhanden , ist
anderweitig zu vermieten
N.friedrichftr .37,p. <30686
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Gneiscnauttr . 35. Ecke Bulow-
st raffe, Laden in. Souterrain,
mit ob. ohne Wohnung, ge¬
eignet für Wäsche- u. Sckub-
Filiale . gleich od später z. v.
Näh. >daselbst oder Roder-
straffe 37. 1. St . 30003

Grabenktr. 20. hell. Laden fav.
Gocbenttr. 4, Laden mit Lager-

vauin. geeignet für Metzgerei-
Filiale . Wäschereien, ver so¬
fort od. sväter zu vermieten.
Näb. vart . l._ 30899

Göbcnitr . 22. Lad. m. 2-Z.-W.
ver sof. od. sväter. so,vo

Hellmuiidstr. 42. 1 Laden. 2 gr.
Zimmer , gr . Küche u. Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
sof. od. Mt . z. vm. N. 1. St.

_ 3b,9
Karlttr . 22, Ecke Adelbeidstr..

Laden m. Werkstätte mit od.
öffne Frilv .-Wobn. v. sof. od.
sväter z. vermiet . Nab. bei
L. Hofmann ,, Eck laden. ^ 9^Q

Laden, nächst der Langgaffe. a.
gleich oder sväter zu verm..
evtl , blllhsche3 Zim .-Wobn.
3. 1, Okt. N. Goldgaffe 17 vt.

Luisenstr. 46. 1. Neuer Laden
ni. Zimmer . 56 am. Kell. u.

1 Heizung, f. 1300 Jl  sof .. ev.
nt. Wo!n, .. z. verm. d. Archi-
tekt Köhler._
Marktstrâ e 17
Der von Friseur Klein inne-

gebabte Laden ist zum 1. Okt.
anderweitig zu verm. 29389
Metzger». 20. 2 Läd. m. o. ohne

Wohn. sof. o, 1. Okt. z. vm
Näb. Grabenstr . 28. 3033s

Metzger». 33. Lad in. Lagerr . s.
Sckub-. Altbändler . Metzger
zu verm._ 29800
Neubau Haus Mittelffr . 6.

an der Langgaffe.
Laden mit 5 Schausenstern.
ca. 60 ŝ I-meter grob, mit HM.Souterrainraum . ca. 40 n*
meter grob. Entresol , alles
der Jieuzeit entsvrechend ein¬
gerichtet. vreiswert zu ver¬
mieten. Näheres b. Eigen¬
tümer W. Maldaner . Markt-
straffe 34. 30889

Bertrawttr . 22 ot.. geräumige
belle Werkstätte »u vm. 30084

Bleichst». 18. Garage ver sofort
zu verm. N. Hanfon. 30460

Bleickttr. 36. Lagerraum , grob.
Keller, geeign. für Flascken-
biergesch. od. Mineralwaffer-
bandl .. Stallung s. 2 Pferde.
Remise. Hofraum . Futter¬
boden. ver sof. od. sväter zu
verm. N. Vdb. 3. St . r . oder
Neug. 3. Samenbandl . 3672

mit Wohnung ver sofort zu
vermieten . Nab. Adelheid-
straffe 19. vt._ 30

Dotzfteimeritr. 17, Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen. Futterboden , mit
Wohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort ober soätzer.
Näb. dalelbit ver Busch. 3t08

Dotzheimerstr. 41. ein Keller z.
Lagern v. Obst. Gemüse usw.
ver sofort zu verm.. Preis
200 M.  Näb . das. Mtb. vart.
bei Kilian ._ 3880

Dotzheimerstr. 88. Werkst,. 60
i" Mtr .. z. v. N. b. Albertb.298V7

Dotzbeiiiierstr. 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. aeteilL
bill. zu verm.  2 989

Dotzheimer Str .122, sch.h.Werkst.
od.Lagerraum b. z.verm. 30382

Dotzheimerstr . 124. Lagerr . mit
Stall ., a. f. Kutscherz. v. 30400

Drudcnstr . 8. Werkst, z. verm.
30480

Gröhere Bureauräume preis¬
wert zu v ermieten. 29901

Göbenstraffe 18. bei Gerner.

Nerostr . 20, Laden, m. od. ohne
Wobn.. bill. z. verm. Näb. G.
Gottfchalk, Kirchgasse 25. 9733

Nerostr . 28, Lad. m. 3 ., Küche
u. Trockenbälle für Wäscherei
zu vermieten._ 30048

Nerostr . 28. sch. Laden m. Zim ..
Kücke u. Halle für Geflüael-
geschäft, m. od. obne Laden¬

de inr ichttlna,R4 .ve rnu^ MOM
Oranienttr . 14. Laden. Groffer

freundlicher geräumiger , zu
allen Geschäftszweckrn ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch grobe Laaer -Räume u.
Wohnung dazu vermietet
werden, ver sofort oder
sväter . Gas vorhanden . Nab.
1. Stock daselbst. 3720

Sckwalbacherftr. 9. schönerLaden
mit Zubeh. zu verm. Nab. bei
Seffemcr Btsmarckr . 8. 29916

Sckwalbackerttr. 54. sch. Laden
im Souterrain , geeignet für
Wäscherei od. Schubmachercr.
v. sofort zu verm. N. Emker-
straffc 2. 2. St . lks. 3869

Schwalbackerstr. 67. Ecke Mi¬
chelsberg. Laden (Comotoirl
v. sofort oder sväter zu ver¬
mieten . Preis 800 Jl.  Nab.

Hallgarteritr . 7, gr . Werkstatt,
Lagerraum u.Woh nung .29902

Helenenstr. 4 gr . Lagerkeller,
auch f. Wein- u. flaschenbier-
geschäft «eeia. z. vm. Näb. b.
Becht, Hinterh . 1. 309 >-0

Kirchgaffe 72. sch. gerämn . helle
^ Werkstätte, eignet sich f. Ta-

vezierer . Schreiner uiw .. ver
sofort zu vermietru . Näh. bei
Gauer daselbst._ 3910

Kl. Langgaffe 4, 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. sof.
od. svät. z. verm. Näb. i. Lad.
bei A. Westcnberaer Nachf.

_ 3731
Lrhrstr . 33, vt.. schöner Keller

zu ve rm ieten._ 30038
Luikenstr. 18, ger.Werkst.auch als

Lagerr . a.1O>kt.z.v.N.Vdh.I .St.30535
Luikenstr. 37. Bierkcller mit

Stallung und Büros zu ver-
mieten ._ ?os 29

Marktstr . 22,' gr . LaaerräWiem. Packr. u. Komvt. z. v.Qff.
b. K. Meier . Nikolasstr . 41.3WS7

Oranienttr . 14. Lagerraum od.
Büro , zu allen Gescbasts-
zwecken geeignet, ver ioiort
oder sväter , u verm. Gas
vorb. Näb. Vdb. 1. St . 3>19

Zu verkaufen. II Heifatsgestiolie.

Rbeingauerstr . 5. schöne Lager-
Räume m. Kell. z. vm. Nab,
Vorüerb . vt. l. 30946

Rbeinstr . 32, grobe Stallung
nebst Zubehör für mehrere
Pferde , auch einzeln, z. vm.^
Kurlage _̂ 3b43

Rüdesbrimerstr . 20. Lagerr ..
«r ., geeian. für 4la,chenbier-
geick.. f. Obstlager. Eiustellen
von Möbeln v. sof.. z. verm.
Näb. b. Hausin . ssritz.

Secrobcnttr . 33 Werkst,

_ Immobilien.
Kl. J 2 - u. 3-Zimmer -Hans.

gute Geschäftslage, zum Um¬
bau geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkansen. Osf. PoN-
lagerkarte 20. Amt S. »ff?
_ Diverse. _

Ein älteres Pferd . . mittleren
Schlags , zu verkaufen »

Alleinstehender, älterer , ver.
mögender

Herr
sucht alleinstehende, ältere , ver.
mögende Dame in den 50«
fahren behufs ivüt Verheirat
Offerten unter Ee. 745 an die
Erv . d. Blattes, _30975

straffe 3.

Sibarnborftstr . 5. Wein-Keller,
schöner Keller zum Lagern,
eignet fick zu allen Zwecken.
Lagerrauni , Obst-Wein uiw.
ver solort . Näb. 1. St . rechts

Neubau Schiersteinerstr . 23. gr.
Werkställe u. Lagerräume für
alle Berufszweige geeignet v.
1. Okt.z.v. Näb. das. od.Emfer-
str. 5». Tel. 2675. K. Auer

_ 60241
Neubau Schiersteinerstr . 23. gr

Automobil -Garage ver 1. Okt
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Emscrstr . 50. 2. Tel . 2075
30242_ K. Auer

Schillcrvlatz 1. Lagerraum zu
verm.. vaffend f. Möbelein¬
stellen. Mineralwafferlager v.
Obstlager. Näb. dai. 3716

Sckwalbackerstr. 41, Werkstatt
ob. Lagerraum , auch a.  Büro
zu verw., ver sofort zu verm,.
Näb. Mitb . vart . 'i0bbo

Sckwalbachcrstr. 73 Werkstätte
mit Lagerräumen für alle
geschäftliche Zweck« geeignet,
auch für fflaschenbier-Ge-
schäft. billig ver sofort zu
vermieten . Näb. 1. Stock da¬
selbst. 3834

_
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten. Näb.
Vorkstrabe 29. 2. l. und Man --
ritiusstraste 7. vt. 29801
Nerostr . 18, gr. Werkstatt z.verm

30462
Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein,

ver 1. Okt. zu verm. 30048
In seiner Lage

Stallung kür 4 Pferde
nebst Waacnremise u. Kut-
scher-Wobnung. mit allem
Komfort der Neuzeit auSge-
stattet , eventl. sofort u ver¬
mieten. Näb. Ncugaffe 5. vt.

3725

Bier - od. Lagerkeller zu verm
N. Schwalbacheritr . 5, 1. 30381
Walramstr . 25, Werkstatt m. od.

ohne Wohn., neu berger.
Die v. Herrn Sattlerniemer

Becker iimegeb. Werkstätten sind
zus. od. ger. an rub . Geschäft
als Werkstätte» 0. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. 0. sv.
zu vm. Näb. Kl. WcbergaKe 13
bei Kavves._ 29906
Wellribstr . 21, 1^ Stallung für.1_ 'ilfnrhn *it HP rin 305284—5 Pferd e zu verm
Wellribstr . 24 — Hellmund-

Str . 45, Entres ., lOOnmtr ..
f. Vereine ob. Büros geeig-
wet. los, bill. zu verm.

Westendstr. 15, Werkstätte od.
Lagerraum m. Wobn. z.^vni.

Lagerraum a. Werkst. ».  vm.
Westendstr. 20. Gtb. 1. 29907
Wielandttr . 20, stböue belle La¬

gerräume . evtl. a. Büros od.
Äe.rkst.. ver sofort zu ver« .
Näü. StH L. IX Kteker. 29909

Zimmermannstr . 3. Stallung f.
6 Pferde m. Futter - « . Wa-
aeiir .. a. geteilt , a. 1. 10. z. v.

557

2 Lorbeerbäume in ^eichenen
Fäffer billig zu verkaufen. Nab.
9ft<>iftPi,[»iraftr . 12. 1. °8°i

Eleg. fast neue Damenkleider.
sehr bill . Kl. Weber«. 9,4 .J »Hi

Neue u. ncbr. Federrolle ».
15—90 Ztr . Tragkr .. ar Aus¬
wahl . bill. z. verk. Totzbelmer-
ft« räc_87._ bU-
“ Diu . Ladenreale m. Schublad.,
eine Theke>n. Marmorvl . bill. z.
verk. Moritzltrahe 50. 30871

Kinderwagen billig z. verk.
Walramst r . 29. 3.. Born . °‘ 82

llnizugsb . verschied. Möbel
Schränke. Vertiko. Walckkom
Bett . Bild ., Sviea . bill. r. vk.
Klavver .,Kirchgaffe,72 ._

Schöne alte Möbel u. Deko¬
rationssachen , Kirlchb. u. Ma
baaoni . Nuffbaumsvieael. Ru
cher- u. Glasschränke, Sviegel,
Sessel. Schreib- u. and, Tische,
altdeutsch, Bauernmöbel z, verk.

I 9734_ Adolisallee 6.
Fast neu. 2tür . u. itür . Eis¬

schrank billig zu verkaufen. 591
Scrmannstraffe 8, varterre.
Verschied. Sofa u. Ottomanen

billig zu verkaufen bei 9765
Tavez. R. David . Bertramstr . 21.

Schöne Nuhb.-Betten , Kleider-
schrank. Vertiko. Kücheneinricht..
Waschkommode, Nachtschränke,
Divan . Sofa , Tische. Stühle , all.
wie neu. zu verkaufen 30914
_ Adleritr . 53. Hth. v.

Gebr. Ottomane 25 M.. das.
vreiswerte Steppdecken zu verk.
30876_ Nerostr. 4, 2.

1 guterb . saub. Schlafdivan
z. kaufen aes. Osf. m. Preis an
Fränkel . Dotzheimerstr. 101. ^

Ein vollst.' Bett wegen Weg¬
zug für 15 Jl  z . verk. Albrccht-
straffe, 8,__Srtto . x._ __
Wcg. Umzug 2 Bett . 25. Schrank
15, Kückenschr. 12 u. 24, Wasch¬
kommode 10, Diwan 30. Svfa-
tisch 15 Deckbett8. 636

I _ Jabnstr . 44, Hth. vart.
12 gute bill. Bette ». Hobelbank.

Dezimalw -.kl.Herd.Kvff.. Küchen¬
schrank u. and. bill. weg. Umzug
zu verkaufen. 9811
_ Dotzheimerstr. 17, Gth.

Verschiedenes.
Gute Birnen Schm albacher-

straffe 41. Hinterhaus . 9786

Vereins-Sälchen
sowie

Uegelbahn
noch einige Abende in der Woche
frei . 30873
Vater Rhein , Bleichste. 5.

Mode ». ü §4
Hütewerd .angesertigt , schickgar».
u. modernis. Blücherstr. 35, 2 r

Strümpfe zum Neu- und An-
stricken werd. angenommen 635

Blücherstr . 9, Hth. 1, l,
Suter verö. ISiederveik. gesuchsf
Johannes Schulze, ©reiz I. V.  lief,
Kleiderstoffe
Beste zur Auswahl u. i. Kommiss.'
Gest. Koben u. Blusen, Stoppt).,
Strickgarn , fert . Rocke, Hemdsu
usw. Billige Preise , gute Qual.
Muster frei ! H.280

Imprägniert, ! W »-
f. Wirtschaften. Läden, i Winter¬
böden zu empfehlen. 3092?
Carl _ Mehgerqasse 31.

Tafeläpfel . Koch- u. Ehbirnkg
5 und 10 Pf . 63?

Zimmermannstr . 5, vt.

ß8 ail8 be?ler-oo aus meiner
Kernseife bergestellt
wird , so ist Giotb 's
Seifenvulver d. weit¬
aus besteSeifenvulver.
womit der Schmutz,
ohne die Stoffe anzu-
ireisen . svielend ent-
lernt wird . H.217

Weil

fi

__ 3L_
Verloren . „ ,

Berg . Wocke kl. gold. Brache
mit kl. Brillant u. 2 Perlen.
Gegen Belobnuna abzugeben
Alwinenstr .̂ 11., 07äo

Laden
zu mieten gesucht von Oktober
bis Ncujabr in der Langgaffe.
Marktstratze. Michelsberg oder
Kirchgaffe. Off. erbeten Poftla-
gerkartc 30. Postamt 3. 590

bei Göttel. 3684

l.säen

laden I:

Adolkttr. 6. 1„ Laden m. Neben¬
räumen od. vollstäud. Wobn..
2 Zimmer u. Küche, iür ied.
Geschäft geeignet, od. auch als
Büro sof. z. verm._ 3692

Bismarckrina 19, Laden, Woh¬
nung. Weinkeller. Schwenk¬
raum etc. zum 1. Oktober

_rmy Ät«
Lab.-Z. sf. v. Näb. 3.29890

Bleichst». 21, kl. Laden m. Zim.
h. , . v. v. 1. Okt. N. Bäckerladen.

_ 30254
Bliicherplad 2, Lad. u. Keller m.

od. ohne Maus. los. od. sv-z. v.
N.Adelbeidstr.14 b. Kleber, hv.

_ 30406
Blückrrttr . 13. 1. r . Bäckerei.

Eckl. m. Einr .. u. Wobn.„ sof.
■iah,  sväter m verm . J°893

Dotzheimerstr. 30, Laden, schön.
Laden mit Nebenräumen . so¬
wie 3 Zimmer -Wohnung im
1. Stock m. allem Zubehör,
ver Okt. zu verm. Näh. vart.
im Restaurant. _ 3827

Ellenboacnaaffe 4, gr . Laden
sof. »u verm._ 30030

Frldttr . 9/11, Laden m. 1-Z.-W.
zu all . Zweck, brauckb.. 700
Mark ». verm._ 30722

Friedrickftr . 18, Laden mit od.
ohne 4 Zimmerwohnuug . cv.
auch 2 Zimmer . Nähe Markt
u. Kuranlaaen. eignet sich lehr
für Büro , sofort »u verm.
Näb. dalelbst 1. St . 3?17

Walramstr . 25, Laden m. Wob-
uung. neu berger ., z. vm.

WebttMffe 49. Mru
mit Wohnung, lveziell für
Kaffeegeschäft geeign.. eveutl.
mit schöner EinricktuM . zu
vermieten . Nah. 1. I. 307-8

1 Werdcrstr . 8 sch. Laven m. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum . Goebenstr. 18. 2989-,

Zietcnring 7. Schöner Laden
mit 3 Zimmer -WohnWg ver
1. Okt. z. verm. Preis Mk. 900.
Näb. 2 St . bei Kühner. 30156
Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nabe der Langgaffe billig zu
zu vermiet. Näb. Langgaffe 17.

>finden. . -
Männliche.

Für unsere Abteilung Einbruch-Dicbstabl-, Waffer-, Gas -,
Maschinen-, Kraftfahrzeug -, Kaution - und Kunstgcgenstände-
Verffcherung suchen wir allerorts tüchtige

Spezial -Vertreter
gegen hohe Provision evtl. Vergüt , von Tagessvesen. Gell.
Offerten sub Bs . 735 an d. Exved. ds. Bl . erb. 9750

am 22. Scpt. ei« filber«
«es Täschche« in der
elettrischcn« ahn. nach¬
mittags « m 4 10 ad Bahn-
hof-MoSbach, dnrch den
Schloßpark. Wicderdr.
erhält gute Belohnung.
Abz»geben Dotzheimer
Straße 43 , 1. (30974

Dreisarb . Kätzchen
schwarzer Schwanz mit weißer
Spitze, entlaufen . Geg. Belohn,
abzug. Oranienstr . 12. Kons.-s

Bruch-Eier
»m , IS 511W,

Ausschlag -Eier
p. Tasse— Schopp. - 20 Psg.

- Fleck-Eier —
für technische Zwecke

per Stück 2 Psg. (30759
J . Hornung & Co.,

41 Hellmundstratz« 41,
3 Röderstraße3

!R086 kon - kou!
Mk . 1.— (Mark* Potocka),
flüssig, für Damen mit bleichem
Teint , vollkommen unschädlich.
In der Parf .-Handl. von (30976
W . » nlihofh , Bkrenstr. t

l MinnFl.
IM vmL 1Fl'
per Flasche ohne GlaS bet 13 8l„

einzeln 5 Ps . mehr.
E Dpiinn Weinhandlung.. vrUNN, Adelbeidftraffe lS.
Herzog!. Anhalt . Hoffieferant.

Telephon 2274. (30659

Bierftadt . Blumenstr . 15, Eck-
Laden mit 2 Zmi .-Wobnun-i
geeign. als Filiale , f. Kaffee
Geschäft, los. od. spat, billig
zu verm. Näb. vart . beim
EigentüM^

| Hkkslättekêlĉ ^
Aärstr . 35, ar . Stallg .. Futter¬

raum ar. Remise z. vm. 90 ^7
Adlerttr . 62. Stallg . f. 2 Pferde

m. Zub . v. los, z. vm. 30393
Adelbeidstr. 93. 1., Stallgebäude

mit Wagenremile u. Futter-
! raum . evtl. 3 Zim . >m Stb.

dazu, zu verm._ 30082
Babnhofstr . 16, grobe belle La¬

gerräume z. .Einstellen von
Möbeln z. verm. N. dal. 3704

Babnhofstr . 22. sch. saub Raum.
geeignet zu Flaschenbier-Ab-
lüllraum . z. Lagern o. Aus-
liewabren von Möbeln vd. als
Waschküche, ver sofort zu vm.
N. das, i. Metzgerladen. 3874

Bertramstr . 11. v.. ca..43 5Zmet.
gr . Werkst, m. 2-Z,m .-Wobn.
v. 1. Okt. ». verm.. für Tape¬
zierer . Schreiner od. Ziistal-
latcur geeign., ein ar . Teil d.

1 Miete f. ab verdient werden.30o2o

Oberreisendee
auch Dame, sofort für den Ver¬
trieb eines evangelischeu und
eines katholischen lbeftemvsob-
lenen Prachtmerkes mit Zweck
unter den günstigsten Beding¬
ungen gesucht.
Verlagsanstalt Mar Schwarz,

Berlin . Michaelkirchvlaö 21.
F . 302

f- Fabrikation
^eilyaoer eineg notwen¬
digen Gebrauchsartikels gesucht,
still oder tätig . Offerten unter

I Bd. 744 an d. Exv. d. Bl. 633
! Gewandter Junge zum' Effcn-

tragcn sofort gesucht. Christians,
Rbeinstraffe 62. 9810

Vorzustellen 3—4 Uhr.
Leute zum Kartosfelausmacken
gesucht 930 *-

Kock. Schiersteinerstr . 54.
Schloffcrlebrling gesucht.

Kost u. Wobnmig 'beim Meister
Steingaffe 7. 022

Strebsame

Herren
die bei ihrer Branche Neben¬
verdienst suchen, werden gebeten,
ihre Adressen unter Cb. 742 in
der Erveditivn dieses Blattes
aiizilgcben. 30794

Weibliche.
Vorkänfprin oder ein Fräul.
MvlnaUIVi 111afg angehende
Verkäuferin für dauernd ges.
K. Fischbach, Schirmfabrik 9772

Kirchgasse 49.
Ein sauberes

Laufmädchen
für gleich gesucht. 9773

K. Fischbach. Kirchgasse 49.
Tüchtiges Mädchen

auf 1. Oktober gesucht 30930
Moritzstr. 34, vt.. bei Tbeis.

Steffen Juchen.
__ Männliche ._

Zuoerl . in. Mann s. Stellung
als Hallsdiener oder svnstige
Beschäftigung. Pr . Zeug». Off.
Karlitr . 36, H. 2._ 9803

Weibliche._
Lvangel. Zräulein,
im Haush ., sowie bürgerl . Küche
erfahren , sucht v. 1. Nov. eventl.
früher bei best. Herrsch. Stellung,
wo demselben Gelegenh. geboten
ist, sich in der feiner .'Kücke weiter
auszubilden . iEtwas Taschengeld
erwünscht.) Gest. Off. u. Cf. 746
an die Erv . d. Bl . erbeten. 30973

Schneiderin sucht Kundschaft
auff. d. Sause . Kaiser-Friodrich-
Riua 17. Stb . 2. 9730

Gutschein.*****

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines,«me
Einschreibgebührvon 18 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 12 oder in uuscren Auzcigen-Annahme-
stellcn in bar entrichtet, oder tn Briefmarken nebst Gutschein
cinjcndct, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
iu den Rubriken: vermieten " - „Mietgesnche"
kaufen" - „Kaufgesnche" - Stelle« finde« - . Stelle«
suchen ^ —zu inscricren. Durch entsprechendeNachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcsührtcn Rnbriken verwendet werden.

Für Geschäfts - und audere Anzeige « , die ai « t
unter vorstehende Ru briken  falle «, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. 4Ü

Wiesbadener General >Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.).

AlS Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.



wird in diesem Loben nicht wieder lebendig
dachte er seufzend. Wer gibt mir das Ver
trauen , die Leidenschaft meiner Jugend zu

delte , die ihn seinem ge
Vergnügungen entzöge
beste Ehemann . Daß

Frau von Greifenberg lächelte lieblich, als
sw zu ihm aussehend die Worte sprach.

,3)ie Auslegung ist wohl kaum rid)Hctrürk. die mir eine Unwürdigkeit stahl
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Cntlarvtl
Roman von E. Schobert.

(24. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Kind " sagte er betroffen und faßte nach

ihrer Hand, denn die Stimme , die zu ihm
sprach, klang so ruhig , als erzählte sie eben
nur die alltäglichsten Dinge . „Wie kommen
Zie bei Ihrer Jugend zu solchen Gedanken?"

„Es kann kein Unrecht dabei sein," fuhr
Nicole unbeirrt fort- „Wäre ich an Gret-
chens Stelle gewesen, ich hätte mich längst
aetötet!"

„Und warum nicht ihn ?" fragte er träu¬
merisch. Warum nicht die Ursache so vielen
Elends zerstören?"

„Nicht ihn," wehrte sie hastig ab. „Er hatte
noch Freude am Leben, es wäre eine Strafe
gewesen, und zum Strafen hatte sie kein
Recht. Aber sie selbst. Was blieb ihr . wenn
-er sie verlassen konnte, den sie lieb hatte ?"

Ihre Stimme klang wehmütig, wieder
drängten sich Tränen in ihre Augen.

„Scheint Ihnen der Schmerz so unüber
windlich?"

Ich habe wohl noch nicht darüber nachge-
-acht. aber mir ist es, als könne man niemals
wieder glücklich werden."

„O doch, Kind, man kann es."
Ihre kleine Hand zuckte in der seinen

aber sic senkte demütig den Kopf.
„Wenn Sie es sagen, wird es wohl so

sein."
Der Wagen hielt und Arslau hob ihre Ge¬

stalt heraus.
„Schlafen Sie wohl," sagte er scherzend,

und grübeln Sie nicht über Gretchens Los."
Sie sah ihn an ; blitzschnell beugte sie sich dann
und berührte mit ihren warmen roten Lip¬
pen seine Hand.

„Sie sind so gut zu mir , ich dan
flüsterte sie. Hastig hatte Arslau
zurückgezogen, sie sah seine

deutete sie falsch. Tränen traten in ihre
Augen Einem schnellen Impuls folgend,
legte er den Arm um ihre Schulter und küßte
ic sanft auf die Stirn . Sie regte sich rncht,
cs war ihr. als empfing sie durch diese Be¬
rührung von seinen Lippen einen Beweis
spy *?tc6c.

„Den Dank laß ich eher gelten," tagte er
mit einem Versuch zu scherzen, aber lerne
Stimme klang ein wenig unsicher. „Ich hoffe,
Sie sind mir nicht böse. Nicole, denken Sie,
ich wäre Ihr Bruder ."

„Ich will alles denken und tun . was S,e

Ersatz ihr tief in die nachtschwarzen, voll
zu ihm aufgeschlagencn Augen. Er hatte sie
für ein Kind gehalten, dc„en Unkenntnis
ihn zugleich rührte und amüsierte, in diesem
Bewußtsein hatte er sie geküßt. Aber rn dem
Augenblicke, als sich die Sterne ,n dielen
unergründlichen , geheimnisvollen Tiefen
spiegelten, sah er, daß sie kein Kind mehr
war . Der wcltersahrcne Mann >ah noch
mehr. Sah , daß diese Seele ihm völlig erge¬
ben war . Sie kannte bisher weder etwas
von der Welt , noch vom Leben.' aber ihn
liebte sie, wenn auch noch ahnungslos , und
das ganze Feuer und die völlige Demut
ihres Wesens lag in dem einen Blick, mit
dem sie den seinigen zurückgab. ,

Nachdenklich legte Arslau den Weg in d,c
Villa Königswinter zurück. Er verglich in
Gedanken die drei Frauengestalten , die ihm
so schnell und unvermittelt nahe getreten
waren . Lucie in herzlicher Freundschaft, Ni¬
cole in heißer Liebe und Asta — —. Er
seufzte, als er ihrer gedachte, die ihn ernst um
die besten Gefühle seines Herzens betrogen
und die er deshalb ein Recht hatte, zu hassen
oder zu verachten. — Einmal Gestorbenes

Königswinter ging mit Asta Arm in Arm
im Garten spazieren,- sie war zerstreut und
gereizt- Es ärgerte sie, daß niemand sie zu
der Fahrt zum Theater aufqefordcrt hatte .,
und sie gestand sich offen, daß sie lieber da¬
ran teilgenommen und dafür dieses unbe-
gueme tete a tete vermieden hätte.

Du bist so beunruhigt , sagte Jacguev
Königswinter , als Frau von Greifenbcrg
bald hier bald da «ine Ranke oder Blume
abriß , um sie sofort wieder fallen zu laßen.
„Quält dich irgend etwas ?"

„Sie blieb stehen und sah rhn an.
„Ich rätselte darüber , ob dir eine An¬

näherung zwischen diesem amerikanischen
Oberst und deiner Tochter lieb sein durfte.

„Sei versichert, Asta, davon ist gar keine
Rede."

Väter haben ein für allemal das Privi¬
legium der Blindheit für sich," sagte sic lä¬
chelnd. „Deine Lucie ist eine begehrens¬
werte Partie , aber wirklich zu schade, um nur
schnöder Spekulation zum Opfer zu fallen/

„Glaubst du, daß Arslau etwas Achnlirhcs
beabsichtigt." , . .. . ..

„Ich weiß es nicht — ich verdachngc
nicht gern ."

„Ja . du bist ein Engell " rief der Bankier,
während Asta sich an ihn schmiegte.

„Du hast mich eben lieb und bist deshalb
nachsichtig mit mir . Aber glaube mir eins,
schicke den Oberst fort."

„Am Luciens willen ?"
„Vielleicht! Aber vielleicht zwingt mich

auch noch «in anderer Grund zu Ser Bitte ."
Ah, ich verstehe!" Königswinter läckelte.

„Er hat dich mit seiner Huldigung belästigt?"
„Und wenn cs so wäre ? Er hoffte mich

dadurch vielleicht für seine Pläne in bezug
auf Lucie zu gewinnen , nach dem Sprichwort:
rc - n. «YJ. . U .-V fsnmt sht«» Böckser "

108125
Pfennig

nur deine Bescheidenheit konnte sie finden.
Aber im Ernst , Asta. ich wundere mich nicht,
daß mir derjenige , der draußen zu stehen
verurteilt ist, mein Paradies beneidet."

„Sv zürnst du Arslau nicht für leine Auf¬
merksamkeit gegen mich."

„Darf ich nicht großzügig sein, nachoem
du mir gestanden, daß dein Herz mir gehört . ^

„Ja . ist liebe dich und bin dir dankbar,
sagte sic, ihren Kops an seine Schulter leh¬
nend. „Auf der ganzen Welt könnten keines
anderen Mannes Liebeswortc mein Herz be¬
rühren , und böte man mir Kronen."

„O Asta. und das sagst du mir so laint
und mild , so kalt, als suhle dein Herz nicht,
was der Mund spricht."

„Begnüge dich mit dem. was ich geben
kann. Aber ivanst schickst du den Oberst
fort ?"

„Hat er dich se beleidigt. Asta?"
„Nein , das nicht"
„So laß mich bei dir um Gnade für mei¬

nen Nebenbuhler bitten , Ich verstehe und
bedauere ihn . ivenn er dich liebt"

„Wie du ivillst," cutgegnete Asta ruhig,
ohne daß ein Zucken ihres Gesichtes verriet
was sie dachte.

Langsam gingen sie miteinander durch den
blühenden , duftenden Garsten, dann begann
Asta wieder:

„Ich hätte einen recht großen Wnnich.
Jacaucs ."

„Sprich," ries er eifrig , „und wäre es da»
Unmöglichste, für dich werde ich cs möglich
machen."

„Dachte, sachte, Freund ." lächelte sic, „dir
Erfüllung desselben liegt außerhalb deiner
Macht. Wenn sich Luciens und Georgs Her¬
zen fänden wie die unserigen ! — Mein Bru¬
der ist gut und lcickt zu lenken, er braucht
. ... . o-— _öie ihn saust und zärtlich behan-

gewohntcn Kreisen und
Georg würde der

Seidenstoffe S pLtzen.B ander,
Wcisse ,farbige Geoomrvd&r,
Jeden Schleier ,jede  Schleife,
Reinigt mir die S unlicht S eife!

Weinschläuche- AbfUilsctiläuoiie
Wein-Pumpen

simtüche Kellerei -Maschinen
liefert zu den billigsten Preisen bei bester Qualität

Phu Heb *Marx , Wiesbaden
BaurltiantrMie 1. — Telephon 3056 . 30034

Sämtliche technische Fabrik-Bedarfsartikel, Treib¬
riemen, Oele, Fette, Dichtungen, Packungen etc.

(Hände , Finger , Arme , Beine , Füge ),

Geradehalter u. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Rückgratsverkrümmung, schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger , sachverständiger Aus¬
führung »n eigener Werkstätte angefertigt.

P. A, 81m Nacht,
Tel. 227u.3327. Taunussirasse 2

29989

■J

haben, so kaufen Sie

Lampen, Brenner,
Dochte und Cylinder

in nur fachkundigem Geschäft.
«tz» empfehle mein seit 40 Jahren be-

ä
lllattla Rosst, fesftpffCS

Telephon 2060.
NB. Reparaturen werden gut und billig

ausgrsührt.

: : s ^ ordTvesläeutscde : :

Morgen -Zeitung
Oldenburg i . Gr.

Einziges siebenmal wöchentlich erscheinendes
Morgenblatt im ganzen Lande mit großer
Handelszeitung. <*> *©
Wochenbeilagen : „DerSonntag ", „Nord-
westdeutsche Frauenrundschau ", „Der
Praktische Landwirt ". ^ ^
; Hervorragender kapitalkräftiger Leserkreis! :

Inseratenpreis:
20 Pfg. die 6 mal ge¬

spaltene Petitzeile,
: Reklamezeile 50 Pfg. :

Beliebtes und erfolg,
reiches Jnsertions-
-organ . -

Kleine Anzeigen!

fSpmdiHons -GeseU schaff.  Wiesbaden.
Speditions-Fuiir-8Möbeltransport-Geschäft.

a*,"*,<£Ö'C(§ g ;(k)© (2!c§ tffl Skeiusim

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.
. Speditionen jeder Art . . ..

Speditionsgesellsdioft wn
G. m. b. H.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstr . 1 an cfer Rheinstr.
Lagerhaus mit Geleiseanschlnss : auf dem Westbahnhofe.

Tel .' pben 872. Telegr .-Adr. „Prompt “.

“J9.

Sauerkraut u. Pfund 20 I,
Solberkleinkleisck, v. Pfd. 45 st
Altstadtkonsum, Mebaergasse stk.
_ 30927

Täglich frischeEinmach-Zwetfchen
zu haben bei Frau Back. Main¬
zerstrafte«Sasengarten» 9722

Eilboten -Institut <►

„Merkur “ !
,Gelbe Radler)

Büro: Schirlberg 2.
Haben Sie etwas zu bc- X

J sorgen? Verlangen Sic
Fernruf 4455'

Der Bote erscheint sofort mit
Zwcirad oder Handwagen.

Stopfen von
Bett - Wäsche,
Tisch-Wäsche,
Leib - Wäsche
Bade -Wäsche,

Saräknen, Strümpfe,
Berren-u.Damenkleider
Wiederherstellung von
Tüllgardinen etc.
iM « Slopi-Msll

K. Schick jqp.,
Oranicnstr. 3. Tel. 4694.
307 J2 Elcktr . Betrieb.

* Straussfederu-
51 nnufaktur

Blanck*f
>
>Exporf-, Eu g 03, Detai

.» >>. „J, 1. 1 111
Ecke Neugasse.

Grösstes Lager

Psrissr
fHerbst-Neuheiten.f

Straussfedernu. Pleu
reusen, Hüte, Hutbe- 2

4sätze, Stoffe, Blumen,]»
<►Reiher, Fiügel, Fan- *
i \: : tasies , Boas etc . : :

IiBestc und billigste
Bezugsquelle.

❖NB. Federn, l’letucusen
,Boas, Reiher ctc. etc. wer¬
den gewaschen, gefärbt u,
►wie neu hergerichtet . 30032

3088

Fübbodcniil Schovvcn 35 Pf.
Glanzölfarbcn Pfd. 45 Pf.
Kreide Gips Pid. 4 Pf.
C. Zitz. Mehgcrgassc 3t. 3V927

für Lumven, Knocken,
altes Eilen. Pavier-

abfällc, Briese u. Bäcker»um
Einstamvfen. alte Metalle den
höchsten Preis erzielen will, be¬
stelle Jacob Gauer, Kirchgasic7S

« Telephon 1832. (9546
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hat, weiß ich, so sorgfältig er es selbst mir zu
verbergen bestrebt ist, ihrer auffälligen Ab¬
neigung gegenüber. Er würde deshalb auch
schon aus Zartgefühl auf jeden bemerkbaren.
Schritt verzichten, damit man ihm nicht vor- '
wirst, auch er suche nur die Million , wie
man es mir ja allgemein nachgesagt hat."

Sie feuzte ein wenig und sah mit trüben
Augen zu ihm auf.

„Nur du weißt es besser, Jacaues !" flü¬
sterte sie und drückte zärtlich seinen Arm.
„Aber cs ist traurig , daß Georg mit seinem
regen Ehrgefühl an dieser Phrase scheitern
wird. Ich bin überzeugt, man hat auch Lu-
rie gegen ihn eingenommen."

„Wohl möglich. Aber ich werde sie vom
Gegenteil zu überzeugen wissen."

„Ich glaube gar , du willst ein Machtwort
sprechen, mein Freund ! O nein , dazu hast du
ein zu weiches Herz." lächelte Asta.

„Zwingen , nein , bas würde ich sie nicht.
Aber Lucie ist leicht zu überzeugen, und im¬
mer bereit, meine Autorität anzuerkennen ."

Frau von Greifenberg schüttelte zweifelnd
den Kopf.

„Es steht mir nicht zu, deine Tochter zu
beurteilen , aber andere Entschlüße sind tä¬
tiger bei ihr, als die deinen . Es wäre sonst
alles so reizend Jacques . Doppelte Bande
umschlössen eine Familie ."

z „Du wünschest es, deshalb will ich sehen,
was sich tun läßt," sagte der Bankier be¬
reitwillig . „Ueibrigens glaube ich selbst, daß
Berken ein ganz guter Ehemann werden
wird . Seine kleinen Eigentümlichkeiten und
Schroffheiten sind nur äußerlich, sein Gemüt
ist davon unberührt . Außerdem — ist er
nicht dein Bruder ? Wahrhaftig , du hast
nicht Unrecht mit deinem Projekt ."

„O Jacques , ums Himmels willen ! Ich
habe nichts gesagt. „Schweigen wir darüber ."

„Mer — denken wir daran, " fügte er halb
ernsthaft, halb scherzend hinzu.

17. Kapitel.
Ueber die Brücke und das im Monülicht

flimmernde Wasser kam Arslau . ein Buch
in der Hand, in dem er im Gehen las . Durch
die halboffenen Jalousien hatte ihn Asta er¬
späht, und gerade als er das Waldschlößchen
passierte, öffnete sie vollends.

„Guten Morgen , Herr Oberst! Hat Sie
Ihr gestriger Theaterbesuch befriedigt?"

„Ich danke, vollkommen, gnädige Frau ."
.̂ Vollen Sie mir ein wenig beim Früh¬

stück Gesellschaft leisten? Mein Bruder ist
noch— oder schon fort , ich bin ganz allein ."

„So große Güte verdiene ich nicht, gnä¬
dige Frau, " sagte Arslau , einen Schritt zu¬
rücktretend. Außerdem bin ich nicht in
Toilette ."

„Dann haben wir uns beide nichts vorzu¬
werfen."

„Verzeihung , aber ich fürchte diese Villa,
wo eine gefährliche Zauberin ihren Wohn¬
sitz hat."

Er stand und sah ihr ruhig in die Augen,
nichts an ihm verriet , ob er ihre Schönheit
auch nur bemerkte. Ein Gefühl von ohn¬
mächtigem Zorn überfiel sie. Stolz aufge-
rtchtet stand sic da. „Lassen Sie sich nicht in
Ihrer Promenade stören, Herr Oberst. Gu¬
ten Morgen ."

Er lüftete mit der artigsten Höflichkeit den
Hut.

„Guten Appetit, gnädige Frau ."
Ich glaube, ich könnte ihn hassen, dachte

Asta zonig und schloß die Hände zur Faust.
Mit welcher empörenden Nichtachtung er
mich behandelt? Als ob er mich nie geliebt!
Sollte ich wirklich machtlos sein, das Gefühl
wieder in ihm zu erwecken? Dann muß er
fort ! —

Sie lehnte noch eine Zeitlang am Fenster-
chen und ihre Augen ruhten sinnend auf dem
klaren Wasser. Da hörte sie hinter sich einen
raschen Schritt , und ehe sie sich umwenden
konnte, hatte sich Gaston de Sentis ihr zu
Füßen geworfen.

I „Asta!"
Sie stutzte und sah sich um, überrascht und

empört.
„Asta! Ich bin endlich gekommen, — ich

sehe Ihr Antlitz wieder !"
Jubelnder Klang bebte in seiner Stimme,

die ihrige hatte nur kalte Gleichgültigkeit.
„Herr Hauptmann , ich empfange noch

nicht. Sagte Ihnen das meine Zofe nicht?"
Ein Schauer überrieselte ihn. Er hatte

sich den Weg zu ihr auf Kosten seiner Le¬
bensdauer erzwungen und sie empfand nichts
für ihn. Seine Liebe zu ihr war sein Ver¬
derben, aber er konnte nicht aufhören, dies
schöne, gefährliche Antlitz, das hell von der
Sonne überflutet wurde , anzusehen.

„Asta! Kennen Sie kein Mitleid , keine
Gewissensbisse? Sie wissen recht gut, was
Sie aus mir gemacht und fühlen nicht ein¬
mal Erbarmen mit mir ? Ist Ihr Herz von
Stein ?"

„Sic sind der Dichter Ihrer eigenen
Schmerzen," sagte sie mit verächtlicher
Gleichgültigkeit.

Und in seinem Gedächtnis erwachte in¬
dessen die Erinnerung an Szenen und Stun¬
den, in denen er sich in ihrem Lächeln ge¬
sonnt, durch ein Wort von ihr beglückt war.
Ihm schien sie in diesem Augenblick alles zu
überbieten, was er je von der Herzlosigkeit
und Falschheit der Frauen gehört hatte.

„Haben Sie wirklich kein Herz, keine
Seele, kein Gewissen!" rief er in maßlosem
Elend. „Dir opferte ich alles, was ich auf
Erden besaß, meinen Frieden , mein Gewis¬
sen, und nun —"

Seine Stimme erstarb klanglos . Das
Sonnenlicht fiel auf sein emporgerichtetes
Gesicht von schönem, edlem Schnitt , das jetzt
jedoch verlebt, elend verzerrt und verdunkelt
war von der hoffnungslosen Leidenschaft.

(Fortfotzung folgt.)

Die beste Freundin
Myrrholinseife, denn sie erhält Ihnen rosige
Frische und Schönheit und konserviert der.
Teint. Zugleich beste Kinderseise.

Üm Spieltisch. ~H
Auflösung zu Nr. 218.

Kartenverteilung:
V b c dB, aK. D, 8; bA; cA; dA, K,
M alO, 9, 7; clO, K, D, 9. 8, 7; dD.
H aB; aA; bK, D, 9, 8. 7; 69, 8, 7.
Skat: biO dlO.

Spiel:
1. V bB, a9, aB (4- ) 2. H bD, bA, al0 (- 24)
3. M clO, aA, cA(—32). Damit haben die Gcgncrkv'
dl mußte clO vorsetzcn, denn wennH das blank-
Aß gehabt hätte, würde er cs angczogcn haben.

Richtige Lösung schickten ein : Wilhelm
Gaedr-Wiesbaden: — Hrch. Küffner-Wies-
badcn: — Paul Rogge-Wiesbaden : — Lndw
Eismann -Wiesbaden : — Jean Drews-
Wiesbaden : — Beruh . Schmitz-Biebrich: _I
Theo Künnemann -Schierstein: — Adolf Am¬
mann -Eltville : — Gustav Tews -Rüdeshcim^
Karl Schmitz-Bad Homburg.

Skataufgabe.
dl, der Mittclhandspielcr, verliert ein Großsrick

auf folgende Karte:
a, bB, aA, 10, D; bA, 10, 9; cA; dA.

ch *

* ♦

Die Unter sitzen verteilt und vona undb gehe»
nicht bloß die Assen, sondern auch die Zehner durchDie Gegner kommen auf 63.

genommen.
25 Pfennig pro Glas.

ö . Kraft 9» fflilchknranstalt
Dotzhelmersfr . 107. Telephon 659.

Sechste , gänzlich neubearbeitete
und vermehrte Auflage

20 Halblederbände zu je 10 Mark
oder 20 Prachtbändezu je 12 Mark

Qiici'iil-Aiizfiüfr
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Vollständig von fl —Z ist erschienen:

«So
2 o

2 >
“ *■

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wier

für Krefeld n . d . Miederrhein
verbunden mit dem

„WO HX UN GS «ANZEIGER“
und dem wöchentlich zweimal erscheinenden

Unterhai tungsblatt
„VOLKSSCHATZ“

Verlag von C. Busch-du Fallois Söhne, Krefeld
"Wöchentlich 25—30 Vollblätter und Beilagen
37. Jahrgang . Ausgabe morgens und abends
Abonnementspreis pro Quartal Mark 2.10

exkl. Bestellgeld.
Die erfolgreichste und billigste Zeitung
zum Inserieren von Anzeigen aller Art ist un¬

streitig der

ßeneral -Anzeigei*
für Krefeld und den Niederrhein

® der

1:> in allen Kreisen gelesen wird.Sröfjfe Hbonnenlenzahlp.allenZeitungen am Platze.
Die Abonnentenzahl des General -Anzeigers -

erreicht fast die Höhe der Auflage der in Krefeld
erscheinenden Partei -Blätter zusammengenommen.

Der „General -Anzeiger“ wird täglich durch eigene
Boten besorgt nach : Anrath , Aldekerk, . Bocknm,
Böckum - Rott , Fischeln , Grefrath , St. Hubert,
Hiils, Inrath , Königshof, Kempen, Kaldenhausen,
Linn , Nieukerk , Oppum, Osterrath , Oedt, Schief¬
bahn , Süchteln , St. Tönis, Uerdingen , Vorst,
Verberg , Willich. Ferner durch die Post nach

zirka 100 Orte.

Die erste Samstags -Ausgabe
hat in den Landkreisen besonders grosse Ver¬
breitung , namentlich in den Orten Anrath,
Fischeln , Hüls, Kempen, St. Tönis, Uerdingen.
Ausserdem liegt die erste Samstags-Ausgabe auf
in Gasthöfen und Restaurants folgender Orte:
Aldekerk , Breyell, Cleve, Geldern, Goch, Hins-
beck, Hörstgen , Issum, Kapellen b. Mörs, Kevelaer,
Klosterkamp , Lank , Latum , Mülhausen, Nieukerk,
Pfalzdorf , Rheurdt , Sevelen, Schaephuysen,
Sonsbeck, Schmalbroich, Stenden, Straelen , Vorst,

Vluyn, Wachtendonk , Wankum , Weeze.

jrAnzeigen im General -Anzeiger
für Krefeld und den Niedorrhein
beachten täglich mindestens

20 0000 Les er.
I Anzeigenpreis 25 Pfennig pro Zeile
’ Reklamcpreis 75 Pfennig pro Zeile
gj Rabattgewälirung nach einem festen Rabatt -'*1»-’'*'
'Beilagegebühr für Prospekte Mk. 6 p 1000
* Es ist in diesem Preise ein Hinweis von 5 Zeilen

einbegriffen. Man verlange Probenummern!

Verlag des General -Anzeigers
für Krefeld und den Mederrhein . 30879

weissu.creme
Fenster

M.5.50 an.

J . HL LugenbAhl,
(Inh. C. W. LugenbQhl ). 30949

Markfsfrasse 19. Ecke Grabensfr . 1.

Gardinen Bekanntmachung.
Die Prentz.-Hefl. Staatshahn läßt auf

Bestellung in „Wiesbaden" amtlich durch ihr
unterfertigtes„amtliches" Stadtburcau:

Vor der Abreise
die Fahrkarten „ in's Hans " schicken!
das Gepäck „ im Hanse" amtl . übernehme«!
die Gepäckscheine„ in 's Haus " liefern!

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr
nachni., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstundcn.

Bedingung r Eingang der Bestellung, bezw. Bereithalten des
Gepäcks, spätestens3 Amtsstundcn vor Abgang des betreffenden Zuges.
Amtliches Reisebureau der Preutz..Hess. Staatsbahne»

(Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und GcpäckabfcrtigungSstellc)
Weltreiseburea» L. Rcttenmayer , Langgusse 48, 1

(Televhon 242) ^
«nd Agentur der InternationalenSchlafwagen-Gesellschaft.

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 29941

Heufjerst billige Preise.

A. iLetschert , ” «

Einzig dastehend
Vj ist Persil als selbsttätiges ' J

Waschmittel, f
i denn es vereinigt denkbar höchste j
a Wasch- und Bleichkralt mit ge- I
B ringster Arbeitsleistung und größter fj
M Billigkeit im Gebrauch. Dabei §1
5} absolut unschädlich für das Ge- N
gj webe, da frei von scharfen Stoffen. E
öl ErhiltUcb nur in Original -Paketen . § ff

P HENKEL & Co., DÜSSELDORF. ®
Alleinig« Fabrikanten auch der weltberühmten



SvtcSvavencr « cnerak -Anzetger 25. September Seite »

Handschrift und Charakter.
forderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte gescheirdene
»oilen, Wanaements -Ausweis and mindestens 10 4  fa*
°j{ « men . Ausführliche schriftliche Urteile , ans Wunsch
0Ü Zeichenerklärung, werden gegen ei» Honorar von 3,50
jiuit abgegeden . Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
fneral -Anzciger ", Abteilung für Handschristenbcnrteilnng.

Herbstgestände. Ihre Schrift verrät Selbst¬
gefühl und klaren Verstand. Sie sind keine
zaghafte, kleinmütige Natur , sondern wissen
5,as Sie wollen, kennen Stolz , lassen sich
nicht alles bieten, legen Wert auf eine gute
äußere Form , auf Takt und Anstand und
wenn es gilt etwas zu fördern , beweisen Sie
ernsten, lebhaften Willen. Auch in materiel-
len Dingen sind Sie nicht kleinlich, Sie sa¬
gen sich: Wenn man etwas verlangt , muß
man auch etwas anlegen. Es liegt eine ge-
rjjtffe Noblesse und Distinktion in Ihrem
ganzen Auftreten. Sie passen nicht in klein¬
bürgerliche Verhältnisse, Zank und Streit
gehen Sie aus dem Wege, das ist Ihnen zu
gewöhnlich. Sie sind eine in sich gekehrte Na-
wr, binden den Leuten nicht unnöttgerweise
Geheimnisse auf die Nase, aber wenn Sie
jemand gefunden haben, der Ihnen sympa¬
thisch ist, mit Ihnen harmoniert , dann schen¬
ken Sie ihm fast zuviel Vertrauen , Ihre
Offenheit grenzt dann an Naivität . Sie sind
stberhaupt im persönlichen Umgang ange¬
nehm, bemühen sich eines verbindlichen, lie¬
benswürdigen Wesens, zeigen in der Un¬
terhaltung Witz und Humor, verlangen aber
auch von Ihrem Gegenüber Respekt, Wah¬
rung des Anstandes, dummdreiste Menschen,
Sie sich plumpe Vertraulichkeiten erlauben,
weisen Sie sehr energisch zurecht. Von abso¬
luter Harmonie ist Ihre Handschrift nicht,
ebensowenig ist Ihr Wesen vollkommen
gleichmäßig, Sie sind zu empfänglich für
äußere Einwirkungen , um nicht der Laune
unterworfen zu sein und sich nicht über man¬
ches aufzuregen, was einen Menschen mit
kühlem Temperament nicht anficht.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich alS Briefkasten«

zngelegenbeit <ui kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer Namensunterschrift versehen fein . Di« Redaktion
übernimmt kür die in Lriefkastenanfragen erteilte » Aus-
ILnfte die preßgesetzliche Berantwortung.

Ella v. K.-Lchlangenbad. Die Oberhof¬
meisterin der Kronprinzeffin ist eine gebo¬
rene Freiin Gabriele von Berlichingen . Sie
ist die Witwe des tm Jahre 1908 verstorbenen
Generals der Kavallerie z. D . Gustav von
Alvensleben. , t o

Eine Glückliche. 1. Zum Gange auf das
Standesamt legen das Brautpaar , sowie die
steugen keine hochzeitliche Toilette an : der
Herr erscheint im Gehrock. 2. Bei der Hoch-

zeit können Sie als Bruder der Braut den
Toast auf das Brautpaar ausb-rirvgen, worauf
der Bräutigam sich für das Hoch bedankt.

Hansfran-Bahnhosstraße. Sie können auf
Lieferung des Kleides beim Amtsgericht Klage
erheben. — Der Hauswirt muß seinem Ver¬
sprechen gemäß die Küche mit Oel streichen
lasten. Eventuell können Sie es auf seine
Kosten machen lasten. -

Singe , wem Gesang gegeben. Nächtliches
Singen auf der Straße ist ruhestörender
Lärm, daher hat der Schutzmann die Berech¬
tigung . die Sänger zu notieren . Wenn auch
im allgemeinen die Beamten die Sänger zu¬
nächst aufforöern dürften, das Singen einzu¬
stellen, so sind sie hierzu jedoch nicht ver¬
pflichtet.

Stenotipisti «. Für die Stenotipistiw im
kaufmännischen Betriebe gilt sechswöchige
Kündigungsfrist auf Quartalsschlutz.

Einjähriger 1911-Kirchgafle. 1. Ja , den
Einjährigen wird ein Semester angerechnet.
— 2. Mit 20M Mark können Sie die Kosten
begleichen.

Ei« Wanderlustiger . Es ist zurzeit nicht
ratsam, als Handlungsgehilfe nach Para¬
guay zu kommen. Wegen der in den letzten
Jahren häuftgeren Revolutionen herrscht eine
dauernde Krisis im Handel, die die wenigen
großen Häuser des Landes zur Verminde¬
rung der Arbeitskräfte zwingt, so daß es be¬
sonders für fremdsprachliche Korrespondenten
unmöglich ist, Anstellung zu bekommen. Für
ältere bewährte Buchhalter ist es leichter,
Anstellung in Nord-Paraguay zu erhalten.
Die Gehälter sind jedoch nicht größer als in
Europa und das Löben dort hat nichts An¬
ziehendes an sich. Das Klima des Landes,
besonders im Innern , ist sehr gesund und an¬
genehm. Die Temperatur ist gewöhnlich 34
Grad Celsius im Schatten mittags und 26
Grad Celsius nachts: im Winter dagegen
zeigt das Thermometer oft unter Null . Die
am Fluß gelegenen Städte leiden unter Mos-
quiten . Für Kapitalisten bietet sich ein gün¬
stiges Feld.

I . E. 58,Biebrich. Ihr Vater ist nicht ver¬
pflichtet, für die Schulden aufzukommen, die
Ihre minderjährige Schwester in dem Kon¬
fektionsgeschäft gemacht hat, zumal Ihre
Mutter daselbst ausdrücklich erklärt hat, es
möge Ihrer Schwester nichts mehr geborgt
werden.

Testament. Das Testament tritt erst mit
der gerichtlichen Eröffnung in Wirksamkeit.
An eine bestimmte Frist ist die Eröffnung
nicht gebunden» sic kann vielmehr jederzeit
nach dem Tode des Erblaffers erfolgen. Bei
einem gemeinschaftlichen Testament von Ehe¬
gatten ist, falls der eine Ehegatte stirbt, der
andere, wenn er das ihm von dem Verstor¬
benen Zugewendete nicht rechtzeitig gericht¬
lich ausschlägt, an die von ihm in dem ge-

meinschaftlichenTestament getroffenen sogen
korrespektiven Verfügungen gebunden und
nicht mehr berechttgt, dieselben durch em
neues Testament abzuändern.

Einkommenstener. Wenn durch Krankheit
oder Arbeitslosigkeit eine Verminderung des
veranlagten Einkommens um mehr als ein
Fünftel hervorgerufen wird, kann vom Be¬
ginne des auf den Eintritt der Einkommens¬
verminderung folgenden Monats ab eine
dem verbliebenen Einkommen entsprechende
Ermäß ^ "ua bezw. Freilassung von der
Einkommensteuer beansprucht werden.

G. H. O. Sie müffen Privatklage an¬
hängig machen. Das Fenster darf nicht ge¬
brochen werden. — Der Grenzstein muß frei
bleiben.

Biebrich 100. Die Kündigung kann nur
am 1. Oktober auf 1. Januar erfolgen.

I . K.-Fra «e«stei». Er konnte das Schrift¬
stück öffnen.

H. M. Der Heimatsschein ist nötig : außer¬
dem Meldeschein oder Dienstkarte, Geburts¬
schein nebst Abschrift, Militärpapiere.

Hochzeit. Nach dem ersten Gange wird von
einem der geladenen Gäste ein Toast auf das
Brautpaar ausgebracht. Der Bräutigam
dankt auf das Hoch gewöhnlich mit einem
Toast auf die Brauteltern . — Der Vater ist
verpflichtet, einer Tochter im Falle ihrer
Verheiratung zur Einrichtung des Haus¬
halts eine angemessene Aussteuer zu ge¬
währen , soweit er bei Berücksichtigung seiner
sonstigen Verpflichtungen ohne Gefährdung
seines standesmäßigen Unterhalts dazu im¬
stande ist und nicht die Tochter ein zur Be¬
schaffung der Aussteuer ausreichendes Ver¬
mögen hat. Der Wert dieser Einrichtung
kann im Erbfalle , beim Tode des Vaters , vom
Anteil der Tochter nicht gekürzt werden.

W. O.-Schicrstei«. Wegen Gütertrennung
wende man sich an einen Notar oder Anwalt.
Die Kosten richten sich nach den Umständen
des Falles . An der Haftung für die vorher
entstandenen Schulden wird durch die Güter¬
trennung nichts geändert.

Musikdirektor. Die Musikmeister der Mili¬
tärkapellen können nach fünfjähriger Tätig¬
keit als solche und Mindestdienstzeit von 20
Jahren zu Obermusikmeistern vorgeschlagen
und befördert werden. Der Titel „Musik¬
direktor " wird nur in ganz seltenen Aus¬
nahmefällen verliehen, und zwar nur dann,
wenn der betreffende Musikmeister bezw.
Obermusikmeister eine allgemeine wissen¬
schaftliche und gründftche musikalische Bil¬
dung besitzt oder Schöpfer größerer Tonwerke
ist oder schließlich sich bei der Leitung be¬
deutender aus feststehenden musikalischen Ein¬
richtungen hervorgegangenen Musikauffüh-
rungen bewährt hat.

K. M. 607. In einem
dürfen die Fenster auf beiden Seiten des
Wagens nur mit Zustimmung aller im Ab¬
teil befindlichen Personen geöffnet sein. So¬
bald sich Streitigkeiten zwischen den Fahr¬
gästen entspinnen , ist es immer empfehlens¬
wert , sich an den Schaffner zu wenden, der
Entscheidungen M treffen hat.

Schadenersatz. Da Sie als Wächter den
Hund zu Ihrem Berufe nötig haben, haften
Sie gemäß ß 833 BGB . für Schaden, den der
Hund anrichtet, nur dann , wenn Sie ein Ver¬
schulden bei der Beaufsichtigung des Hundes
trifft . Wenn der Hund nur unter gewifien
Voraussetzungen bösartig wird, so haben Sie
Ihrer Verpflichtung genügt, wenn Sie die in
Betracht kommenden Personen hierauf auf¬
merksam gemacht haben.

Hypothek. Wenn der Ehemann allein ein¬
getragener Eigentümer des Grundstücks ist,
ist es nicht nötig , daß die Ehefrau den Kauf¬
vertrag mitunterschreibt . Damno ist der Ab¬
zug, den der Geldgeber an der Hypothek
macht.

Besorgte Mutter . Englische Krankheit ist
ein Schwächezustand bei der Knochenbildung
im Kinöesalter , der seine Grundursache in
einem allgemeinen kränklichen Zustand mit
Verderbnis des Blutes und der Säfte hat.
Medikamente sind hierbei unbedingt auszu-
schließen. Es kommt in erster Linie darauf
an, in welchem Alter sich der Patient befindet,
denn wenn die betreffende Person schon älter
ist, so wird diesem Uebelstamde kaum ab ge¬
holfen werden können.

Goldfisch. Wenn das große Glas ein soge¬
nanntes Goldfischglas ist, d. h. unten weit
und oben eng, so ersticken die Fische êinfach.
Wenn die Luft nicht das Waffer bestreichen
kann, enthält es nicht genug Sauerstoff zur
Atmung . Auch darf das Waffer nicht ge¬
wechselt werden, sondern man ergänzt nur,
das verdunstete durch Nachgietzen,

Qjifoaik  maclvfcdl

29795

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aas Wein
gewonnen ist, per Vi Flasche Mk. 3»—, 3 50, 5. —

Billige Cognac-Verschnitte
per Vi Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bfoiekstr. 17 Weinhamflung Bleichstr. 17

Telephon 868. Gegründet 1878.
28384a

Elegante
Wohnungs-Einrichtungen

Kompl . Herrenzimmer — Speisezimmer —
Schlafzimmer — Ledersofas — Klubsessel —
Teppiche — einzelne Möbel liefern wir in modernster,
gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion zu
Original-Katalogpreisen. Um jedem Gelegenheit zu geben,
sein Heim so schön undl bequem als möglich
zu gestalten, gestatten wir solvente» Käufern

den Kaufbetrng
gegen Vergütung von5°/, Zinsen in Monats- oderW Quartals -Raten

zu tilgen. Kataloge werden nicht versandt. Kein
Jnkasio durch Boten . Versand nach ganz Deutschland.
Man verlange den kostenlosen Besuch unseres Vertreters
behnss Vorlegung von Zeichnungen, Entwürfen etc.
mit Angabe der genauen Adresse. 6. 12
Möbel-Versand-Haus Alfred Sachs& Co.,

Berlin SO., Köpenickerstrasse 126  a

Rur Pfg. monatlich
(Bringerlohn K) Pfg.)

kostet die Ausgabe A des Wiesbadener General- Anzeigers, zudem ist
jeder Abonnent mit

mk. 500 -— kostenlos
gegen Unfall mit Codesfolge versichert. Wer mit dem Wiesbadener
General-Anzeiger gleichzeitig die humoristische Beilage „Kodibrunnen-
geiTter“ Ausgabe B für monatlich 65 Pfg. (Bringerlohn 10 Pfg.) abonniert,

mk. 1000-—bezw. 2Ö00 -—
nach den durch uns erhältlichen Versicherungs-Bedingungen versichert.

•jede Poftanhalt, jeder Briefträger, untere Stadtfilialen, auswärtigen
Agenturen, untere Trägerinnen, Towie die Hauptgeschäftsstelle nehmen
Abonnements zu oben genannten Preisen und Bedingungen entgegen.

Hachftehend das Verzeichnis unterer Stadtfilialen und der Orte, in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlidi gemachte Agenturen besitzen.

Stadt -Filialen:
Adlerstratze 5 , Hochbcin. Adlerstratzr 28 », Fritz Scherf. Albrechtstraße 6»
Joh. Ruff. Bismarckrinq 36 , Lotst. Blncherstratzc 19. Wilhelm Kremer.
Blücherstratze 23 . Joscf Karbach. Dotzhrimerstratze 76 . Seidel. Drnden-
stratze 8, Hammesfahr. Eleonorenstraße 7, Helene Graschcit. Emserstraßc 3« ,
Ludwig Rieß. Erbacherstratze 1. Dicht. Feldstraße 2. Katharina Wägele. Göben-
stratzr 26 , Jean Friedrich. Herdcrstraß : 4, Fritz Stuckart Helcnenstratze 16, Hch.
Kaiser. Hellmnndstratze 32 , Kurl Schneider Hermannstratze 16, Johann Stampp,
Karlstraß - 241. Karl Kramer. Karl ;raffe 419. August Krämer. Lothringer,

MEYs Stoffwäsche
federKg!.Sachs.u.Kgl.Rumän>HoflieFj|
•MEY&EDLICH,LEIPZIG PLAGWITZ

Praktisch, elegant , von LeinenwUsche
kaum zu YlSr,r|  unterscheiden

Vorrätig in Wiesbaden bei: Carl Ii .ocli jr . ,
Ecke Kircbgasse und Michelsberg ; I «ouis Hutter,
Kirchgasse 58; 8 . Jfemecels , Bleichst ^ 49 ; Peter
Hahn , Papnterie, Kirchgasse 51; Thilo 8eiden-
stücker , Michelsberg 32; Ladw . Becker . Grosse

I Bergstrasse 11; Ford . Zange , Marktstr . 11 ; Carl
Hack , Schreinmat .=Hdlg ., Rhdnstr . 37. In ISaciien-
bnrg bei 8 . itosenan , sowie in allen durch Plakate

-J . . kenntlich cremachten Verkaufsstellen,
i San hüte sich Tor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
fl etiketten , in ähnlichen Verpackungen nnd grössten.eile auch
I toter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere beimi —

echte Wäsche von Mey&Edlich

Anton Deller. Wielandstratze 21, Schnell. Zi -tenrin .z 6, Georg Jantzcn. Zieten-
ring 17, I . Wcingärtncr.

Auswärtige Agenturen in:
Altendiez. Attenhausen . Aumenau . Aurinaen . Atzmannshansen . Bärstadt.
Bcrgyansen . Biebrich a. Rh. Bierstadt . Bleidenstadt. Blcfsenbach. Bogel.
Born bei Langciffchwnlbach. Branbach . Brcckcnheim. Breithardt . Bremtal.
Canb a. Rh. Cambcrg . Dauborn . Delkenheim. Dörsdorf . Dotzheim. Eisig¬
hofen. Eltville a. Rh Erbach i Rheing. Erbenheim. Flacht. Flörsheim.
Franenstein . Griesheim . Geisenheim. Gntenacker. Hahn . Hallgarten.
Halinstätten . Hattenheim . Hochheim. Hohenstein i. T. Solzappel . Holz¬
häuser, ü. Aar. Holzhausen a. d. H. Lolzheim. Idstein im Taunus. Igstadt.
Johannisberg . Katzenelnbogen. Kemel. Kestert. Kettenvach. Kiedrich.
Kirberg. Kloppeuhcim . Königshofen . Langenschwalbach. Laufenselden.
Limburg . Lintrr . Massenhcim. Miehlen. Medenbach. Naurod . Nassau.
Nastätten . Ncnhof bei Wehen. Niederems bei Idstein. Nctzbach. Ncnoorf.
Niedernhausen . Niederscelbach. Nicderselters . Niederneisen. Niederwalluf.
Niedcrmcilingcn . Nochern . Nordenstadt . Oberwalluf . Okriftel. Oestrich.
Panrod . Rämbach . Nanenthal . Rettert . Rückershausen. Rüdcshcim.
Raunhcim . Runkel . Seitzenhahn . Singhofen . Sonnenberg . Steckcn-
roth . St . Goarshausen . Seclbach. Scheidt. Schierstein. Schönboru . Steeden.
Villmar . Wasenbach. Wambach. Wallau . Walsdors . Wehen. Weilbach.

Weilvnrg . Weyer. Winkel. Wicker. Wirbelan . Wörsdorf . Zollhaus.

Verpackungen
von Einzel-Sendungen

Porzellan , Glas, Hausrat,
Bäder , Spiegel , Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , leb . Twe etc.
Abholung ; Versen¬

dung Versicherung.
Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde . :

Bureau : = =
Nikolasstrasse Nr. 5.

'lelephon Nr 12 u. 2376.

Langg . 48 (Reisebureau).
Telephon Nr. 242.

7inhiinn am U . u. 12. Oktober
&ltillliny unwiderruflich.

Genehmigt für die l 'reusn . Monarchie.Hamburger
VB Ausstellungs- «MmtmLotterie

Preis l Mk. das Los,
4871 Gewinnei. Gesamtw. Mark

7000020000
110000
Hamburger) fl RR ä A MIl

11 Lose = 10 Mk. Porto u. List« 25 PL
inLottenegeschäftenandLoseierkautsstellen.

Lnd.liiller&Co.
Berlin C.yBreitestr.5.
Lose hier bei: Carl

Cassel , Kirchg. 54, Markt¬
strasse 10 und Langgasse 39, ,
JL. 8tassen , Bahnhofstr. 4,
J . 8tassen , Kirchgasse 51,
J .Rosenau , Wilhelmstr.22, >
Crnst Kahlmann,
F. 289 Wilhelmstrasse 34.
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, , ( 560 Geschäftslokal
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . ^ Telephon j 97S  Direktion

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7 . v v w
Reichsbank-Giro-Konto.

Postscheck -Conto Lir, Ü90 Frankfurt a , H,

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von NichtmitgHader» *
Darlehen , mindestens Mk. 300.- , gegen and ganzjährige Kündigung

Verzinsung nach besonderer Vereinbarung.
Sparkasse «Einlasen von Mk. 5.— an bia zum Betrage von Mk. 3000.—

an Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie

die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Eückzahlungen werden tür
den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

kaufende Rechnung ohne .Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung, provisionsfrei , mit :{°/, verzinslich.

>

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert . Kredit in laufender Rechnung ge¬
währt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von Wertpapieren unter

kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Kupons, letztere
frühe tens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In - auch Auslände, Ausstellung
von Reiseereditbriefen, Annahme von offenen n . geschlossenen Ilepöts,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut
feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 10.— pro Jahr.

Geschäftsberichte,Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zn weiterer Auskunft bereit

Oldenburgilche Hnzeigen
) flmtlidies Organ. A 167. 3 ahrgang. _A

----- —

Wird wegen seiner Eigenschaft als
ani <llc »ieg Kegierangsorfan für das Groseherzogtiim

von einem großen Kreife Interessenten gehalten und eignet sich infolge-
deffen z« Inaertioiuzwcehcn hei grossem Erfolge.

Auflage ständig steigend! Erscheint sechsmal wöchentlich!
Inseratenpreis 20 Pfg. die 4 mal gespaltene Petitzeile,

^ - Reklamezeile 50 Pfg.

Grosse Einkaatsvorteilebietet
Teppich Speziaihaus

LWEmilefevre
Berlin 8,83 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

ßie$en*
Teppich-Lager
aller Grössen u. Qualitäten
Sofa-Grösse ä. 5, 10,15—40 M.
Salon-Grösseä 15,20,30- 150 M.
Saal-Grösseä 45,60. 75- 800 M.
Gardinen:: Portieren :: Möbelstoffe
Tischdecken :: Steppdeckenu«w.

Spezial-Katalog
mit ca. esog ra tjsu.frankoAbbildungen !

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß mein Heißgeliebter Gatte, der treusorgende
Vater meines Kindes, unser guter Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

kdols zuchr
nach kurzem schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden , den 24. September 1911.
Blücherstraße 38.

Kathinka Fuchs , geb. Allof,
strebst Familie.

Von Kondolenzbesuchen bitte abzusehen.
Die Einäscherung findet Dienstag , den 26 . Sept .,

nachmittags 5 Uhr im Krematorium zu Mainz statt.

11 9814I

H2 90

Kleine Umzüge
unld leickte Fahrten werden ver
Rolle billig ausgesuhrt . f 71

Knoll. Walramitr . 1, vt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste unserer lieben Entschlafenen sagen
herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilh. Weber» Priv.

Wiesbaden , 25,
Wellritzstr. 21.

September 1911.
9812

aiseroel

Mmsit«Anzüge . Hosen , Joppen,
» sowie Schnhwaren aller Art
* zu staunend bill. Preiien.(29776

- Neugasse Ä2 , i. Si.

nüt

Dtk. 40.-
18.-

8.50

W!explDdi
ist das

aller

_aiseroel
brennt auf jeder Petroleum -JLampe n. ist ferner ein

hervorragendes Material
znr Speisung von Petroleum -Oefeu u. Petroleum-
Kochmaschinen . ,

Garantiert echt zu haben in sämtlichen besseren
Kolonialwaren-Geschäften.

Was{sollet äste FeuerdMImg in Main;
für Unsere Mitglieder in ünfaitjlkr Arin?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg mf  in
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . .
Sterbeurkunde 50 Pfg., Leichenpaß

Stempel 8.00.
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — „
Leichenwagen 20. , Einäscherung, Har-

moniumspiel 70.— . . . . . . „ 90.—
Erhöhte Kosten für Sttchtmitglreder : Mk. 162.50

Einäscherung30.— an die Vereinskasse It. Statut 20. 2J1E. 50.—
Notar^ lle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.<0

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen in Mainz
und an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Gelst-
tichen ein Wagen zu stellen. . . 29946

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vulpius , Mauritirrsstr . 7, von morgens 10
bis 12 Uhr erteilt:

Oerein für FeuerbestattungE.V„ Wiesbaden.

r stets i. a. Grössen , Breiten u. Preis-
lagen , sowie Mattgold vorrätig.

^ Spezialität : Fugenlose Kugclkas-
. .. . ,. . sonringe (aus einem Stück ge¬

gossen ), Marke „Öbugos “, patentamtl . gesch ., berechne ohne
Preiserhöhung ;. Gravieren umsonst , worauf gewartet werden
kann . . 29948

Juwelier 51erns - Otto Bernstein,
nur 54 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

c3/uute7o--
%xui£7v°
%OjU£ 71s-

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Budidruckerei  -
des Wiesbadener General - Anzeiger

Eonrad Leybold, Mauritiusstrasse 12.

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

eseborn:
Am 21. Sept . dem Fuhrmann

Jalod Hochstein e. S . Wilhelm
Theodor.

Am 17. Sept . dem Ta«!. Peter
Heinrich e. T. Anna Katharina.

Am 21. Sept . dem Arbeiter Fer¬
dinand Goldiger e. S . Ferdinand
Christian.

Am 19. Seht, dem Lackievergehilfen
Wilhelm Kneipp «. S . Franz Josef.

Am 19. Sept . dem Schlosser Hein¬
rich Löhr e. S . Friedrich.

Am 18. Sept. dem Würogehilsen
Wilhelm Steiger e. S . Hugo Georg
Friedrich,

Am 21. Sept. 'dem Diplom-Inge¬
nieur Hans Klenck« Zwillingstöchler.

Batartrtnu
Uhrmacher Peter Decker hier mil

Agnes Bühner hier.
Taglöhner Hermann Herschberg

hier mit Elisabeth Wiederstein hier.
Hoboist-Sergeani Friedrich Röbde-

nack in Main« mit Johanna Löhr
hier.

Kaufmann Peter Grendel in
Bingen mit S-lbilla Wollig hier.

Jalod Eichhorn tu
M. mit Anna Freud-

Schreiner
Franlsur to.
tine lhier.

Former Friedr. Joted HaLach in
Schierstein mit Sophie Lina Julie
Nolte hier.

Tüncher Heinr. Martin Stecker in
Nied mit Katharine Emilt« Nach
hier.

Serrh Sicht:
Gevichtsassessor Dr. i-rr. Friedr.

Blume hier mit Johanna Käst hier.
Kellner Adolf Schuhmacher in

Man« mit Lina Euler hier.
Postbote Jakob Flick hier mit

Elisabeth Schuhmacher hier.
Schneider Cornelius Nensei hier

mit Johannette Abt in Niedern-
Hansen.

Spengler Joseph Haas hier mit
Katharine Freund hier.

Bückevgehilte Anton Brell hier mit
Huhertina Bossaers hier.

SchvistsetzerAugust Schäfer hier
Mit Josephine Brchald hier.

Würsteninach-r Georg Heppen-
heimer hier mit Wlhelmtn« Schnei¬
der hier.

SchriftsetzerKarl Feix hier
Katharine Ernst hier.

Kutscher Jatolb Mann
Katharine Prinz hier.

ZollaufseherKarl Blume in Men !
mit Anna Vollmer hier.
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Königliche Sdiaufpiele.
Montag, 25. September

abends 7 Ubr:fände und Heimat,rasödte eines Volles
kten) von K. Sckönberr.

In ©aen€ gesetzt von Herrn
Oberregisseur Köckv.

Christof Rott. ein Bauer
^ Herr Leffler

Rott Peter , sein Bruder
Herr Weinig

Der Wt -Rott . sein Vater
Herr Kober

Die Rottin . sein Weid
Frl . Eichelsbeim

Der Svatz. sein Sobn
Frl . Schrötter

Di« Mutter der Rottin
Frau Bleibtreu

Der Sandverger »u Leitben
err Schwab

Die Sandveraerin Frl . Gaubv
Der Unteregger Hr. Roöius
Der Enabbauer von der Au

Herr Striebeck
Ein Reiter des Kaisers . „Herr Zollin
Der GericktssLrejberHerr Anbriano
Der Bader Herr Rebkrri

Wo»
Herr

Der Schuster
Der Kesselflick
Der Stra

sein iumges Vagantenvaari
Ein Soldat

, Bornträger
5oif
err Herrmann

entravverl
an Braun -Grossermtenvaarl

Herr Svietz
Ein Trommler Herr Bödme
Spielt »irr Zeit der Gegenrefor-
mation in den österreichischen

Alvenländern.
Sviellertung : Herr Ober-Regjs-
seur Köchy. Dekorative Einrich¬
tung : Herr Maschinerie-Ober¬
en ivektor Sckleim. Kostümliche
Einrichtung : Herr Garderobe-

Ober-Jnivektor Gever.
Ende nach 9 Uür.

Dienstag , 26. September
abends 7 Ubr:

_ Die Jüdin. _

Residenz - Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Montag . 25. September
abends 7 Ubr:

Das kleine Ehokoladrnmädchcn
Lustspiel in 4 Akten von Paul
Gavanlt . Deutsch von G. von
Schöntban. Spielleitung : Dr.

Hermann Rauch.
Lavistolle. Besitzer einer Cboko-

lladenfabrik Willv Schäfer
Benjamin «. seine Tochter

Kätie Horsten
Rosette, ein Modell

Stella Richter
Minaasson. Bureauchef bei der

. Mutualits Reinüold Hager
Florise . feine Tochter

Matulchka Gruczkun
Paul Normand , Beamter bei

der Mutualitö R. Bartak
Julie , bei Paul Normand in

Diensten Elisab . Mödlinaer
Fölicien Bedarride . Maler
. . ^ Walter TautzSektor de Pavezac

Rudolf Miltner -Schönau
Pinalet , Chauffeur W. Langer
Toupet Nicobaus Bauer
Boiffv Tbeo Münch
Casimir Ludwig Kevver
Ein Kellner Alvbous Rück
Ein Diener Carl Graetz.
Nach dem 2. Akt« findet die

grössere Pani « statt.
Ans. 7 Ubr. Ende nach 9M Ubr.

Dienstag 26 September
abends 7 Ubr:
Der Leibgardist.

WalhaIIa=Opereffön*
Theater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Westermeier.

Montag , 25. September
abends 8 Ubr:

Polnische Wirtschaft.
Preise der Plätze:

ProsceniumS -Loge. . Mk. 4.10
Fremdenloge.
Ochestersesiel.
Seitenbalkon.
1. Parkett . .
Promenoir .
2. Parkett . .
Parterre

3.10
„ 3.10
„ 2.60
.. 2.60„ 2.10
. 1.60

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . <30584
Dienstag 26. September

^ abends 8 Ubr:
»Polnische Wirtschaft."

Volks-Cheater.
lBürgerliches Schauspielhaus.!

Direktion : Wilhelms.
Montag , 25. September

abends 8.15 Ubr:
. LiebeS-Manöver.
Lustspiel in drei Akten von
Curt Kraatz und Freiherr v.

Spielleitung : Mar Ludwig.
„ Personen:

von Belsen. Oberft eines Jnf .-
, Regiments Ad. Willmann
Katharina , feine Frau

' . . . _ _ Ottilie Grunert
Wl , seine Tochter Fr . Selchow
Maivr a. D. von Velsen
„ m Mar LudwigLevntine von Breitenbach

. Magdalena Stoff
Cacili«. ihre Tante L. Töldte
Ernst von Winterstein . Ober-

l llontnant Fritz Großmann
Eure von Winterstein . Kadett.

sein Bruder Euaenie Jakobi
Er »ellem>von Kostmitz
. ^ Jakob Sa -dor
Dr . Erich von Osten O. Bloß
Schröder , Biirsche bei Oberst
„ von Velsen Hein, Verton
Kapellmeister Fers . Voigt
Ordonan , Richard Bauer

. Soldaten.
. der Handttma : Haus des
erst von Belsen in einer

kleinen Garnisonstadt.
_ Ende nach 10 Ubr.
Dienstag . 26. September

abends 8.15 Ubr:
Elternlos

ru
Dienstag , 26 . Sept . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. stftdt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitnng : Herr Konzertmeister
W. Sadony,

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Puppe von Nürnberg“

D. F. Auber
2. Duett aus der Oper „Die

Hugenotten “ G. Meyerbeer
3. Grubenlichter , Walzer

C. Zeller
4. Ave Maria Frz . Schubert
5. Potpourri aus der Oper .Der

Troubadour “ G Verdi
6. Decenius -Marsch J . Stasny.

Eintritt gegen Brunnen.
Abonnementskarten k. Fremde,

Kochbrunnen -Konzertkarten.
W agen -Ausflug

3 Uhr »b Kurhaus : Nerotal —
Waldhäuscben — Eiserne Hand
— Kaiser Wilhelmsturm über
Cbausseehaus — KUrental und

zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Hay-

inouch A. Thomas
2. Rigaudon E. Wemheuer
3. O schöner Mai, Walzer

Joh . Strauss
4. XIII . ungarische Rhapsodie

F. Liszt
5. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen, Lied F. v. Blon
6. Vorspiel zur Oper „Hänsel

und Gretel “ E. Humpeidinck
7. Phantasie a. d. Op. „Lohen-

grin“ R. Wagner
8. Mit Gott für Kaiser und

Reich, Marsch J . Lehnhardt.
Abends 8 Uhr im Abonnement:

Rossini -V erdi -Abond
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster Rossini
2. Phantasie aus der Op. „Der

Barbier von Sevilla “ Rossini
3. Ouvertüre zur Oper „Teil“

Rossini
4. Phantasie aus der Op. „Rigo-

letto “ Verdi
5. Ouvertüre zur Oper „Nebu*

cadnezar “ Verdi
6. Phantasie aus der Op. „Tra-

viata “ Verdi.
Städt . Kurverwaltung.

Aufin ’s Cafe Habsburg
Täglich abends:

Einzig
in seiner Art.

Ab 12 Ubr-
warme Küche.

X. Spezialität:
ch; Hühuersnppe.

Spezialarzt für Chirurgie,
Museumstr. 5. Telephon 3314.

Zrauen-
Zchönheit

verleiht ein rosiges, jugc»dirisches
Antlitz n. ein reiner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpfcrd-
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul
a St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Tada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden Inder
Hof -Apoth .;Bismarck -Apott>
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimer ; Ferd . Alexi ; A .Cratz;
Jakob Minor ; Ab . Gärtner;
«hr . Tanber ; « . W . Poths
Rächst . ; H. Roos Nächst ; Ed.
Brecher ; Reinh . Göttel ; Ph.
Rumpf ; W. Gräfe ; Bruno
Racke . Hugo Alter ; Louis

Kimmel;

Tapeten«
kauft man nirgends billiger als
Rheinstr. 66. g£r

Zcharhag.^M"

Esperanto.
Dienstag , den 88 . d . M ., abends 8 '/, Uhr , findet

in der Aulader Höh . Mädchenschule am Schlossplatz ein

Oeff &ntlicher Vortrag
von Herrn Dr . med . Jacob Hanau über „Esperanto
n . seine Bedeutung als internationale Hilfs-
spraclie’ 4 statt, wozu böfhehst eingeladen wird.

Eintritt frei. Zur Deckung der Unkosten werden frei¬
willige Gaben am Eingang des Saales entgegengenommen,

Wiesbadener Esperanto -Gruppe.
Anmeldungen für den am 3. Oktober , 8 '/t Uhr , in der

Mittelschule in der Luisenstrasse beginnenden Kursus

I

Wiesbadener Frauen-Verein,
Die Suppenanstalten des Wiesbadener Frauen -Vereins

werden wieder eröffnet und wird Mittagessen von 11V» dis
1 Uhr verabfolgt:

Donnerstag:, den 28. September 1911
neue Anstalt

ScliapgiiiQi 'sfsfrasse 2 S
und Montag -, den 2. Oktober 1911

seitherige Anstalt 30969

Sieinsjasse 9.

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener Censrai-iliizeigarF
S
m
m
ö
k- . . _

Mauritlusstrasse 12.

Rheingausr Obstmarkt
am 3. Oktober 1911

im Friedrichshof zu Wiesbaden.
Der Verkauf beginnt 9'/2 Uhr vormittags.

Lieferungszeit nach Wunsch der Käufer.
H 289

n Soeben erschienen . S
Ci□
ö00□
□

Die KUNST der
SPEKULATION

p Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.

□ Wie man Gewinne erzielen kann. □
□ Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt □

Amerikanische Papiere. [werden kann. §
□ Fingerzeige für Spekulanten. * □
□ Winke für Kapitalisten etc. etc.

y Kostenfrei erhältlich durch : j=]

| Brown SÄ 8 Bro, 83  ft DM tat,loifr §
nmmxiDDaDammnnm mnnmnnnnnnnnnn nnnn

«I Mainzer vote
Täglicher Gepäcktrausport nach Biebrich , Kastel , Mainz

hin und zurück. 30924
Oranienstratze3S, fr.  Berfhold Wwe.

Fischhaus
Zum weihen Mohren,

g Niederwalluf im Rheingau.
■ Der Neuzeit entsprechend, modern eingerichtetes GastbauS,
: dtrett am Rhein gelegen.

> Schöne Terrasse u. Fremdenzimmer , mit prächtiger Aussicht.
> Bierzrmmer , sowie Gesellschaftszimmer, für ca. 50 Personen,

mit Klavier.
* ♦ Rhcinsssche aller Art , in prima Zube-g reitung . —Eigene Fischerei
! NiederwaUnfer Wmrer-Wrine.

Besitzer: Carl  Mohr.
Telephon-Amt Eltville Nr. 150. 30646

Amtliche Anzeigern
Am IO. Oktober 1911 , vormittags 9 1/, Uhr , wird w«.

auf Gerichlszimmcr No. 60, das Mielbaus Rheingauerstraße 15 dabi,7
11 ar 65 qm groß, im Schätzungswertvon 265300 Mk., zwang?,'
weise versteigert.

Wiesbaden , den 19. September 1911. 2S7->,
Amtsgericht. *

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26. September 1911, mittags 12 Uh»

steigere ich im Pfandlokal Selenenftraße i: ' #ei“
1 Büfett , 1 Pianino , 1 Schreibmaschine , 1 Kleid.

öffentlich zwangsweise
Wiesbaden, den

gegen Barzahlung.
23. September 1911.

Eifert , Gerichtsvollzieher , Kaiser.Ariedrich.Riug 10.

Bekautttmachnng.
Dienstag , den 26. September 1911, mittags 12 Ubr n->.

steigere ich im Hause Hclencnttr. 24, folgende Gegenstände-
1 Schreibmaschine. 2 Schreibtische, 1 Büfett . 1 Sofa mit Umfi«,,
2 Sessel. 1 Nähmaschine. 8 Ausziehtische. 1 SilbersWK1 Trumeau , 1 Sofa u. ct. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung . am,
Iln8cbeifl , H.. G..Vollzieh «r,

Scharuhorststratze 2 , 3.

Die von uns ansgefertigten Sparkassen . Bücher Lit ASerie II:
1. Nr. 454449, ausgestellt für Kätchen Urban  hier , mit

einem Guthaben von 132 Mk. 29 Pfg.
2. Nr. 375215 ausgestellt für Margarete Nachmann  in

Hofheim mit einem Guthaben von 657 Mk. 14 Psa
3. Nr . 287908 ausgestellt für Frau Jenny Richter  hier

mit einem Guthaben von 25 Mk. 73 Pfg . und '
4. Nr . 386804 ausgestellt für Ernst D i e h l , Friseur in

Griesheim a. M. mit einem Guthaben von 27 Mk. 25 Pi
find abhanden gekommen.

Die Besitzer derselben und alle welche Ansprüche aus denselben
zu haben glauben, werden aufgefordert, ihre Rechte bis zum 25 . De¬
zember 1911 dahier geltend zn machen, da sonst nach Ablauf dieser
Frist die Rückzahlung erfolgen wird. 30144

Wiesbaden,  den 7. September 1911.
Direktion der Rassauischen Landesbank.

Pferdeverkauf.
Am 27 . September , vormittags II Uhr soll auf dem

Hofe der Artillcriekaserne in Wiesbaden (Westerwaldstraßc) ein zum
Artillcricdicnst nicht mehr geeignetes Pferd öffentlich gegen Bar>
Zahlung verkauft werden. 30972

II . Abteilung Feldartl . Regts . 27.

Große
MilitrSctjlcifm.

Dienstag , de« 26 . September er., vorm . 9 '/, nnd
nachm . 2 '/, Uhr aufangend, versteigere ich im Auftrag wegen Ab¬
reise folgende sehr gut erhaltene Mobilien , öffenilich meistbietend,
gegen gleich bare Zahlung, in meinem Versteigerungslokal

7 Moritzstratze 7 dahier,
Als!: Ein hell eichen Svcisezimmer, lBüfett , Sofa mit Umbau, Kre¬

denz, Ausziehtisch und 6 Leder-Stüblel . ein Mahagoni Schlaf¬
zimmer l2tür . Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachtttsche.
2 Betten mit Haarmatratzen . 2 Plümo . 4 Kiffen, 2 Stühle und
1 Handtuchbalter», 1 hell nußbaum Schlafzimmer , <2türiger
Spiegelschrank. Waschtoilette, 1 kon-pl. Bett . 1 Nachttisch.
1 Viereck. Tisch, 2 Stühle , Handtuchhalter , und Ziertisch), ein¬
zelne sehr gute Betten, Waschkommoden, Nachttische, Konsolen.
Kommoden. 1und  2tür . lackierte und polierte Kleiderschränke.
2 Weißzcugschränke, großer eichener Bücherschrank, eichenes
Rollpult . Herren- und Damenschreibtische, großes Schreibbüro,.
2 Kaffenfchränke, großer eichener Ausziehtisch mit 6 Stühlen,
nußb . Ausziehtische, ovale, Viereck., Servier -, Nipp- und Spiel¬
tische, sehr gute blaue Plüschgarnitur , lSofa , 2 Sessel und
paffende Portieren ) grüne Garnitur , «Sofa , 3 Sessel, einzelne
gute Sofas und Diwan , Chaiselongues mit und ohne Decke.
Trümospiegel , Toiletten - und Wandspiegel, Flurgarderobe,
eis. Garderobe- u. Schirmständer , verschiedene Stühle , 1 Palme,
1 Wäscherolle, 1 Eisschrank, Ofenschirm, Teetisch mit Tablett ».
Teeglaserbchälter «Kupfer), 2 Wiener Kaffeemaschinen, Hänge- u.
Stehlampe , Spiritnshängelamve , Lüster für Gas u. Elektrisch,,
Gasherd mit Tisch, sehr gute Vorhänge , Teppiche, Portieren,«
Läufer , Rollo, Weißzeug, s. gute Damenklciüer , Mäntel , JacketS,
Pelze, Federboa, Offiziers-Röcke, Paletot , Hosen u. Mützen, eine
Brillantbrosche mit 7 Steinen , ein goldenes Armband mit
Rosen, 2 Granatarmbänder , Granatbrosche mit Ohrringen,
goldene Broschen, silberne Serrcnubr , ein weißer Fächer, eine
komplette Elektrisiermaschine, 1 großes (180 cm) Metallschiff mit
Benzinmotor . 2 kleine Metall - u. Solzschiffe, 1 große komplette
Eisenbahn,1Puppentheater, ! Pferdestall , 1 Tennisspiel ,1 Trom¬
mel, 1 Wettrennspiel, 1 elegante Spieluhr mit 24 Platten , eine
fast neue Zither , sechs Paar fast neue Schlittschuhe, 1 große
Partie sehr gutes Porzellan , Glas , Küchen- und Kochgeschirr-
1 Küchenschrank, 1 Anrichtetisch, 1 Treppenstuhl u. noch v. mehr.

Sämtliche Gegenstände sind sehr gut erhalten und erst kurze
Zeit im Gebrauch gewesen.

Besichtigung der Auktion am Tage.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Moritzstr . 7. — Telefon 1847.

Flaschenwein-Versteigerung
in Mainz.

Mit twoch , den 27 . September 1811 . vormittags H
im Saale der Liedertafel zu Mainz , läßt die Firma

CaH Acker, G. nt b. h., wiesbade«
ca. 21690 Flaschen

Original Rheingauer ttreszenz-weine
erster Güte, aus Len Jahrgängen 1893—1908 versteigern.
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